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DI achdem Uns allerunterthanigſt vorgetragen worden, wie
 durch die bey Erhebung der Accile- Gefalle, von Uns zu

J

ttreffen nothig erachtete Veranderungen, vorzuglich aber
derer nach Jnhalt des Declarations-Patents vom i4ten April
1766, auch der von Zeit zu Zeit zum Beſten Unſerer Landes-Fa—
briquen allergnadigſt erlaſſenen Verbothe, die bishero emanir—
ten Acciſe-Tarife ſo viele Abanderungen erlitten, daß dadurch
Unſern getreuen Unterthanen alle Kenntniß entzogen und deshalb
ohne Unterlaß zu Streitigkeiten Anlaß gegeben worden, es die
Nothwendigkeit erfordere, ſothane Tarifs revidiren und rectificiren
zu laſſen, damit daraus die jetzt zu erhebende Acceiſe- Gefalle jeden
Artickels erſehen, die ertheilte Verbothe bekant, auch Unſere Aller—
hoöchſte Willens Meinung gehorig befolget, und allen bisherigen
Unterſchleiffen vorgebeuget werden moge; Als haben Wir aller—
gnadigſt gut befunden, eine beſondere Commiſſion von Unſern
Etats-Miniſtern v. Hagen und v. d. Horſt und einigen Geheimen
Finanz-Rathen, welche Wir Unſern Abſichten zu erfullen gemaß
erachtet, zur Reviſion der Tarifs jeder Provintz anzuſetzen, ſolche
revidiren, und Uns zur Allergnadigſten Approbation vorlegen
laſſen.

Dieſem zufolge, und dem Uns abſeiten vorgedachter Coin-
miſſion allerunterthanigſt abgeſtatteten Bericht, haben Wik Aller—
gnadigſt feſtgeſetzet, daß die Accile- Gefalle in Unſerm Hertzogthum
Magdeburg und der Grafſchaft Mannsfeld nach folgenden Sa
tzen erhoben, und die verbothene Waaren zugleich darinnen bekant
gemacht werden ſollen.



d  dα 5Erklarung
derer verſchiedenen Arten von Acciſe-Gefallen, ſo in

gegenwartigen Tarit enthalten ſind.

 —?o

CO lie Aceiſe-Gefalle, ſo in dieſem Tarik, der fur das Hertzogthum Magdeburg und der Graf—
eV ſchaft Mansfeld verfertiget iſt, beſtehen in folgende Arten:

Accuise J. Accile Gefalle, dieſe werden wieder
a) in Fabrications-Acciſe,
b) in Eingangs-Accilſe,
c) in Conſumtions- Acciſe, und
q) in Aceciſe uber verſchiebene Sachen en aerail eingetheilet, wie ſol

ches der Tarit beſaget.

Fabrication. Die Fabrication erſtreckt ſich furnehmlich auf Bier, Brandtewein, Eßig,
Starcke 2c. c. ſo in denen Stadten gebrauet, gebrandt oder, kabrieiret wird.

Einganas Die Eingangs-Acciſe wird von Sachen, die zur taglichen Conſumtion
Accilſe. eingehen, und von Kaufmanns-Guther, die ſowohl von den Auslandern als von

den Landes-Producten in den Stadten eingebracht werden, genommen.

Dieſe Art von Accile wird in der Stadt Magdeburg wiederum in zweyerley

Arten getheilet:

Kaufleute en Die eine derſelben wird von denen Kaufleuten en Gros, wann ſie die Guter

Gros; u. Parti-.culiers 4. p. C. in ihre Hauſer nehmen, eben ſo, wie von.

Detailleurs, kleinen Kramern oder Hockern und Particuliers eine Abgabe von 4. pro Cent nach

is pro Cent. den: Tarit entrichtet.
2 Daehhingegen diejenigen Kaufleute, ſo en gros und en detail zugleich handeln,

nur 1 pro Cem von verſchiedenen Waaren bezahlen, welches in dem Tarik bey
den Satzen der Deteilleurs deutlich aufgefuhret iſt.

Hierbey iſt aber zu bemercken, daß die Detailleurs von allen Sachen, wo
bey nicht ein beſonderer Detail-Satz im Tarif ausgeworfen iſt, die vollige Tarik.
maßige Accile zu erlegen ſchuldig ſind.

Conſumtions-  Die Conſumtions Acciſe iſt uberhaupt zu 4 pro Cem angeſchlagen, uber
Acciſe. alles das, was in denen Stadten eingefuhret, und in ſolche conlumiret wird;

Dieſe Conſumtions- Aceiſe wird auch beym Eingange in jeder Stadt des Depar-
tements erlegt, wenn gleich die Waaren ſelbſt aus der Stadt Magdeburg kom—
men und ohngeachtet don ſolcher dorten die Abgabe der 1 pro Cenr entrichtet wot
den, weil ſolche 12 prd Cent in dieſem Falle, bloß als eine Handlungs. Aceile ane

zuſehen ſind.
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6 dz5Handlungs HandlungsAcciſe und VerkaufAccile.
Accusst II.

Erſtere, als die HandlungsAccile erſtreckt ſich furnehmlich auf alles Vieh,

ſo verkauft wird, als Pferde, Horn-Vieh rc.?c., und wird dieſe Accile jedesmahl
erhoben, ſo oftmahls als das Vieh in den Stadten verkauft wird, auf dem plat—

ten Lande aber wird ſolche von dem Viehe erhoben, welches nach Sachſen gehet.
Die Kaufleute en gros bezahlen ebenfalls 1 pro Cent Handlungs: Accile, fur alle

Guter ſo ſolche en gros verkaufen.

Verkauf-Ac. Die Verkauf-Acciſe wird furnehmlich von dem verkauften Wein und
ciſe. Brandtewein erhoben, ſolche faßt auch die ſogenannte Ausſchnitt-Acciſe von

Tuchern, Frieſen, und anderen wollenen einlandiſchen Fabriquen: Waaren in ſich,
wenn ſelbige Ellen-weiſe oder ins Kleine verkauft werden.

Landſchaft III. Die Landſchaftliche Accile wird von dem Biere und Weine erhoben, ſo
in einer Stadt eingehet; Die Landſchaftliche Conſumnons- Acciſe von dem ein—

landiſchen kabrieirten Brandtewein, wenn ſolcher aus der Stadt aufs platte Land
gebracht wird; Die Landſchaftliche- und Landſchaftliche Conſamtions-Acciſe
aber von dem Biere, ſo in der Stadt gebrauet, und auf das platte Land verfah
ren wird, doch ſind nach denen vorgeſchriebenen Verfaſſungen gewiſſe Perſonen
davon fren.

9 —7
Nachſchuß Ip. Derr Nachſchuß, auſſer der bereits erlegten Einaanas oder auch

Fabrications- Acciſe an dem Orte, wo die Waaren ausgegangen.

Gedachter Nachſchuß wird beym Eingange in loco conſumtionis bezahlt,
(ob ſolches gleich in einer andern Provintz oder Direction iſt,) wenn die ange—
brachte Waaren entweder keine Viertel Centner ausmachen, (dies verſteht ſich von
groben Waaren) oder 25 Rthlr. werth, an feinen Specerey. Waaren und dergleichen.
Falls aber ſolche grobe Waaren uber Ztel Centner, oder die feine mehr als 25 Rthl.
werth ſind, ſo wird in dem Orte, wo die Waare eingehet, die volle Conſumtiods-
Acceiſe erhoben, und dem Verſender, wo ſolche abgegangen, nach Abzug von
1pro Cent HandlungsAccile, ſo in der Acciſe- Calle des Orts, wo ſolche abge—
gangen, berechnet wird, die Conſumtions- Acciſe bonificiret; Dieſes aber ver—

ſtehet ſich nicht von eigen gebrauenen Bier oder einlandiſchen Brandtewein, vbn
dieſen Getrancken bleibt die gantze Fabrications  Accile in der, Stadt, wo ſolche
verfertiget, und der Nachſchuß wird uberdem noch in dem Orte wo ſolches ein
gehet, erhoben.

Acker Die Acker-Steuer iſt eine eigene Abgabe in denen Stadten Wantzleben,
Steuer V. Egeln, Seehauſen, Saltze, Calbe, Stasfurth, Lobechun, Connern und Als—

leben, und wird von denen Aeckern erhoben, ſo zum Stadt-Hiſtricte gehoören,
wovon der Madgiſtrat jahrlich eine Specification anfertiget.

J

Mandel Die MandelHeccile oder von dem in Stroh eingehenden Getreyde, wird
Accrss VI. in Magdeburg und in Halle von denen Aeckern ethoben, ſo zur Stadt gehoren.

t—Forenſen Die Forenſen-Steuer wird von denen Aeckern, Morgen, oder Feldern
Steuer VII. bezahlt, ſo auf den Boden der Stadte des Hertzogthums liegen, und zwar wenn

ſolche an Stadtiſthe Einwohner verpachtet ſind, die Eigenthums-Herren mogen
nun auſſer Landes wohnen, oder auch Landes-Unterthanen ſeyn „wenn ſie nur
auf dem Lande wohnen, ſo findet dieſe ForenſenSteuer ſtatt.

Umſchutte— Das Umſchutte- oder Viſitatiösns- Geld fur Getreyde und Mehl und
Geld fur Ge zwar beym Eingange, wogegeg ſelbiges keine weitere Accile zu erlegen hat, laut

J J J



d  α 7treyde und dem allergnadigſten Declarations Patente vom 14. April 1766. (hiervon ſind die
Mehl VIIl. jenigen ausgenommen, ſo in dem Edict vom 27. Junii 1769. bemerckt ſind,) ge—

dachte Gelder werden zu Beſtreitung der Koſten, fur die hierzu erbauten Um—

ſchutte-Hauſer und desfalls angeſetzte Bediente erhoben.

Alle vorbenannte Gefalle finden ſich ſpeciel bey jedem Gegenſtand beſtimmet,
und verſchiedene derſelben ſind unter ihren Nahmen in gegenwartigen Tarit deut—

lich erklaret.

Gefalle ſo je— Da dieſer Tarifk fur alle Stadte des Hertzogthums Magdeburg uberhaupt
der Stadt ei- angefertiget iſt, ſo iſt der Unterſcheid, der ſich zuweilen bey einer oder der andern

gen ſind. Stadt finden mochte, beh dem Worte des Gegenſtandes ſelbſt deutlich erklaret,
dahingegen wo kein ſolcher Unterſcheid zu finden, der Acciſe- Satz uberhaupt fur
alle und jede Stadte insbeſondere angenommen werden muß; Hingegen hat der
Satz: zur Confumtion, und zum Detail, bloß nur die eintzige Stadt Magde—
burg zum Augenmerck, und iſt der Conſumtions-Satz der vorgeſchriebene Satz,
nach welchem alle andere Stadte die Accile-Gefalle zu erheben haben.

GSachſiſche Allhier iſt auch noch zu bemercken, wie es nicht vor nothig befunden wor—
Waaren, den, das Edict des Verboths bey jedem Gegenſtande der Sachſiſchen und Weſt—
Weſtphaliſche phaliſchen Waaren zu wiederholen; alles dieſes findet ſich deutlich erklaret, unter

Waaren. die Grund-Worter: Sachſiſche Waaren, und Weſtphaliſche Waaren, ſo,
daß wenn ſich denen Acciſe-Bedienten dergleichen darbiethet, ſie nur die gedach—

ten Worte nachſchlagen durfen.

SBraunichweigiſche Waaren, Eben ſo verhalt es ſich mit denen Waaren, ſo aus dem Braunſchweigiſcheu

Waaren aus oder aus dem Quedlinburgiſchen eingehen.

Quedlinburg.
Die Einnehmer haben darauf zu mercken, wie ſie denen Accilanten jedesmahl die gehorige

Zettel oder Quitungen zu ertheilen haben, und dieſe Zettel-Einnahme folgendergeſtalt in Berech—

nung zu bringen.
Fur das, was an Acciſe- Gefalle z Gr. und druber erlegt, bekommt eine Quitung von

Vier Pfennige.
Was an Aceiſe von 2 Gr. an bis zu 5 Gr. bezahlet wird, erhalt eine Quitung von Zwey

Pfennige.

Alles was unter 2 Gr. an Acciſe giebt, dafur wird eine Gratis-Quitung ertheilet.

Da ubrigens die Acciſe- Gefalle verſchiedentlich eingerichtet ſind, nach Maaßgabe des
Gewichts, der Anzahl, der Gebunde und Maaße, wovon einige nicht bekannt ſeyn mochten, ſo
hat man zu deſto mehrerer Erlauterung folgende Erklarung hierbeygefuget.

Eb



8 d i α Erklarung
Ueber das Maaß, Gemaſſe, Gebind, Gewicht und Anzaht, ſo bey dem Handlunas-We—

ſen ublich ſind, und wornach die Aceiſe-Bediente die Gefale zu erheben haben:

Maaß. Die Berliner Elle halt  Fuß, oder 24 Zoll, nach welcher allein lediglich
verkauft werden ſoll.

Die Frantzoſiſche Elle halt 1J Elle Berliner.
Die Engliſche Elle oder Garde halt J Elle Berliner.
Die Jtalianiſche Elle oder Braſle halt J Elle Berliner.

Gemaſſe. Eine Laſt Getreyde hat 72 Berliner Scheffel.
Der Winſpel --24 Echeffel.
Der Malter 12 ESckheffel.

J J Dder Echeffel Vier Viert oder Sechszehn Megtzen.
Das Viert, Vier Metzen.

Eine Tonne halt gemeiniglich 2J Scheffel.
Der Hauffen Holtz von 18 Fuß lang und 9 Fuß hoch, halt in ſich Vier

Claftern.

Die Clafter iſt 6 Fuß hoch und 6 Fuß breit.

Gebinde. Die Pipe Oehl halt 8 bis 9 Eentner.

¶Ein Cardel halt  Tonne.
(Das lange, 4 Berlinſche Tonnen.

Das Faß Bier JDas kurtze, 2 Berlinſche Tonnen.

Die Tonne Bier halt: 1oo Berliner Maaß.
Ein Stuck-Faß Rhein-Wein, halt 15 Eimer.
Ein Oxhofft halt z Eimer.

u.?  Der Ohm, 2 Eimer.. .5
(64 Maaß, wenn ſolcher auf Hefen liegt,

L. Der Etmer  go Maaß abgeklart in Borteillen.-.

Ein Ancker iſt ein halber Eimer.
Aai.1Das Maaß, oder der G6oſte Theil eines Eimers halt Ltel mehr, als die

55 Frautzoſiſche Flaſche, folglich machen 1oo deutſche Maaß; nur go Frantzoſiſche
i

Maaß.
Das Achtel Dantziger Brandtwein halt r1 Berliner Maaß.

Das Stoof e 1z Berliner Maaß.

cHering —2 1JReiß 2 2 2Die Tonne  Orſeille, eine Art Pfirſich-Bluth-Farbe iſt Z Centner ſchwer.2 z

CGeſaltzen Hecht 9

ñn (Theer Quueeee 7J Die Tonne Gemeine Fiſche J iſt z Centner ſchwer.
5— hibnrrye erne
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ein--2 21142 Sccheffel.

Die Tonne Thran-, Juf  24 3 Eentner.
Pech---2 12 Centner.

2Eiſen-Blech -Groſſe g9oo Tafeln.
Jtleine 450 Tafeln,

Meer- oder See-ZungenDie Tonne Kamm—Fett oder Pferde-Fett iſt von z Centner.

Sauer-Kraut a: J

Gurcken—
 Das Tonn Senf 24 emeiniglich 1o à 12 Pfundchen Lampreten oder Neun-Augen ſchwer, iſt aber verſchieden.

Mareenen
Zarten-Das Achtel, iſt der achte Theil einer Tonne ec.2

Gewichte. Ein Schiff-Pfund wiegt ago Pfund Hamburger Gewicht, und wird fur
z Centner Berliner Gewicht angeſthlagen.

Der Centner wieget 1to Pfund.

5 uullt ĩ 2 2 22 Pfund.1Ver ſihverr-Der Stein« Der leichte- 4—5 e11Pfund.
tAus dem Konigreich Preuſſen --3z Pfund.

Das Pfund wird abgetheilet in 16 Untzen.

Eine Untze halt 2 Loth.
Das Loth halt 4 Quentlein.

Verhaltniß
derer auslandiſchen Gewichte mit denen Brandenburgiſchen.

Das Frantzoſiſfche Gewicht iſt ð Pfund ſchwerer auf jedes 100.

Das Hollandiſche 4 Pfund  e 100.
Das Hamburgerr 3 pfund  100.
Das Dantziger

s8 æuund leichter auf jedes 100.Z.—
D—

Das Schleſiſche; der Berliner Ceniner macht 127 Pfund Schleſiſch Gewicht.Das Engliſcheẽ S aj 2annind e— Ioo.
Das Rußiſche; eine Pude oder 40 Pfund ſind nur zz Pf. Berliner Gewicht.

Anzahl, oder was Stuckweiſe gezahlet wird.

Ein Groß, hat
Ein Stroh, hat
Ein Wall halt
Ein Schock
Das Nandeln—
Das Dutzend
Der Decher
Die Stiege
Ein Zimmer 3

Das Kip
Der Ballen
Das Rieß 20 Buch

Das Buh  —6 24 BogenDie Laſt Heringe
Wenn die Tonnen nicht voll ſind 13 Tonnen.
Wenn ſolche angefullet ſind 12 Tonnen.

vB

12 Dutzend
6 Wall

go Stuck
60 Stuck
15 Stuck
i2 Stuck
10 Stuck
20 Stuck
ao Stuck

.Zo Stieg
10 Rieß



ro d  BdAnmertkungen, uber das Gewichte des Mehls.

Ein Scheffel Weitzen Mehl J mit der Kleye 9r Pfund.
ſoll wiegen J ohne Klehen 83 Pfund.

Ein Scheffel Roggen-Mehl J mit der Kleye 86 Pfund.

ſoll wiegen J ohne Kleye 7s Pfund.
—Qeeee—

Wann der- Weiten von der Muhle kommt, kan Ein Pfund Staub-Mehl
pro. Scheffel Abgang gerechnet werden, und alsdann wird

Der Scheffel Weitzen-Maltz nur wiegen 83 Pfund.
Der Scheffel Gerſten-Maltz aber Gs Pfund.

Von jedem 4.Scheffel-Sack ſollen z Pfund, fur einem 8 Scheffel Sack dop
dpelt ſo viel an Tara decortiret werden.

S 2 SæS Z
—E——

D

D

z. z J

LEt z5
—5]

es,
Se

—3—

n D Sz5

1

Der Scheffel ungeſchrotenes BrandtweinMaltz von Weitzen, wiegt oo Pfund.

ldem von Roggen gz Pfund.
Jdem von Gerſte 69 Pfund.

chrot.
7

Das MaſtSchrot iſt ſo ſchwer als das Brandtwein: S

j Ie 1 uue

Aale,J J
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Benennung der Acciſebaren Sachen.
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Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Acciſe

Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Aale, Anguilles,

Aal-Fett, Graiſſe
d'Anguilles.

Aal-Raupen-Frtt,
Graiſſe de Poiſſon,

Abdecker-Leder, Cuir
d'Ecorcheur,

Abreſchen-Breeren,
Baies d'Abreches,

Abricoſen, Abricots
Abſatz Holtzer, Talons

de Bois.
Acciſe Droit

J

ÑÑνÑÑ£$çö 6

Achſen, Eſſieux,

A.
in Magdeburg und andern

Stadten
im Mansfeldſchen
in Magdeburg und andern

Stadten
in Mansfeldſchen

kleine,

5

große,
3

Axungia

ſ. Axungia

Beeren

HoltzHandlungs-Aceiſe, ſ. Lit. H.
Landſchaftliche ſ. Lit. L.
Mandel ſ. Lit. M.AckerSteuer, wird wie ehemals einge—

hoben.
Forenſen-Steuer, ſ. F.
ſ. Rademacher-Arbeit

Ackeley, Acolie,. ſ. Semen
2

Nandel

Thaler
Pfund

l- VD

3
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Benennung der Acciſebaren Sachen.
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Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Acker-Steuer, Droi
cd' Agraire.

Adler-Stein, Pierre
d'Aigle.

Aepfel, Pommes,

Affen, Singes
Agagrophyle, Aga—

grophile,
Agarilles, Eponge

d'Alouettes,
Anreémens Agrémens

S üAgtſtein, Agathe,

Ahlen, Alénes.
Alabaſter, Albatre,

Alant-Wurtzel, Aunée,
Alaun, Alun,

Aliranten-Wein, Vin
cl'Alicante

Alkekenghy, Alke-
kenghy

Allermanns Harniſch,
Ail Serpentin

Alor J Aloé

llraun, Mandragore
Althea, Althee

lumen, Alun

E—

große Borftorffer, Caravillen, weiß und

ſ. Getreyde.

ſ. Lapis

roth, Peppins und Boren
mittel Borſtorffer, Renetten und ande

Frantz Obſt
Roſtocker und andere gemeine Sorten

in Magdeburg
in Halle und andern Stadten

Balſaminen

ſ. Gemſen-Kugel

ſ. Lerchen-Schwamme.
remde, laut Ordre vom-24 Junii 1734

roher, ſ. Succinum 4 Gr. Werth
ſchwartzer

Waaren
remde, verbothen.

Steindergleichen Waarn

um Bau
Wurtzel, ſ Radix
remder, laut Ordre vom 4. Jul. 1753

und Edict vom 17. Decemb. 1765
verbothen.

aus Freyenwalde
Romiſcher

Nota. Ueber die Einbringung der Ro
miſchen ſoll die Factorey dil
pomren, laut Ordre 17. Jan

1768.
ſ. Wein.

JudenKirſchen

der Sieg-Wurtzel, ſ. Radix.
Reine Hepatica, ſ. Gummi.
Holtz
Wurtzel-Rinde, ſ. Cortices Mandragoræ.
Kraut, ſ. Herba.
Wurtzel, ſ. Radix.
blumoſum, Feder-Weiſß
acharinum, Zucker-Alaun
eilſile, Schieferweiß

Thaler
Pfund

Thaler

Pfund
Thaler

Centner

Pfund

au

Centner

Pfund
2 Pfund
Pfund

u
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Benennung der Acciſebaren Sachen.
NMaaß,

Zahl und
Gewicht.

13

Aceiſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Amber, Ambre

Amboſſe, Enclumes
Ambra, Ambre

Amethyſt, Ametyſte
Amianth, Amianthe
immey, Ammei
Amoniack, Amoniac
Anacardia, Anacarde
Ananas, Ananas
Anchovies, Anchois
Angelick, Angelique

Anguria, Melon d'Eau

Anniß, Anis

Antimoniu
moine

m, Anti

Antophyli. Mere de

girofle ñ
Apothecker, Apoticaire

Appelſinen, Chinois
Aqua fortis, Eau forte
Arabiſche Tinten Gum

mi, Gomme Arabi-
que

Arack, Arac
Arcanum duplicatum.

Arcanum duplica—
turn

Argentum, Argent vif
Arnica, Dlamin de

dito, im Mansfeldſchen

Ein Kraut, ſ. herba mari veri.
Maſtick, ein Gummi, ſ. Cummi
Saamen, ſ. Semen
Fremde, ſ. Eiſen
grauer
ſchwartzer

flußiger
Ein Edelgeſtein, ſ. Lapis

dito dito ſ. Lapis
Saamen, ſ. Semen
Ein Gummi, ſ. Gummi
Elephanten-Lauſe
Eine Fruct
ſ. Sardellen.
Oehl, ſ. Oleum.
Saamen, ſ. Semen
Saft, ſ. Gunmi
Wurtzel, ſ. Radix
Waſſer-Melonen, ſ. M.
Saamen, ſ. Semen.

4

ſzur Conlumion
zzum Detail. Handel in Magdeburg

Oehl, ſ. Oleum
Stern-Aniß

115

ſ. Epießglas

Crudum
Metallum:
Butvrum, ſ. Vitrum,
Præparatum

ſ. Mutter-Nelcken, ſ. N.
Conchliti abidem
Waaren, ſo nicht ſpeciliciret ſind

ſ. Citronen.
ſ. Scheide-Waſſer

Laut Ordre 14. April 1766.
ltem Landſchaftl. Acciſe

dito.
ſ. Queckſubrer

Ein Kraut ſ. Flores
Montagne

B3

Pfund

Thaler
Loth

Pfund

Thaler

Pfund

Centner
Thaler
Pfund
Centner

Pfund

Centner

Pfund

Thaler

Pfund

Centner
Quart

Pfund
Centner

Pfund

 40 0

E
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.
NMaaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen

Arquebuſade, Arque
buſade

Arſenicum, Arlſenic

Arti-Artiſchocken,
chauts

Aſche, Cendre

25522

Aſphaltum Judaicum
roix de Juit

Aſſa fœtida, Fiente
du Diable

Attich, Hieble

Atramentum]Judicum,
Enecrede la Chine

Auctions, Encans

15

AuerHahn, Coq de
Bruiere

Aurumpigmentum,
Orpiment

Ausgenahete Waaren,
Broderies

uſtern, Huitres

Aſchen-Erde

ſ. Wund-Waſſer 8Gr. Wert
weiß, gelb und roth, oder Hutten-Rauc

Nota. Denen Kaufleuthen iſt nich
erlaubt unter ein gantzes Pfun
zu verkauffen, laut Ordre, 2

Novembr. 1752..

gemeine Holtz. Aſche
PotAſche, auslandiſche, zur Conſumtio
um Hetail. Handel in Magdeburg

dito, einlandiſche 6Rthlr. Wert
Nota. Die einlandiſche kan als ein

præparirte Waare auſſerhalb
verkauft werden.

Aſche, ſo die Manufacturiers, zum Be
hirf ihrer Fabriquen kommen laſſer

Wayddſch
dito, zum Hetail. Handel in Magdeburg

Zinnlſche

Aſchen-Fett ſ. Axungia

JudenPech, ſ. Cummi

Teuffels-Dreck
Beeren, f. Beeren

Tuſch
Von denenjenigen Waaren, ſo den Land

Oetobr. i7t.Von Pferden, Vieh und Wein,
ſ. Handlungs. Aceiſe und Lit. Wein.

uch Henne

Operment, fein
dito gemeiner

16 Rthlr. Werth

Fremde

Einlandiſche, ſo geſiegelt
Schaalen oder ausgeſtochen, L. Ord.

6. Junii 1748.

Wurtzel, ſ. Kaldic 2 Gr. Werth

leuten und Fremden zugehorei.
wird nach Maßgabe des Verkaufs
die Actiſe erlegt. Laut Ordre 1o

Quart
Centner

Mandel
Scheffel
Centner

Thaler
Centner

Pfund
Fuder
Pfund

 aanntn

Pfund

Thaler

Stuck

Centner

Thaler

lſoo St.



eu  ν
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

15

Acciſe-
Satz.

Deutſche „Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

Avanturino, Avantu-
rine

Art, Hache
Axungia, Graiſſe

11

Bache, Sanglier,

Back-Troge, Auges
Badewannen, Bain

de bois
Bander, Rubans

verpemum, Schlangen-Fett

Ein Fluß-Stein, ſ. Fluß-Stein
Fremde, ſ. Eiſen
Anatis, Endten-Fett
Anquile, Aal-Fett
Aleiæe, Aſchen-Fett

Canis, Hunde-Fett
Caponis, Capaun-Scehmaltz
Caſtoris, Bieber Schmaliz
Cati, Sylveſtris, Wild-Katzen-Fett
Cicdniæ, Storch.Fett
Cquorum, KammFett
Heronis, Reiher-Fett
Howinis, Menſchen-Fett
Leporina, Haaſen-« irem Wolfs-Fett
Muris Alpini, Murmel-Thier-Schmaltz
Muſtelæ Piſcis, Quappen oder Aalrau—

peni Fett

vpermaceti, Wallrath Fett,
8 Gr. Werth

Taxi, Tar-Fett t.
Vrſi, Baren-Fett
Viperarum, Viepern- oder Ottern-Fett
Volpis, Fuchs:Fett
So nicht ſpeeiicwet, vom

B.

ſ. Wild-Schwein

ſ. Holtzerne Waaren.

t 1

reiche, mit Gold und Silber, fremde
ſchlechte, ſeidene, fremde
Einlandiſche kabrieirte, laut Ordre 21.

Febr. 1764. weil ſie nicht geſiegelt
werden konnen, und die rohe Sei
de, laut Ordre 6. Aug. 1750 fvey
eingehet

Leinene und halb wollene, ſo wohl bunte
als weiſſe, fremde, laut Ordre 14
Junii 1769.

dito, einlandiſche kabricirte, von Gebru

dern Schwartz, laut Privilegii vom
t. Octobr. 1755. S. 5. 20 Jahr

Thaler

Pfundi

25

Untze
Pfund
Thaler

Pfund

Rthl. Gr. Pf.

lo o

14*
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Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

ega  dßν
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Baren- und Lowen
Leiter, Conducteurs
d' Ours Lyons.

Baren-Schmaltz,
Graiſie

Baren-Wurtzel, Raci
e d'Ours

Baume, Arbres

Baldrian, Valerienne
Balcken Waage, Ba

lance
Balſuinina poma, Mer

veilles
Balſamita minor, Bal-

ſamite

Balſamum, Beaume

BandStocke, Cercles

Baſilien, Baſilic

Batengel, German-
dréeBatiſte, Batiſte

Buau NHoltz, Bois à batir
BauNtaterialien; Ma-

teriaux à batir

Balſam-Aepfel, ſ. Aepfl

eiſe-Atteſts, 1pro Cent
Nota. Die Band-Waaren. aus de

Berghauſiſchen Fabrique zu
Stendal ſollen frey eingehen
laut Ordre vom 19. Jun. 1753

Mit Conceiſion

Schmaltz, ſ. Axungia

Wurtzel, ſ. Radix
Orange- und TarBaume, fremde
Einlandiſche, auch andere Obſt-Baume
ſ. Kadix

fremde, eiſerne

Bluthe 8Gr WerthKraut 4Gr. WerthCopaivæ ſeu Indicum album, weiß Jn—
dianiſcher Balſam

udaicuin, Juden-Balſam
de Mecca „Balſam von Mecha

Peruvianum ſeu Indicum nigrum,
ſchwartz Jndianiſcher Balſam

kacaſis
Sulphuris amygdalarum, 16 Gr. Werth

aniſatum

Tolutan, Balſam von Toli
So nicht ſpecilieiret

m groſſe Meiſch- und Brau-Bottiche
roſſe um Tonnen und andere Gefaſſe

Hito kleinere
Baſtene; fur die Fiſcher
Kraut, ſ. Herba
Saamen, ſ. Semen

leine, ſ. Herba
CambrayHoltz

Wenn ſolche frey ſeyn ſollen; ſo muſſen
ſie mit einem Paß vom General.
Lirectorio begleitet ſeyn.

wt

lang, gegen Producirung eines Ac

Therebinrhinatum, gGr. Werth

Thaler

Taglich

Pfund

Centner
Thaler

Pfund

Thaler

Stuck

Pfund

Thaler
Pfund



d  α 17Jreh  Abriſe
Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

hl Gr Pf
Deutſche, Frantzoſiſche

„Benennung.
Anmerckungen.

Baumbaſte, Cotto. remde, laut Ordre vom 29. April 1756.
d und hdict vom 17 Decr 1765na S. um Packen, und fur die Fiſchr Thaler 6

BaumDOehl, Huile

d'Olives Oehl.Baumwolle, Cotton ohe, zur Conſumtion Centner
i zum Detail. Handel in Magdebur

eſponnene KChalerdiico, fur die Gebrudere Schwartz iſt 20

Jahr lang Aceiſe frey, laut Privil
vom 14. Octobr. 1755.

Nota. Die Baum-Wolle uberhaupt
ſoll nur von der Levantiſchen
Compagnie genommen werden

und kann nicht anders einge
hen, als mit Erlaubniß und
fur Rechnung derſelben, lau
Ordre vom 26. Mart. und 1
April 1766.

Baumwollene Waa—
ren, Marchandiſes
de Cotton Frremde, laut Edict vom 20. Jul.r747

Icem. Sollen keine rohe noch fertig

baumwollene Waaren au
Schleſien in hieſige Provin
eingefuhret werden, auch kei

„baumwollen Garn ohne ein be
glaubtes Atteſt, daß es au

Baumwolle von der Levant
ſchen Handlungs-Compagni
geſpqnnen ſey. SEaut Ordr
vom 23. Junii 1767.

Einlandiſche, l1cdro Cen Thaler 3ZBaumpwollene Mutzen, Schnupftuche

Strumpfe, ſiehe jedes unter ſeine
Benennung.Zaumwollen Baum-Saamen, ſ. Seme Pfund 3

Bauren-GSenf, Mou
tarde Ccretiſcher

Ordinairer

Bdellium, Bdellium
Becaßinen Becaſſine ShccuckBeen, Behen Weiß und roth, oder Mangolds Wu

Pfund
Beeren; Baies Abreſchen-Beeren Sccheffe

Alkekenghi, oder Juden-Kirſchen-Be

„ren Pfund
Alttich, oder Hollunder-Beeren

Berberis Beeren Kanne
c

S od

141 111





Benennung der Acciſebaren Sachen.

d

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

19

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.
v

Bernſtein, Ambre,

1141 1111

Bertrams-Wurtzel,
Racine de Pyrche

Beſen, Balais

ßetamin
Betten, Lits.

Beutel-Tuch, Toile à
faire des Blutoirs,

Beyfuß, Armoiſe,
Bezetta, Crèpe

Bezoar, Bezoar

Bibenell, Bibenell,

Biebergeil, Caſtorée,
Bieberhaare, de Caſtor

Bieber-Schmaltz,
Graiſſe de Caſtor,

Bienen-Korbe, Ruches
ä miel

Bier, Bierre.

Oehl, weiſſes, ſ. Oleum
gelbes
ſchwartzes GGr. Werth

Saltz ſ. Sal
Waaren, fremde
Preußiſche und Pommerſche

Nota. Dergleichen Bernſtein von
Konigsberg und daſigen ein—
landiſchen Orten ſoll 1 pro

Cent geben, wenn er mit einem
AceiſeAttelt verſehen iſt, laut

Ordre 12. Oct. 1752.

ſ. Radix

Reiſer
Ein Kraaut
Feder-Betten
Bett-Schirme, fremde
Bett-Stellen, fremde

eiinlandiſche
fremde

einlandiſch
ein Kraut, ſ. Herba
rother Flor oder rothe Schmincklappchen

blaue üOccidentaliſcher, f. Lapis

Orientaliſcher, ſ. Lapis
weiſſer, ein Kraut, ſ. Herba.
Wurtzel, ſchwartze, ſ. Kadix

weiſſe, ſ. Kaldlii

Engliſch und Rußiſch
Waaren, fremde, laut Ordre de 8. Jan.

1756. und Kdict de 17. Dec. 1765.
 einlandiſche fabricirte 1pro Cent
Mutzen, Strumpfe, ſ. jedes un—
ter ſeiner Benennung.

ſ. Axungi

4 Gr. Werth
ſo in den Stadten durch Brauberechtigte

gebtauet wird

Zwange verlegen konnen

Desgleichen von Aemtern nach den
Stodten, ſo ſie nicht zum Zwange

Von den Aemtern, welche Stadte zum

pro Cent
oder

Thaler

Pfund
Schock
Fuder

2 Pfund
Thaler

Stuck

Pfund

Untze.

Pfund
Centner

Pfund

Thaler

Pfund

Stuck

Tonne

dverlegen konnen

C 2

lool—
ool loo

J— h

h l
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Deutſche, Frantzoſiſche
Beñnennung. Anmerckungen.

Bier, Bierre. Dorf, Cloſter und Adelich, wenn ſolches
eingebracht wird, in Magdeburg Tonne

in Hallim Mansfeldſchen
Quedlinburger Goſe und Breyhan, da

ſolches daſelbſt bereits verſteurte

Mumme
Braunſchweigiſche Duchſtein und

unzeburgerBreyhan
auſſerdem aber an den Magiſtrat zu
Potsdam

Frembes, worunter Engliſches, Eißle—
ber, Mecklenburgiſch, Merſebür—
ger, Sachſiſch, Schwediſch, Zerb—
ſter, Sanderslebiſche Goſe, Jes—
nitz, Glutſch ec. begriffen, laut
Ordre 25. May 1768.

Ueberhaupt, ſo bald ſolches von einer
Stadt zur andern gebracht wird,

zahlet den Nachſchuß:
(aus den Stadten des Hertzog

i thums als aus andern einlandiſchen Pro—

So in der Stadt hebrauet, und aufs
vintzien

platte Land gefuhret wird, zahlet
(kandſchaftliche Acciſe

J

zGr. 6Pf.
an jgandſchaftliche Con—

ſumtions-Acciſe 5 Gr. 6Pf.
zur die ehemahlige Maltz

Aeciſt 3Gr.ſo niemals vergutiget worden.

v

Nota 1. Die von Adel auf Ritter—
freyen Guthern und andere bri-

Vilegßirte, als Geiſtliche, Ko—
nigliche Beamte, Pachter, auch

t
deren Wittwen, imgleichen das

B Dorf Crackau, ſind von derkandſchaftlichen Conſumtions.

4 und Landſchaftlichen Acciſe

u frey.an ĩJ 2. Die von Adel aber, welche auf
J

Steuerbaren Guthern wohnen,
ſind nur pon denen Zz Gr. 6 Pf.
kandſchaftsArciſe frey.

Z. Die 3 Gr. ehemahlige Maltz-
Aceiſe, welche dem Brauer nie
mahls vergutet worden, wird



Benennung der Acciſebaren Sachen.

d  d
Maaß,
hl und
ewicht.

21

cciſe
Satz.

l Gr pf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

Anmerckungen.

Bier, Bierre,

te—

Bier-Eßig, Aigre de
Bierre

Bier-Hefen, Lie de
Bierre

Bilder, Ilmages

Bilder, Cadres
Bilſum, Hannebann

Binſtein, Bierre poné
Bindfaden, kicelle
Bingel, Mercuriale
Birckhahn, Perdrix

rouge
Birnen, Poires

Biſam, Ambrette

Bißmuth, Kismouth

Bitter-Saltz, Sel ame
Blatter, Feuilles
Blattæ Byzanthynæ

Couvereles de Co
quilles d'Indes

vom Brauer und nicht vom
Land-Mann gegeben, von al—
lem nach dem platten Lande ge

henden Bier.
Nota. Auſſer obigen Acciſe-Satz, wird

annoch an Landſchaftlicher Ac—
ciſe erhoben, fur

remdes, ausgenommen das Braun
ſchweigiſche

Von den Aemtern, ſo auſſer der Stad
liegen, und ſolche zu verlegen nich
befugt ſind

Dorff- Adelich- und Cloſter-Bier, ſo nach
den Stadten gefuhret wird

Von fremden Bier
ſo in der Stadt gebraue

wird
Nota. Von bereits ver

ſteuerten Biere, zahle
weiter nichts.

Vom platten Lande

HVon einer Stadt de
Provintz zur andern

Aus andern Provintzier

Hefen 4
on Zucker, ſ. Zucker.

Handler, ſ. Kupfer-Stiche.
Rahme, fremde
Dehl, ſ. Oleum
Saamen, ſ. Semen

Lapis

Einlandiſcher

Ein Kraut, ſ. Herba

Jn Magdeburg
Jn Halle und andern Stadten
ſ. Moſchus.
Korner, ſ. Semen
Kugeln

Jn Nagdeburg
Jn Halle und andern Stabten

Seidlitzrtet
ſ. Follia.

Jndianiſchr Muſchel Schaalen

Cz

Tonne

11

Thaler
Pfund

Centne

Pfund
2Pfun

Stuck
Scheff

Pfund

Centne

Pfund

5—

mo A
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

du E Ïα
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Frey

verbhothei

verbothen

in

Frey

Bleyweiß, Ceruſeeee

Deutfche Frautzoſiſche

Benennung. Anmerckungen.

BlattGold und Silber
Or Argent en
feuilles

Blaue Farbe, Azur,

1 ĩJ

Blau, dunckel, Bleu
foncé

Blech, Fer blanc

Bleicher, Paillet
Bley  Plomhb

A— e

Wein.
lsæEngliſch, Goßlariſch und Hartzer Bley

Bleyweiß, fremd, laut Ordre vom 24.

Fremdes, achtes, E. Ord. 9. Nov. 1741
Unachtes, fremdes
Einlandiſches.
mit J. c.

zum Detail-Handel in Magde
burg

mit F. C.

burg
mit M. C.

J zum Detail. Handel in Magde

burrg
ſ. Dunckel-Blau, zur Conſumtion

zum Detail-Handel
Fremdes, ſo wohl weißes als ſchwartzes

eautt Ordre vom 24. Junii 1768
bey 200 Rthlr. Strafe pro Pfund

Paß vom Hutten- und Bergwercks
VDepartement begleitet ſeyn.

Von der. Sorge im Halberſtadtſchen,
ſoll inur in die Grafſchaft Mans—

dre, vom 16. Octobr. 1768.

und 21. Octobr. 1768. und Edict

Einlandiſche, erlegen den Nach—

ſchßß
Rollen-Bley
ErttScchroot oder Hagel

gum  Detail-Handel in Magde—
dburg

Gebrant Ble Axsr. Werth
Bley- und Rothſtein Federn, laut Edict

vom 10. Dec. 1765S.

——Ê

Aug. 1762. und 27. Jan. 1767.
-2 Nota.  Berliner Bleyweiß,

und was davon in Potsdam fabri-
eivet wird, ſoll Acciſefrey paſſiren,

 zuim Detail Handel in Magde

zium Tranfito, muß mit einem

Blecherne und Klempner-Waaren, frem—

de, laut Ordre vom 24. Junit

vom 17. Dec. 1765.

l. Ordre, vom 27. Jul. 17565.

Thaler

Centner

J11 11

feld eingefuhret werden, laut Gr

Centner

itill lull

Pfund

Thaler

Centner



d  oν 23reh  Accife.
Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

Deutſche, Frantzſiſche Anmerckungen.
Benennunig

Bleyweiß, Ceruſe Bleyerne Waaren, freme Thaler 1
BlaeyGelb, eine Mahler-Farbe Pfund

Bley—Glotte Hartzer- und Goßlarſchh Tonne 16

25—
zum herail-Handel in Magdebur 1o
wvom Centner Centner 3

Blonden, Blondines Fremde, laut Ordre vom 15. Jan. 1769.
ſ. Kanten.

Seidene Thaler 12
Blumen, Pleurs blores.Bauquets von Federn, Seide und Wachs

fremde
Cdobdhaler

Kohl Mandel

Saat, ſ. Semen Pfund
Zwiebeln Thaler

iee

490

Blutſtein, Pierre ſan— Centner
guine Lapis

Bock, Bouc Zum ScharnSchlachten Stuck
im Mansfeldſchen

2

Zum HaußSchlachten
im Mansfeldſchen

2

Fell
Bart, eine Wurtzel, ſ. kalſ Pfund
Blut, ſ. Sanguis.
Horn-Saamen, ſ. Semen Centner
Leder, ſ. Leder.

BottcherArbeit, Ton—
nelerie

Alln Zobern, Thienen, Eymern und der—

gleichen Thaler

Bohnen, Feves Weiſſe Scheffel
Grune

QMiiituutt
J itliſil

J—
tiioo l

Boleti Cervini, Eſpece Pfundde Champignons Hirſch.Brunſt
Bollen, Oignons groſſe und kleine, ſ. Zwiebll S'ctheffel
ßolus. Bael Armenus, Armeniſcher Bolus Pfund

Alhus, fremder weiſſer Centner

kuber, fremder rother
Einlandiſche gGr. WertBombaſin, Bombalin Zeug, das auf beyden Seiten rauch iſt

fremder, LKaut Ordre vom 19. Apr
1757. und Edict vom 17. Dec
1765.

Borar Borac Venetianiſcher pf
JBorcke, Ecorees Das Fuder von z'oder 4 Pferden

-Nvon t oder 2 Pferden

uttekteeI*III—

 aS 111 e

e Sack aFur die Gerbet und Schuſter, ſo ſolche
zerrieben herein bringen, 6 Rthlr

Werth, 2pro Cen Winſp. 3



24

Anzeige
der verbo—

thenen

Waaren.

m

d i α
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,!
Zahl und
Gewicht.

verbothen

verbothen

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Borres, Bourache
BoySaltz, Sel deBoy
Brandtewein, Eau de

vie

l111 111 t114

1

BraſilienHoltz, Bois
de Breſi

Braten, Roti
Braten

Braun roth, Brune
rougeBraun oder Kropf—
Wurtzel, Sirofulaire

Braunſchweigiſche
Waaren, Marchan
diſes de Brunſvic

2552

Laut Ordre, vom 16. Julii 1723.

Jn den Stadten, wo er gebrant wird,
es ſey von Schrot, oder von Hefen,
Laut Declaration vom 14. April

tem, an Landſſchaftlicher Acciſe, aufs

als Auslandiſcher,
tem, Debit oder Schanck-Acciſe

oderArrac, und andere Liqueurs, auch frem—
de Brandtiveine, ſo nicht ſpeciſieret

ſind

Eandſchaftliche beym Ausgange
Quedlinburger, beym Eingange in. die

Stadte des Hertzoathums
ltem, HandlungsAeciſt

Und wann ſolcher aufs Land gehet,
Landſchaftl.

 Rachſchuß, aus andern Konigli
chen Provintzien

in Magdeburg
in Mansfeld“
aus den Stadten dieſes Hertzog

thums
iin Magdeburg
in Mansfel

Korn-Brandtwein vom platten Lande
in Magdeburg
im Mansfeldſchen

Zur Conſumtion
Zum Hetail-Handel
oder Fleiſch vom Lande
Wender, eiſerne, fremde, laut Edict,

vom 17. Dec. 1765.

25—

mannſ. Radix.

Waaren, werden, falls ſolche

Anmerckungen.

platte Land, einlandiſcher ſowohl

Die Braunſchweigiſche Fabriquen

mit den gehorigen Ceriilficatis he

Quart

Eymer

Quart

Maaß

I

Centner

Pfund

Centner

Pfund

141



e

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,
ahl uund

Gewicht.

25

Aceiſe

Satz.
hl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche Anmerckungen.
Benennung

uuiue

BrennGlaſer, Verres
ardents

Brenn-Holtz, Bois à
bruler,

Bretter, As
Brillen, Lunettes,
Brodt, Pain,

W

Broderien, Broderies

Bruchſchneider, Ope

rateursBrunnen, Eaux mine

rales
Bruſt-Beeren, Gin

geoles
Buchbinder-Gpane,

Ais pour les Relieurs
Buchdrucker-Schriften

Caracteres d Impri
merie,

Puchdruckerſchwartze,

Noir d'lImprimeurs
Buchsbaum, Buis,
Zuchweinen Grutze,

ei

Sarrazii
Gris, ou du Bled

gleitet ſind, nicht als auslandiſche
betrachtet, es ware denn, daß die—

ſerhalb ſheciale Verbothe ergangen
waren; ſ. Steine, welche laut Or-
dre vom 10. Jul. 1769. expreſo
verbothen und andere mehr.

nn soFremde

Holtz.  „ô—

Fur die Buchbinder, ſ. Holtz.

Fremdeom Lande, kann nirgenbs anders, als
in Halle, von den Dorfern Crolle
witz, Trotha und Giebichenſteir
eingehen

Jn Stucken fur Soldaten und arm
Eeute iſt es Acciſe-frey.

geſtickte Arbeit von Gold und Silber
als: Manns- und Frauens-Klei
der, Schabracken und dergleichen

laut Ordre 13. Febr. 1744. 70

pro Cei
oder mineraliſche Waſſe

Nota. 10o. Boureilies werden zu 20
Rthlr. angeſchlagen.

J —unrothe

J 5

fremde, laut Baict 17. Dec. 1765.
die von Berlin und andern einlandiſche

Orten ſollen Acciſe-frey eingeher
laut Ordre 19. Jan. 1747.

Nota. Die Buchdrucker geben wege

des Druck-Papiers eine fin
Acciſe.

—uenet Sutnu
oder PalmHoltz

Magdeburgalle, und anderen
g

ertern

Thaler

Centne

»ſoMansfeldſchen
D

 O

ĩ

bol!—4



26
Anzeige

der verb
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

o

Naaß,
Zahl un

Gegwicht
Aceij
Satz

RIl G

Frey

Deutſche, Frantzoſiſch
Benennung. Anmerckungen.

Buchweitzen Grutze,
Gris, ou du Blechd

Sarraziin
Bucher, Livres,

Büuchſen, Fuſils,.
Bucklinge, Hareng
Saurie

Burſten, Broſſes
Burgunder, Vin de

Bourgogne
Burtzel-Kraut-Saat

semence de pour
pier

Butter, Beurre

um Detail-Handel in Magdeburg
Judiſche, wenn ſolche vorher cenſire

Die ubrigen Bucher ſind frey.
Womit die BilderKramer handeln
ſ. Flinten.

und Burſten-Holtzeer
ine Sorte Wein, ſ. Wein.

.Semen
Hollandiſche und Holſteiniſche

Bohmiſche Nlaut Ord.de 6. May
Mecklenburgiſche 1753. zur Conſum-
Sachſ ſch

Irrllandiſche

Oſtfrieſiſche, Ord. de 19. Nov. r748.)
Preußiſche und]e. Ordre de 18. Junj.

Eil' dſche 9
So in allerley Gebind, Stuck oder

n allen ubrigen Stadten

und vom Cenſore ein Zettel darube
ertheilet worden, ob ſie erlauhet
oder nicht

Stadten

Nota. Das Stroh enthalt 6. Wall
ein Wall 80. Stuck, mithir
das Stroh 480. Stuck.

at

Nagdeburg
n Halle und andern

 Mansfeldſchen

eth

na

zum Decail- Handel in Mag
2

deburg

te tion JZzum Detail- Handel in Mag
deburg

zum Detail-Handel in Mag2 2

deburg

nani  17863. tgzum Detail. Handel in Mag
deburrgg

Pfund-weiſe einkommt wird das
Pfund pro 3 Gr. gerechnet und be—
zahlt in Magdeburg

abt.

Centner

Thaler

Stroh

an

Thaler

Pfund
Centner

Thaler

O



Benennung der Acciſebaren Sachen. ahl und
Gewicht.

α

Naaß,

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennund

Anmerckungen

Cabliau, Cabliau

Cacao, Cacao
Cæruleum, Bleu

Calender, Almanacs

lzqqu—

Calmuß, Acorus Gruner und Friſcher 6Gr. Wert Kiepe

ine Elle und druber laut Ordre vomG6,

erolinum, Berliner Blau, vom Aus

Die, von der Academie zu Berlin, gehe

iter einer Ell Stuck
Junii 1748. und 22. Oct. 1765S.

us Pommern, unter einer Enl
2druber

Pfund

landiſchen
veonm inlandſchen Nachſchuß

ſontanum, BergeBlau, iIRthl. Werth Thaler
Bohnen, laut Orare vom 17. April r766 Pfund

Nota 1.“ Dem Kaufmann— werden 3

pro Cent wegen. Kaff und
Staub vergutet.Nata a. Laut Ordre vom 30o. Juni
1769. ſollen auſſer denen 4 Gr
gewohnliche Acciſe, annoch 2Pf
pro Pfund Caffee erhoben un
beſonders berechnet werden.

Muhlen, von Holtz und. Eiſe TCrhaler
gauntz eiſerne

Fremde, laut Orare vom 22. Oct. 763
verbothen.

frey; ein

Dehl, ſ. Ooleuu koth
Cambray, Toile d

Cambray

Cameelhaarner Berea
B raucan du poourde Chameau on Bruſſel und Eamelot Elle

pluſch (Cameelhaaren) von Bruſſel

Cameelhaar- Blumen

Wurtzel, ſ. Radix Centner
der Cammer-Tuch und Batiſt, fremde

laut Ordre vom 2. Febr. 1769.

laut Ordre vom 8. Junii 1763.

325 ĩJonc odoriferant Flores Schœnanthy, ſ. Flors Pfund
Camillen, Camomille

nl

laut Ordre vem 15. Jan. 1769

Romiſche

Gemeine:tOehl, ſ. Qleum 686Gr. Wert Untze
Camelot, Camelot ſ. Sameelhaaren.
Campanen, Demelle oder Canten, fremde, zwirnene Spitzen

auch Cgnten aus Braband, Ho
land und andern fremden Orten

D 2

lJlull 1114



4—

M 1

28
Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren

d  e
„Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Carten,
Caryophili, Cloux de

Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

Campanen, Dentelles
Campech:-Holtz, Bois

de Campeche
Campher, Camphre
CanarienSaat, Se

mence de Canarie
Candis, Sucre Candis
Canefas, Canavas
Canel, Canelle

Cantillen, Paillettes
Cantharides, Moucheèes

Cantharides
Capaun, Chapon
Capelle, Coupelle
Capern, Capres
Caput mortuùm, Te.

te de mort

Caramneæ, Caranne
Cardemomme, Car-

demome

CardobenedictenSaat
Semence de Cardo-
benedictii

CarlsbaderSaltz, Sel
de Carlsbal

Carmeliter-Waſſer,
Eau de Carmes

Carmin, Couleur
Carniol, Pierre CGor-

naline
CarolinenHuth, Cha-—

peau de Caroline
Cartes.

gironeul2
Caſſia, Caſſe

Caſtanien, Chataignes
Caſtoreum, Caſtorée

ſeidene Frantzen, fremde

ſ Farbe-Holtz, Lit. F.
Camphora

ſ. Semen
ſ. Zucker.
ſ. Kanfaß, Lit. K.
oder Cinnamomum, Zimmet

zum Derail-Handel in Magdeburg
5

weiſſer oder Coſtus Arabicus, ſ. Zimmet

ſ. Flittern.

Spaniſche Fliegen
ſ. Kapaun, Lit. K.
zum ſchmeltzen
ſ. Kapern, Lit. K.

Todten. Kopf, Ueberbleibſel von Schei

deWaſſer
Gummi ſ. Gummi

groſſe und lange
zum BDerail.SHandel in Magdeburg

kleine
zum Detail.Handel in Magdeburg

Oehl, ſ. Oleum

ſ. SFemen

und andere SpiritusRothe Mahler-Farbee

ſ. Lapis

ſ. Huthe

ſ. Lit. K.
Gewurtz-Nelcken

zum DDetail· Handel in Magdeburg
Cariophilata, Nelcken- Holtitz
Fiſtuls, Fiſtel-Caßien
Lignea, Caßien-Rinde
ſ. Kaſtanien, Lit. K.
Biebergeil, ohne Unterſchei

—e

Thaler

Pfund

Centner

Pfund

—E ää

252

Thaler

Centner
Pfund

A
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß
hl und
ewicht.

29

Aceiſe
Satz.

l. Gr. Jſ.

Deutſche, Frantzoſiſche
le

Anmerckungen.
Benennung

Faſtor-Huthe, Cha—
peau de Caſtor

Fattun, Coton

Caudebec, Caudebec
Daviar, Caviar

TFedern, Cedre

Cervelat-Wurſte,
Boudins de Cervelat

Chagrin, Chagrin

Chamerirunaq. Galons
Champagne. Wein,

Vin de Chamoagne
Champignons, Cham-

pignons

Charlotten, Charlottes
Chatoullen, Cha-

touilles
Chelæ cancrorum,

Pattes d' Ecrevices

China, Quina
Chocolade Chocolat
Chryſolith, Chryſolit Ein Stein, ſ. Japis 25

Cyder-Eßig, Aigre de
Vin

Cichorien, Chicorée
Ciment, Ciment
Cinnabaris, Cinnabre

Ciſten-Saft, Suc de
Ciſte

Citronade, Citronat
Citronen, Citrons

ſ. Huthe.Leinwand, ſ. Leinwand.

fremde, item Zitze, fremde, Laut Ordre
vom 18. Nov. 1721. 30. April
1734. und 13. Oct. 1752.

Sorte von Huthen, ſ. Huthe
Fremder, Laut Ordre vom 26. Oct. 1765
Kommt derſelbe aus Pommern odei

Preuſſen
HoltzHartz, ſ. Gummi

22

kLeder, ſ. keder.
Ein Seiden Zeug, fremdes, laut Ordre

vom 29. April 1756.
ſ. Treſſen.

Wein.

Friſche
Trockene
Eingemachte

Fremde, mit Eiſen und Blech beſchlage

Krebs Scheeren oder Spitzen
Eine Wurtzel, ſ Kadix

ſ. Wein. Eßig.

ſ. Herba
oder Tarras Zgthlr. Wert
Fremder, laut Ordre vom 1. Dec. 1747
Cruda, gemeiner Mahler-Zinnober
Nativa, Berg-Zinnober
Amimonii, Spieß-Glaß Zinnober

ſ. Sucenn
oder Suſgeade
wie auch Limonien, Granaten, Aepfe

Cchina, Pommerantzen, und all
Portugieſiſche Fruchte

Nora. Laut Ordre vom 23. No
17ss. iſt aller Handel mit C

Pfund

Thaler

Stuck

tronen, kimonien, Pomm

D s

Thaler

Centner

 Ê E ZE— J L
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A

zö
Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

J

gv.

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Citronen, Citrons

Claar:Gaar,

5 .Äe—

Cloportes, Cochon
de Cave

Gooh ktum Poilſon de
2ouclke

verbothen Cocarden, Cocarces

Cochenilæ, Coche-
nille

Colſlapiſeium, Eolle—
forirr—

Colocyntides, Colo-

Cotofonium, VGolofa—

ner 4Coloquinten, Colo-
guintes

Cbinnbdianten „Co-
mediens, üte

Compoſt, Cuwmpolt,

rantzen, Apfel-China und an
dern Fruchten dieſer Art der

octroirten Levantiſchen Hand—

allein uberlaſſen, und zahlen
dieſe, den oberwehnten Aceiſe—

GSatz. Wann aber ein Kauf—
mann eoder anderer, derglei
ch fo ſſne Rech m g kom

auſſer obigem Satz, Z3 Rthlr.
pro Kiſte von zoo Stuck, und

6 Rthlr. pro Kiſte, von 1200
Stuck zu bezahlen, welches be—

traget a
Korner, ſ. Semen

Oehl, ſ. Oleum
Jtalianiſche Quint. Eſſentz

Saft, ſ. Succus
Schaalen zur Conſumtion

zum Hetail-Handel
Frentder, vom Beſten, das Stuck a 1o

—ange Ellen 1o Rthir. Werth
Ordinairer T7 Rthlr. Werth
Schlechtt Athlr. Werth

Alles laut Ordre vom 17. Nov. 1738.

oder mille pedes, ſ. Keller-Wurmer
 u

Chry ſtallifatum, Fliegen-Gift
Fremde, l. Ordre vom 24. Jun. 1756.
Einlaubiſche  an Nachſchuß

oder Coccinel
Haufßblaſe, ohne Unterſcheid

S 42124
2 ſ. J

GeigenHart

Comneden, Bureanx,
1

ſ. Golocyntides.
Fremde, lanjuirt

unlaqulreJ

I

Euinlſnidifche, an Nachſchuß

1

Wenn ſie iit Conceſſiog ſpielen

Von Schaaf· Milſh
t

lungs-Compagnie eintzig und

en ur ei unmen laßt; ſo hat ſolcher noch

2 Stuck
Pfund

e————

Quart
Centner

Stuck
J

Centner

Thaler

Taglich
Quart
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da  d zu enj
ſ

1

LIJret Aceiſe- miuiVu

Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Sat.

Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung
Anmerckungen.

J

ronchæ marinæ, Eſ. ul

cargots de denti ahn Schnecken. ſ. Bentala Pfund 3 J
Conſituren, Confitures Eingemachtes Thaler 16
TDonſumtions Acciſe

ED

J

12 JDroit de Conſum-.
II

tion
IJ

J

n Magdeburg
H lle und ubriggn Stadter

t a
m Mansfeldſchen 9

Contrebande, Contre-bande deer verbothene Waaren, ſind ſowohl auf
dem platten Lande, als in Stadten
gantzlich unterſaget, laut Edict vom

24. Jun. 1734. und 17. Dec. 1765.
Es ſind aber folgende, als:

J

Fremde Alaune,Fremde Buchdrucker-Schtiften,

Fremde Bieberhaarue Waaren, nrnBlech- und Klempner:Waaren aus Sach unn
ſen, p

Fremde ungeſtempelte Carten, nnFremde Horn und knocherne Waaren

11 111

11

Bohmiſch StaabEiſen,
Fremde ſteinerne Flieſen zu Hauß-Fluren

Fremdes Hohl-Tafel- und Scheiben

Glaß, JFremde groſſe Spiegel, J

Fremde Knopfe, ohne. Unterſcheid deMaterie und facon, unFremde Kupferne Waaren, u.inGingangs und andere fremde gemahlte
gedruckte, geſtreifte, oder gefarbt

gantz und halb leinene Zeuge ſie ha
ben Nahmen wie ſie wollen,

Fremde geſtreifte Bett-Keinen und Drell
Alle fremde. weiſſe, bunte, geſtreifte un 4

Sachſiſche Pack-Keinewand,

J

Auch leinene Waaren und Tafel.Zeuge,

Fremdes Meßing und meßingener Drath
auch meßingene und kupferne Waa
ren, es ſey ſo klein und geringe
als es nur immer wolle,

Turckiſche. und andere fremde bunte un
gemahlte Papiere,

Fremde Gold- und Silber:Papiere,

Fremd Schieß-Pulver,
Fremdes unacht Porcelain oder Fayance

d Fremdes Saltz, BoySaltz,
Fremde Sammete und Valpe,



Deutſche, Frantzoſiſch
Benennung. Anmerckungennuü

Contrebande, Contre
bande, Allle. fremde reiche und andere Seiden

Zeuge, ſie haben Nahmen wie ſi

wollen,
Fremde halbſeidene und halbwollene Waa

ren auch Baumbaſte,
Fremde wollene gewebte und geſtickt

Strumpfe auch Handſchuhe und
wollene Huthe,

Fremd ſchneidend Zeug fur die Handwer
cker, als Sagen, Bohrer, Meiſſel
Hobel und Stamm-Eiſen, Schni
tzer und Schneide-Meſſer, Ham

„mer, Zangen, Schraub-Stocke rc
imgleichen fremd Kuchen- und Ca

min-Gerathe, als Feuer-Sorgen
Bradt-Pfannen, Bradtenwender

 ZBrand-Ruthen, Feuer-Bocke
Feuer-Zangen, Kellen, Leuchter
Putzſcheeren, Roſten rc.c. von Ei
ſen; ferner, fremde Tuch-Baum
Schneider- und Schaaf-Scheeren,

Fremde Tobacks-Pfeiffen,
Leoniſche Treſſen,

„Allerhand fremder Schnupf- und Rauch

Fremde Tucher und wollene Waaren,
Fremde gantz- und halbwollene, auch

gantz und halb baumwollene, im
gleichen halb leinene und halb wol
lene oder halb baumwollene Zeuge,

Fremder gedruckter und gemahlter Zitz,
und Cattun, auch baumwollene
Hals- und Schnupf-Tucher,

Fremder Zucker und Syrop,
Fremde ZuckerBilder.

opal, Copale. Gummi Pfundorallen, dorail, Keorallen Lit. K.
orallia, Corails, iba rubra, weiße und rothe Korallen

n fragmemis, in Bruchſtuucken,
zu Magdeburg
zu Halle ec. c.

orallina, Muſque de
Coraux. u iuſcus Coralinus, Korallen:Mooß

orduan, Cordouan, Eeder.
oriander, Coriandre, Oehl, ſ. Ooleun Ooth

Saamen, ſ. Semen Eentner
II

n e J 5



a 33 Maaßahl und Aceiſe—

Benennung der Ackciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.
hl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
t

Benennung Anmerckungen.

nñgornu, Corne, leis, Elends-Horn Pfund 2ervyi, Hirſch-Horn in Stangen Centner 2
ſo ohne Atteſt des Forſtbedienten

eingebracht wird, iſt zu confiſeren,
laut Ordre Zo. May 1721. und

tann ohne Erlaubniß der Cammei
nicht auſſer Landes gebracht wer—
den, laut Ordre 14. Febr. 1751.

geraſpelt 5 tlinocerotis, Naſen-Horrn Pfund 0
cvortices, Ecorces, Aurantiorum, Pommerantzen-Schaalen

grune und trockene Centner 8
S unreiffe, eingemachte g Gr

Werth 4aſiic 6hacariltæ 3hinæ de China, Jndianiſche Fieber-Rin

de 1Thaler Werth Thale 1—
Citri, Citronen-Schaale Centner o

Jzum LDatail- Handel in Magdebiur 6—
Cublabani Pfund 1—Curaſſununun ZGr. Werth Thaler 4
raxini, Eſchen-Wurtzel-Rinde Pfund 1

Granatorum, Granat-Aepfel-Rinde 1
Ligni ferrei, Eiſen-Holtz-Rinde 14Ligni. ancu, ſ. Guajaci, Frantz-Holt

Rinde 1Ligni ſaſſafras 3Mandragoræ, Aalraun-Wurtzel-Rin 6
ambuci, Flieder:Rinde 2Flieder-Wurtzel-Rind 1imæ rubæ t186Gr. Wert 9

eÊ Tamariſcei, Tamariscken-Rinde 2Tannen-Rinde 2 Rthlr. Wert Wiſpel
Thymiamatis, Weyhrauch-Rinde Pfund 9
Wmterianæ, Scharbocks-Rinde 1

Coſtus, Coſtus, Arabiceus, weiſſer Zimmet 6
Trammets-Vogel, Gr

VES,
ſ. Krammets-Vogel, Lit. K.

Cranium, le Crane, Humanum, Hirnſchaale von Menſrhen Stuct
Crap, Garence, ſ. Krapp, Lit. K.
Cremſer-weiß, SLort

de blanc d Eſpagne eine feine Art Bleyweiß s Gr. Wert Pfund 4
Cretæ, Craye, Hiilſpanica, Spaniſche Krende 2 G

Wert 1Nijgra, ſchwartze Kreyde 2Gr. Werth ZPfund 1
Creutz-Beeren, Ner

prun,. ſe Kreutz, Lit. K.
E

eingemachte, 12 Gr. Werth Pfund 6
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34
Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren.
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht

Acciſ

Sat
Rhl GDeutſche, Frantzoſiſche

Benennung.

Crocus, Safran,
Cryſtal, Cryſtal,

Cubeben, Poivre a
queue

Culilabanum, Culila
bani

Curaſſau, Curalſſauj,
Cypet, Souchet,

Dach-Ronnen, Gou
tieres

Duch-Splirße, Ais

verbothen

pour les Toits
DachSteine, Tuiles
Dactyli, Dattes.
Damm-dHirſch, Daim
Dannen-Lohe, Ecorce

de Szpin,
Dattem, Dattes,
Debit, Droit de vente,

Decken, Couvertures,

Degen, Epées.

Delicateſſen, Friandi—
ſes.,

Dentalia, hſcargots
des Dents

Dentés, Dents,

Dielen, Planches,

ſ. Safran.
Berg-Cryſtal, ſ. Lapis
Cryſtalli Tartari, Weinſtein-Pulver

Oehl, oder kang-Kummel-Oehl, ſ. Oleum

Cortices.
Cortices.
Wurtzel, lang und rund, ſ. Radix

D.

ſ. Holtz.

ur Handlung und Conſumtion
Dattelu

.Lohe.
Dactyli.

ſ. Brandtwein.
Tyroler wollene Tiſch: Decken

Nota. Sie ſind in den offentlicher
Jahrmarckten vor der Hand

Hrinzubringen erlaubt, laut Or
dre de 16. Febr. 1766.

andere Tiſch-Decken ſind verbo

Ahen, laut Ordre de 20. Julii

1747..Gewehr.
Klingen fur die Schwerdtfeger, ſ. Klin—

gen
Dehl, ſchwartzes, ſ. Oleum.

o nicht inn Tarif aufgefuhret ſind

der Conchæ marinæ, Zahn-Schnecken
Aprorum, WildeSchweinsZahne
Hippopotami, Wallroß: Zahne

Lupi, Wolfs-Zahne 4Gr. Werth
keingefaßt mit Silbr

rvon g bis 12 Fuß
Tannene.u. Eichenen- 12- 16-

—18- 24—
n

Anmerckungen.

der Schanck-Acciſe von Brandtewein

Thaler
Stuck



d  d
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
ahl und

Gewicht.

35

Acriſe

Satz.

hl Gr ypf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

Anmerckungen.

Dill Anet
Diptam, Dictamne,

Donner-Keile, Pierre
de Tonnere

Dorn, Epine Vinette

Dorſch, Dorche

Doſten, Doſte
Drachenblut, Sang de

Dragon
Drap d'Or, Drap d'or

Drath, Fil
EI

ED)]

1141

Drechsler, Tourneur

Drell, Coutir
Droſſeln, Grivyes

Lapis

Ordinaire

Oehl, ſ. Oleum
Saamen, ſ. Semen
Cretiſcher, ſ. Herba

eiſſer, eine Wurtzel, ſ. Ralic

nd Diſteln „großklein

der Mayfiſch, ſo uber Hamburg kommt,
Faut Ordre vom 22. Oet. 1765.
ſo uber Pommern kommt,

Cretiſcher, ſ. Herba

Fein, eine Art Gummi gnnunn

nd d'Argent, laut Ordre vom 29. Aug
1756. verbothen.

Eiſern, fremder
von Nurnberg, zu den Strumpf

Stuhlen, in Magdebug
Naito, in Halle und ubrigen Kand

Stadten
Einlandiſcher, von Jſerlohn, un

zwar die Eiſen-Drath und Drath
Waaren, ſo hier im Lande nich
gefertiget werden, laut Ordre von

23. Mart. 1768.
von Stahl, aus Altena, in der Graf

ſchaft Marck, von dortiger Con
pagnie, ſoll frey eingehen, lau
Ordre vom 24. April 1764.

von Meßing und Kupfer, fremder, ver
bothen, laut Ordre vom 24. Sep
1719. Reſeripte vom 6. Nov. 174
vom 8. Junii 1747. und vom 17
Dec. 1765.
-Einlandiſcher ſchwartzer Me

ſing-Drath 451 Rthir. Weri
Dito, feiner 49ĩ Rthlr. Wert

Leuchter, gantz eiſerne frenſhe

mit holtzernen Fuſſe
Arbeit, und dergleichen fertige Waare
Fremde, in Magdeburg, Halle c.

im Mansfeldſchen
Einlandiſche, an Nachſchuß

Zuillich.
ſ. Krams-Voqel, in Magdeburg un

andern Stadten

im Mansfeldſchen

E 2

Pfund
Centner
Pfund
Centner

Untze
Fuder
Fuder

Tonne

Pfund

Centner

Thaler

Centner

Thaler

NMande
—E

Iul

5

O

6

2

H
nll

J J J
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der verbo
Benennung der Acciſebaren Sachen.

d

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Waaren

S

—Seee

J

verbothen

—E

14

ô

verbothen
5

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

t

Anmerckungen.

Druck-Papier, Papie
pour limprimeurs

Duchſtein, Duchſtein
Dunckel blau, Bleu

foncé

Durchwachs, Perce
feuille

Eben 2 Holtz, Bois
ckEkbene

Eber, Abrotane

Echarpes, Echarpes
124

Edelgamanderlein,
Chamœcdrite

Eggen, Herſes
Ehrenpreiß, Veronique
Eibiſch, Althée ou gi-

manve

Eicheln, Glands

Eichen Lohe, Ecorce
de Chène

Eichen- Miſteln, Gui
de Chne

Eymer, Sceaux,
Einbeeren, Kailins

de Renard.
CEinhorn, leicorne
Fiſen, Fer

Ein Kraut, ſ. Herba.

.Herba

ſ. Papier.
ſ. Bier.
zur Conſumtion
zum Detail-Handel

Saamen, ſ. Semen

E.

Fur die Tiſchler, zum Auslegen
Raute, ſ. Herba
Wurtzel, ſ. Kadix
Fremde, ſind als ſeidene und wollen

Fabriquen-Waaren  verbothen, lau

Ordre vom 20. Julii 1747.
ſeript vom 21. April und 24. Ju
nti 1756.

uuuee

Lit: H. Herba Chamœdrytis.“
.RademacherArbet

Kraut, ſ. Herba
Saamen, ſ. Semen
Wurtzel, ſ. Kadix

 in Magdeburg kc.
 im Mansfeldſchen

552—

Lohe.
S8Gr. Werth

oltzerne

der Wolfs-Beeren, ſ. Beeren
Umcornmu.

Staab-Eiſen und eiſerne Platten, fremde

laut Ordre vom 24. Junii 1768.
Aremdes, unter nachſtehender Ausnahme,

kan laut Ordre vom 11. Jul. 1768.
ohne Paß des Berg- und Hutten—
wercks-Departements nicht eingehen
dasjenige aber, ſo mit dergleichen

Paß eingehet, zahlt
Schwediſch und Osmunder,

z Rthlr. Werth

Rer

Centner

Pfund

2 Pfund

Pfund

Pfund
Thaler

Centner



Benennung

  α
J

der Acciſebaren Sachen.

Aary
3/

Maaß,

Zahl un Acceiſe—
Gewicht Satz.

thl. Gr Pf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Eiſen, Fer

Aus den Koniglichen Hutten zu Vietz

Fremdes, Hartzer und von der Sorge
laut Ordre vom 19. May 1745
und 11. Auguſt 1768.
2 Blanckenburger
aus dem Wernigerodiſchen

2

wenn ſolches mit einem Paß verſe

hen, laut Ordre 9. May 1745
Hund 11. Aug. 17685.

Aus den Koniglichen Hutten bey Hal

berſtadt

Kutzdorff, Zautzhauſen, Croſſen
Torgelow, Peitz und Gottow
wann ſolches auf Rechnung eines
Particuliers eingehet, zahlet

Falls aber ſolches Eiſen mit einem Ko
niglichen Paß bealeitet iſt, und ir
die Konigl. Niederlagen gefuhre
wird, ſo gehet ſoiches frey ein.

Fremdes Staab-Krauß geſchnitten und
halb præparirtes Eiſen, wenn ſol

ches mit einem Paß von dem Berg
wercks- und Hutten-Departemen
begleitet iſt, laut Ordre 1. Sept
1756. und 22. Martz 1768.

Verarbeitetes, fur die Keſſel-Fuhrer
einlandiſch

Auslandiſch verarbeitetes, als Scheeren

Hobel, Sagen, Futter-Klingen
Handwercks-Zeug, und alles Ge
rathe, ſo die Handwercker brauchen
alles Kuchen-Gerathe und uber
haupt alles, was in dem Lande und

in Neuſtadt-Eberswalde fabricire
werden kann, als: ſchwartze Sat
tel-Schnallen, Sattler- und Rie
mer-Schnallen, Schmalkaldiſch
Vorhang-Schloſſer, Ruhrortſche
eintzelne und doppelte Reife, Ket
ten zu allerley Gebrauch, als Coffre
KuhKetten, und dergleichen klein
Scheeren, zu Dutzenden, Gartner

andere große Scheeren, Hacke
Meſſer und Beile, Zulege-Meſſer
ordentliche Tiſch und Vorlege-Mef
ſer, Krampen zu Sattels, Frilir
und Tuppé: Eiſen, Zwickbohrer

Schneider- Peruckenmacher- und

Centner 2

Thaler 8

Gabeln, Wetz-Eiſen fur die Flei
Ez



38
Anzeige

der verbo—

thenen
Waaren.

d  α
Benennung der Acciſebaren Sachen.

verbothen

Frey

verbothen

verbothen

verbothen

verbothen

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

525Eiſen J F er,

Eiſen-Farbe,
Eiſen-

Eiſen-Holtz, Bois de
fer

EiſenHutlein, Aconit,
Elends—- Elan

Elends-Leder, Cuir
d'Elan

Anmerckungen.

ſcher, allerhand Klingen, Schmal—
kalder und Steyermarckſche, Zim
mer?Beile und Hammer 2c. kicht—

Scheeren; Werckzeug fur die Schu—
ſter, als Nagel, Pfriemen, Ahle,
Zangen und Zwicken, krumme
Haar-Kamme; Enge- und Bart—
Kamme, Tobacks-Rappen aus
Schmalkalden und Steyermarck,
Stein-Sagen, Zangen, Eiſenacher

Willebrequms c. c. ſollen laut
Reſeript vom 14. Mayh und 9. Aug.

1754. und 17. Decemb. 1765. von
Neuſtadt-Eberswalde genommen

auslandiſche Waaren verbothen.
Nota., Fremde Amboße, Axten und

Beile, Schuppen und Spaden,
ſind noch einzubringen erlau—
bet, und zahlen

Fremdes verarbeitetes Eiſen, aus der
Grafſchaft Marck

Aus der Fabrique zu Neuſtadt-Ebers

walde, laut Ordre g. Martz 1753.
palſiret Acciſe-frey.

Fremdes zum Streichen oder Pletten-Ei
ſen, „oder Meßing, laut Ordre
27. Martz 1752.

Altes iſt, laut Ordre 23. Jan. 1769
bey Einen Rthlr. Strafe fur jedes

„Pefund, auſſer Landes zu bringen
verbothen.

4

Senſen und Futter-Klingen, fremde
die von Hannover, ſind, laut

Ordre vom 6. Julii 1768. verbo—

then.

ſ. Lignum.
Rinde, ſ. Cortices.
oder Giftheil-Wurtzel, ſ. Radix.
Horn
Klauen

22— J d·1756.

ſ. Leder.

Waaren, fremde, laut Ordre 12. Febr.

gerade und krumme Pfeiffen-Kopfe,

werden; und ſind alle dergleichen

Thaler

Centner
Stüuck

Pfund



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

39

Ar ciſe—

Satz.

Rthl Gr M
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

Flephantenlauſe, Poux
d'Elephant

Elfenbein, lwoire

ndivien, Endives

Engelſiuß, Politrie,
Engliſch- d'angleterre

Tmnula, Campane,
Tntalia, Eſcargots de

Venus
Ente, Canard,.

Emdzian, Gentiane,
Ephenu, Lierre

11

Tppich, Ache
o

Erbſen, Pois
1111

Erde, Terre.
Erdbeeren, Fraiſes
Erdtoffeln, Pattates
Erkt, Airain
Eſchen, Frêne,

Eſels-Kurbis- Con-
combres Sauvages

Eſparfettes, Eſparſet
tes

Eſſentia, Eſſence

Eßig, Aigre

eunn J î

ahme

t

.Anacardia.

eraſpelt

ebrandt
Fremde Elfenbeinerne Waaren, laut

Ordre vom 12. Febr. 1756.

kleine, ſ. Herba Scariole
Saamen, ſ. Semen

Kadix
Gewürtz, 18 Gr. Werth zur Conſumtion

zum Hetail2

Saamen, Ammomlen, ſ. Semen

kadix

Venus-Schnecken

vilde
urckiſche

Kriech-Ente
Fett, Endten-Fett, ſ. Axungia
ine Wurtzel, ſ. Kalix

Beeren, ſ. Beeren
Gummy, ſ. Gummy
vilder J ſ. Kadie
Saamen, ſ. Semen
Wurtzel, ſ. Kadix.
in Magdeburz
n Halle und ubrigen Stadten
m Mansfeldſchen

grune Feld-Erbſen oder Schoten

Garten Erbſen
allerley Arten von Erde, ſ. Terra.

Keanne von

utaQq

Vogelzungen-Saamen, ſ. Semen

Wurtzel-Rinde, ſt. Cortics

Saft, Z Rthlr. Werth, ſ. Suceus
Wurtzel, ſ. Radix

Spaniſcher Klee

Bergamotti
von Bier, ſ. Bier-Eßig, Lit. BHJ.

von Wein, ſ. WeinEßig, Lit. W.
von Cider, ſ. Wein:Eßig.

Pfund

Kiepe
2 Pfund
Pfund
Centner

Pfund
Centner

Pfund
Stuck

——2

Pfund
Centner
2 Pfund
Pfund

Scheffel

2 Maaß
Scheffel
Thaler
Pfund

j

Untze

G

Eluuntle

J

o
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Waaren

40

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

FJrey

ty 1 E

Faltzveine, Phicirs

FKaſanen, Faiſans
FederBetten, Eits de

plumesFeder p

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Eßig, Aigre

Euter- oder Eyder—
Daunen, PDrwets,
dEdredon

Cyer, Oeufs
muh1

illtlt

ves de St. Ignace

Droit deF abrication
Faden, Fil.
Facher, Eventails.
Farber- Serratula

ü

 „e o
1

Fahte Leder, Cuir de
Cheval.

Fall-Leder, Cuir dE
ckofeleur,

Farbe, Couleur,

Fabæ St. Ignatii; Pe-

Fabrications- Acciſe,

Holtz, als gelb, blaus btaun und Cam—

Holtz, Roth oder Japanoltz, zur Con.

von Honig, fremder oder vom Lande
fabrisirt in den Stadten

ſ. Federn.
von Hunern

EndtenGanſee
Puthei
KiebitFiſch, oder Rogen, ſR.
Caviar, dder Rußiſche Eyer, ſ. Caviar.
Seiden-Wurmer, ſind frey, ſ. Grana.

4.

JF.

Jgnatii Bohnen

vom Brandtewei
Gold und Silber, ſ. God
fremde ohne Unterſcheid

Kraut, ſ. Herba ſerratulæ.
Jngredientzien, ſo nicht pecificiret ſind

rriti Magveburg

ſ. Leder.
ÊÂ

ſ. Abdecker? kReder. lu?
fur die Buchbinde

blaue, f. Blau.Buchdrucker, oder Sutau,ſ. Buchdrucker

puek- Holtz /8 ziut Qonſunniom:
jum hetail. Handel

ſuimrion
ziuutmn Detail Handel

zum Hetail-Handel
WaidFarbe, auch Wau oder Gaude

2

t »vrern, lumes. als Plumagen.
ſſeiß: und. Linien-Federr

in Halle und andern Stadten

Rothe oder Mull, zur Conſumtion
zum LDetail-Handel

ei gernabtie Voltz, zur Conſumion

Tonne

NMandel

Stuck

Quart
Thaler

Centneir
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Acciſe
Satz.

hl. Gr. Pf.

 ανν
NMaaß,
ahl und

Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

Anmerckungen.

Plumes, u Betten, in Magdebug Chalerin Halle und Mansfelld
Daunen-Federn. 1

Eyder-Daunen oder Federm —16
Poſen, Hollandiſche und Hamburger,

auch andere fremde, laut Ordre
tIo. Febr. 1756. 17. Dec. 1765.
286. Jan. 1769.

225 9 Einlandiſche, aus der Berlinſchen Fa—

brique 3e gemein ooo St. 6Norta 1. Jſt nicht erlaubt auch mit
einlandiſchen auſſer denen Vieſ

S
ſen. und Marckten zu hauſiren

ſaut Ordre 10. Febr. 1756.Votn 2. Jſt verbothen auſſer Landes

rohe Poſen zu bringen, laut

Ordre 26. Jan. 1769.
Rothſtein-Federn, ſ. Bley-Federn, Lir.ß Thaler 3
Vieh, ſo nicht therce aufgefuhret iſt

Zzu. Magdeburg 1—Halle, andern Stadten und Mans

feldb 9

Federn,
V Oo0

Federweiß, Blanc de
plum

Feige-Bohnen, Lupin
Feigen, Figues

Alumen plumoſum Pfund
Stein- oder Erd-Flachs, ſ. Lapis.
ober. Wolfs. Bohnen, ſ. demen.
Trockene Centner

eilen, Limes
Jantes

Fremde.
Schock

Ffelgen, jedes an ſeinem Ort und unter ſeine
Felie, Peaux

Benennung.
Fel vitri, Fielde verre Glaß Galle
Fenchel, PFenouil Oehl, ſ. Oleum

Saamen, ſ. Semen.

Wuttzel, ſ. Radix
FernambucHoltz, Bois

de Breſi arbe-Holtz, zur Conſumtion
zum Detail Handel

Centner

Loth
n acrrrn

Centner

Fern-Glaſer, Lunet-
tes d'Aproche

Fette, Graiſſe
FimgerHuthe, Des a
Coudre

und berlpective, ſremde Thaler
und Schmaltz, ſ. Axungia.

von Silber und Printz-Metall, laut Oi

dre vom 9. Nov. 17a7 85von Eiſen, fremde 4—von Meßing, fremde, laut Ordre vot

17. Dec. 1765.

5
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Andzeige
der verbo—

thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,
ahl und

Gewicht.

Fiſchbein, Baleine

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

irniß, Vernis
iſche, Poiſſons

Fiſch-Korner, Gräines
de poiſſon

p

Fiach Fiſch, Poiſſons

plat
Flachs J Lin

verbothe

Fliaaaen, Voiles
Fleiſc,, Viande

I ann

 òêναÊ ÊÊν—

Chair
Fleiſch-Leim, Colle de

lerley;“ſ. Lack.
riſche, gemeine
Nota. Wo die Fiſcher ein Fixum

geben, als zu Magdgdeburg,

nen,'Schnepel, Carpfen und
Krebſe nicht begriffen, wird es

dabey gelaſſen.
us ſuſſem Waſſer, ſo nicht im Tariff

ſpecificiret ſind, zu Magdeburg

Halle, andern Stadten, auch
Mansfeld

SeeFiſthe, ſo nicht ſpeeificiret ſind
May—3Fiſch, ſ. Lit. M. May-Fiſch.
Geriſſen, fremd, laut Edict vom 24

Junii 1734
wvon BerlinUngeriſſen, lang und kurtz

Weiß, Oiſa Sepiæ; ſ. Oſſ.

Baccæ coculi, ſ. Beeren
Fiſch-Leim, Colle de

ſſon
Eine Sorte von See-Fiſch

im Mansfeloſchen
Gehechelter, in Magdeburg

in Halle und ubrigen Stadte
Ungehechelter, in: Magdeburg

 in Halle und ubrigen Stadte
Jim Mansfeldſchen

Geſponnener, ſ. Garn.

Fremde Flachſene Waaren, laut Ordr
vom 17. Dec. 1765.

ſ. Seegel-Luch, Lin. S.

KalbeFleiſch, fur Eingangs- un
Pfund-AcciſeeSchweinFleiſch da ſolche

E—

keine Pfund Aceiſe erlegt
Vomn  Hamburg, und andern fremde

DOrten, laut Ordre vom 14. Apr
1766. und 28. Mart. 1767.

Scheel Rippeon vom Schwein
Kopf uünd Fuſſe vom Schwein zuſamme
Seite vom Schwein

—222— ſ venn.

Anmerckungen.“

worunter aber Lachs, Marai—

vom Lande, als Ochſen, Schaaf- un

Tonne

Thaler

Pfund
100 St.

Pfund

Centner

St. a im Pf

St. aza pf



4  enν 43Maaß,ahl und Aceiſe-
Benennung der Acciſebaren Sachen. Genywicht. Sat.

Rihl. Gr. Pf.

Deütſche; Frantzoſiſche
j

Benennung
n ule Anmerckungen.

Flieder, Sureau, iu Bluthe, ſ. Flores Sambure Pfund
1 Rinde, ſ. Cortices
1. .Echwamme ſ Fungi

2

Wauttzel, ſ aglix n aeen
1 J

ĩ ĩJ
Rinde, ſ. Cortiesn 2Fliegen, Cantarides, Spauiſche, ſ. Canrharides

aunn,  Giſt, Cohaltum: vyſtallilatum
Flieſen, Carreaux, Schwediſche.und Hollandiſche, auch an

aundere fremde, ſteinerne und glaſerne,
D zu den Hauß-Fluhren, laut Ordre
n I— vom 31. Jull. 1754. und 17. Dec.

n7s.aint.ni. Einlandiſche, ſteinerie ſooSt. 1
i— nĩFlinten, un, A Gewehr. uon irii

Flittern, cAuuetes, achte, Goldund Silber, laut Ordre
e—

r

larntt. dd e vdom 1ge Febtr. 174q. Chaler 5—

re a Unachte euν 1—Flock-Seide Bourre
de Soye ſiFloret.Floh-Krqut. Herbq.

aux pnees. Saamen ern Pfund 2Flohr, Vrepon. Krauß-und glatt,nHaaren- Flor Jtalia. Paquet
uniſch, doppelti bret von2 St 12

Schmall apiorr, von4 St 6 8
In  ESchuwartz glatth Schweitzer-Flohr, feiin 8—

n Ordinairer m.uit rÊ J— 5 4Aur  Roſheyr gasia. erwe Pfund 2—
16321 Ylauter gar

ĩ 357  VRou fremder Seide, laut Ordre 2o. Jul.

1747.SFieurs, Aeris Cryſtalli, Guunſpan Blumen,

2
2 Rthlr. Werthnc —Acihos, Roßmarien- Bluthe

Aryieæ plauetüs. 2Gr. Werth
7— Kalanſtiorum. Granat-Aepfel-Bluthe
üs p̃ellidis hortenſis ruhræ, Maßlieben oder

GGanfen Blumlein
J il 4

A. Sylveſtris ulbæ
Bentzoes, Blumen, A Rthlr. Werth ü 4
Korraginis ν—
Bugloſſee, Ochſenr ZungenBlutfhze

Calceatribe RitterſporenBlumon.
Ii 1 J 2 Gr. Werth

7
Galxndule Ringel· Blumen
Comomilliæ Romanee, Romiſche Ca—

millen —53
Camomillæ vulris

ac— carthami, Saflor, wilder Safran Centner 12

S

u „i ν. —rc

i. 17
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Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

c h b
Benennung der Abehſebaren  Sachen. Zahl und

Gewicht.

Maaß, dleri

Sat
Aſhie

Benennung.
Deutſche, Frantzoſiſche

J J

114 l111
1441

M—uuiiuuut

QUuu JIDIDDIIII

Mcöuuue 11111

i

141141411111

Flores, Fleurs

p 1Sulpharis, Schwefel: Slumen

J —nqe 24

Cariophylorum hortenſitim, Neleken.u

i12Gr. Werth2

idsSpylveſtriume wilde Nelcken
Cheyri, igelbe Violont
Farfaræ Fuſlilaginis „Huf -Lattig oder

MertzBlumen 1

Geniſtæ majoris, AsGr. Werth

MalvaſierKraut. Blumen,
2Gr. Werth

Heſperiei. 26Gr. Werthridis, Schwerdt-Lilien 2Gr. Werth
Lavendule
Liguſtri, ſeu. Plilyriæ, Rhein:gein

Blithen. e. uLilionm arborum, GGr. Werth
conmwallium, MayBlumen

Macis; Muſcat-Blumen zur Conſumtivn
e Ezum Berail Manbei

Malve arboris, AsGrr Werth
Dvulgaris, ic 2Gr. Werth2

Meliloti Nin e J 2Gr. Werth
Millefökigaeg  2Gr. Werth
Naphorenſiss ir. j 6Gr. Werth
eun ſale eonditi.ic.! 4Gr. Werth
Nympheee i 2Gr. Werth
Papaveris, Klapper-Roſen 4Gr. Werth
berſicæ, Pfirſig:Bluthe 12 Gr. Werth
biniʒ Tannen- oder Fichien Aepfel-Bluthe

pœoniæ 6Gr. WerthFrimela vers gSGr. Werth
Êin Bundchen 2Gr. WerthS

KRolarurn incarnataruni. 4Gr. Werth
1in ſale eonditarum 2 Gr. Werth
iæubrarum, feine rothe Eßig-Roſen

SalvveeSambuei, Flieber-Bluthe 2 Gr. Werth
Schcenanti, Cameel Heu Blumen
Spicæ indieæ, Spick. NurdisKraut

vetieæ, Marien Magdalenen Blu
J men

Ssvbreeckidie arabierr
Strobuli ini

Tiliee 2Gr. WerthTunjeæ hortenſi,  12 Gr. Werth
 Klueſtrxs 26Gr. Werth

Urtica morti G8Gr. Werth
2

9Anmerckungen.

Hepatörü meſuæ, Leber- Balſam oder

5



d  oα 45Naaß,
hl und AceiſeBenennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Sat.

Deutſche, FrantzoſiſcheBenennung. Anmerckungen.

flores, Fleurs, erbaſci 26Gr. Werth Pfund 1
olarum 5 16 Gr. Wert 8

 Wull Kraut 2o keinen ſpecialen Satz haben Thaler 1—
Floret, Bourre de Soye id Flock-Seide, ſ. Seide

Fioßholtz, Bois a Rk,a

deaux Holtz 16Fluhr- Carreanx. nd Hohl.Steine, ſ. Steine.
glußSteine, Pierres

de Compoſition 1—holia, Feuilles rharis ꝓitæ, Lebens:Baum-Blattr  Pfund 1
dorum, ſeu malabarum, Jndianiſch

Blatttte— 4auri, Lorbeer Blatter 1ennæ, Sennes-Blatte 4Forellen, Truites Lachs Mandel 16Forenſen-Steuer, Droi
de Forenſe tiee wird erhoben, laut Ordre vom 28

Febr. 1721. und zwar wie folget
Von denen Aeckern, ſo zur Stadt geho

ren, welche denen Auslandern e
gen, und an die Stadt-Burger ve

pachtet. find das halbe Pach
Pretium, und von Aeckern, ſo dene

J 1 Konigl. Unterthanen, die auf de
platten Lande wohlien, gehorer
nd ꝓenen Stadt. Burgern verpach
teet ſind, der dritte Theil des Pach

Pretii.Nota. Der Magiſtrat jedes OrtsL J

muß .mit Zuziehung der Obe

Acciſei Bedienten das Cat
Atrum anfertigen, um die G
the ſowohl, als die. Anzahl d

.udu verpachteten Aecker auszum
teln, und nach oben beſchrieb ll

ner Art, die Forenſen:Steue
AuuJ Gefalle feſtzuſetzen.

J

Natu. iWon dieſen Formen hait da
Buch goo Blatt und wizu 4 Rthlri angeſchlagen. aſhourage; Kourag Fur die Regimenter oder Eſcadroits, mn

frey, auch fur die Officiers-Pferd u
Je

l

unn
au
ue

welche Ser Konigl. Majeſtat g iI— thun. Fur die ubrigen Pferde
27

 eaahery, ſo aſich. die Officiers auſſe Jlüfl

Jdenm halten, auß die Fourage na nnden Satzen verſteuert werden. lJ rnf

J.3

vh
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Anzeige
der verbo

thenen Benennung der Acciſebaren Sachtn.ninn

das n dun

Waaren.

verbothen

Frantzoſen-

Fch,

GanſeBlumlein,

Deutſche, Frantzoſiſche 2ut !t,

Benennung.

Francken-Wein, Vin
de Franconie

Frantz- de France

Bois de

gaiac
A—

Speculaire
Frauen-

Frieß, Ratine,
7Ê

Froſchling, Marcalſin

Frontignac, Vin de
Erontignace
u s KRenard

Fungi. Eponges
uuee —u—

Futteral, Etuis.

FutterKlingen, Cou-
teau à paille achée

Futter-Schrodt, En—
grais

Futter-Schwingen,
Vanettes

Fleurs d'Oies
Ganſerich, Pieds ge

Lion u

etieeee

Wollen, fremder, verbothen. ci

ESchwantz, ſ. Schwaden.
GScahwamme, Ciyrergorum

Ninosbatit:en Z26Gr. WerthSchwamnme,  Sambueci, Flieder- oder

Hzu- Meſſer! und  Stcheeren, mit Silber

i?

gant oder Galgant· Wurtzelu?

uuul
 laut Ordre vom 9. Nov. 1741.So mitwergleichen und andern Metallen

ſ. Wein. 24

Brandtwein, ſ. Brandtwein.
Wein, ſ. Wein.

Holtz, ſ. Lignum, in natura
geſchnitten

Hartz, ſ. Gummi.
Eiß, ſ. Lapis
Haar, Capelli veneris ſ. Herba,i:

l

Einlandiſcher, zum Ausſchnitt
uber ein Jahrr
deſſen: Fell
Aiuilt

 1

e c rneFett, ſ. Axungia
Ekunge, einernut. i. 21—

t

Hollunder: Schwamine, auch Ju—

a das-Ohren

oder Priutz. Metall beſchlagen
n. unbeſchlagen

24Ein.tiMuß mit Hulſen-Fruchte, als Erbſen,

Wicken ec. vermengt ſeyn, ſ. Ge—
reyde. und MaſtSchrodt.

ſ. Holtzerne Waaren, Lit. H.

iſi nine
tirtit. G..

ſ œuores Bellidis hortenſis

Gulden, ſ. Herba alchimitæ.

Au

J

un
de3

von Maſſir Gold und Silber, fremde,

nvermengt

Anmerckungen.

Thaler

4 l
6
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cciſe

Satz.
Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung
Anmerckungen.

Galanterien, Galante

ries

Galbanum, Galbanum
Gall-Aepfel, Noix de

Gale

Galmey,

Ganß,

Garn,

4

Calamine

Oie

Fil

111 Turckiſches

puren Gold und Sulber beſtehen

vom Nechſcheßf y,
mit einem Acciſe-Atteſt begleitet ſind

laut Ordre vom 6. Mart. 1749.
CGummi

r Conſumtion
ntzeln

“uul

m Detail-Handel

Kobolttein ſ Lapis

im Mansteldſchen
raucherte halbe.

Nund gemaſtete gantze

ilde
lachſen und Heeden vom kande

der Flachs ſchon verſteuert
Nota. 1. Iſt auſſer Landes zu brir

gen verbothen, laut Ordi
vom 13. Jul. 1769.

nui
 5 keainten

e J

1 Inl
5—

Fur die Fabricanten

feldſchen
Dito, in Halle und ubrigen LandSta

tenBaumWollen Dacht-Garn
einen Dacht-Garnr

roh eingehen, frey.

1769.

lle ubrige Galanterien, ſo nicht aus

on der Berlinſchen Fabrique ſind auch

 uo re wenn ſolche

hme, in Magdeburg, Halle ic.

aus andern Stadten, wovo

Nota 2. Die· Leineweber und Fabr
5

Gemein gefarbtes wollen Garn zu Stu
len in Magdeburg und im Man

Nota J1. Die Leinen Band-Fabriq
der Gebrudere Schwartz

Maagdeburg, iſt vermoge F
vilegii vom 14. Octobr. 175

HS. 3. auf 20 Jahre von der A
rtiſe, fur die benothigte keine

und. Baumwollen Garn u
Gtfathſchaften, wenn ſol

Nota 2.  Rohes Garn uberhaupt
auiſſer Kandes zu bringen v

bothen, laut Ordre 13. Ju

Thaler

Pfund

entner
Pfund
Centner
Pfund
Centner
Stuck

22252

n

Pfund

Centne

o  ο  o heo—

1411
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Anzeige

der verbo
thenen Benennulng der Actiſebaren Sacchen.

d  un
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Waaren

9

 a

Deutſche, Frautzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Garnellen, Garneles,
Garten- Jardinage

Gauckler, Baladins,
Gaze, Gaze.

Gebäuckenes, Patiſſerie,
Geigen? Hartz, Cal—

feutr
Gelb-Bley, Jaune ge
plomb

 ét 2,—

Gemahlde, Tableãux F

Gemſen- Boule de

Gerſte, Orge,.
Geſchirr,

Getreyde, Hrains.

arnois,

5 tJ

Chamois

Hin Magdeburg und Mansfeld
in Halle und andern Stadten2

Wurtz, Abrotanum, ſ. Herba
ſo concelſioniret ſind
Fremd, geblühmt, geſtreift oder glatt
dabvon ſoll doppelte Aeciſe genommeſ

werden, L. Ordre 18. Jun. 1749
Einlandiſche, Nachſchuß
Fremd

ſ. Eblophonium

6 Gr. Werth
Erde, feine. ſ. Terra.
Neapolitaniſch 12Gr. Werth
ober Rothgießere Arheit, fremde, lau

rädre 9. Febr. r4 t.
iteinve

En mĩgnature
Einlandiſche

Kugel iWiuktztl, ſRadin l
fur Pferde, geſtickt oder mit Gold, Sil

ber und andere Fetalle veſchlager

Ordinatls Weitzen, RoggenGerſte und Ha

fer, um Brod, Bier und Braudte
wein baraus zu muchen, iſt ſowohl

 von det Conſumtion als der Hand
lunas-Acciſe fren/ Da aber ge

bachtet Getrehr beym Eingange
vilienet werdeli Nuß, um die Ko—

X ſeen der hiezu ängeſetzten Bedienten

ub Schutte-Hauſer zu beſtreiten;
Kſs iwirb  bezahlet:

leut dein Konigl. Peclirations Pa-
tent woin 14. Apru 176. Sit

Not nit. Das Getreyde und Mehl
uſo dereits in liner Stadt das
n linſchutte oder Vilſitations

 Bels erleget, iſt ſolchem nicht
 ferner unterworfen, wenn ſol—
n ches nach eineni andern Orte

Krappen.
Gewaths, ſo im Tarif nicht ſpeciliciret

2 Pfund
Taglich

Elle
Tholer

Centner

Pfund

Thaler

14

verfuhret wirdt Doch muß der



Benennung der Acciſebaren Sachen.
tu  eα Naaß

hl und
ewicht.
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Acciſe
Satz.

hl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung
Anmerckungen.

Getreyde, Grains

Getreyde, Grains
en gerbe Jn Stroh,

Jn den Stadten, Acken, Burg, Fro

Palſir-Zettel beweiſen, daß dieſe
Zahlung bereits geſchehen
Dasjenige Getreyde, ſo ehe
mahls Acceiſe-frey eingegangen

zahlet auch anjetzo kein Viſita
tions- Geld.

Nota 2. Das Mehl, ſo aus denen
auſſer der Stadt gelegenen
Muhlen wieder zur Stadt ein
gehet, wird zwar vilitiret, zahl
aber nichts dafut, falls fur da
Getreyde bereits das Vili
tations- Geld erleget worden
wenn aber letzteres nicht geſche

hen: ſo iſt das Mehl beym
Eingange dem Vilitations Gel
de unterworffen.

Nota Z. Das Viütations-Geld wir
uberhaupt vom Weitzen, Rog
gen, Gerſte und Hafer beym

Eingange erhoben: diejenige
aber, ſo vormahls von ihrei
BrodtKorn die Conſumtions
AcciſeFreyheit genoſſen zu ha

ben, beweiſen konnen, genie
ſen auch itzo auf eben ſo viel d
Bonificativn, wobey noch z

bbertiercken ſteht, daß diejenigen
welche dieſe Freyheit genieſſen
gleich wie von dem Getreyde
ſo in den Konigl. KornHau
ſern liegt, das Viſitarions. Ge
erlegen muſſen, wenn ſolche

nachhero. verkauft werde
mochte.

J 4

Nota 1. Von allem Weitzen, Ro
gen, Gerſte und Hafer, ſo
Stroh eingehet; und welch
viſitiret wird, rſoll kein Viſ
tations. Geld erhoben, ſonder
damit folgendergeſtalt gehalte

werden:

ſe, Genthin, Gortzte, Hadmer
jeben, Jerichau, Lohburg, Lucke

walde, Mockern, Neu-Haldensl
ben, Obisfeld, Sandau, Sch

G
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Auzeige
der verbo

thenen
Waaren

Benennuag der Acciſebaren Sachen.
da  e

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung:

Getreyde, Gruains en

gerbe

Wann .aber vre Scheunen auſſerhalb de
Stadtiliegen, ſo bezahlen die, oh

Jwird,nichts weiteri erhoben.
Nota 2.  Das Getreybe, ſo zu Mag

als in welchen Ortam keine Aecker
Steuer, uoch Mandel-Aceiſe erleg

wird, ſoll bloß von dem, mit dem
Getreyde eingehenden Stroh, ai

Atrife erleget werder
Wann aber aus oben gebachten Stad

teen das Getreyde zur Muhle aus
gehet, aind als Mehſ wieder herein
gebracht wird: ſo ſoll das Mehl vi

ſitiret werden, undnerlegt ſolches
beym Eingange an Viſitations- Geld

ne. Stroh in Sacken eingehend
Korner, das Vilitativns. Geld, pro

Und wird von dem Mehle ſo nachher
aus ſolchem Getreyde gemahlen

»deburg und Halle in Stroh
;eingehet, iſt fernerhin der Man

ſolches alles viſitiret wird.
Die Mandel· Aeeiſe betraagt

Anmerckungen.

nebeck; Wettin und Wollmirſtaht

delAeciſe, wie bishero geſche
hen, unterwornen, von dem

Vilitations- Gelde aber ſowoh

—A—

auch von der Acciſe auf da
Ddes Getreydes als Mehls, wi

Erroh des gedacchten Getrey
des gantzlich fred, ohngeachte

Nota 3. Die Stadte Alsleben, Cal
be, Connern, Egeln, Lobe
jun, Saltze, Seehauſen, Stas
furth und Wantzleben, welchhe

Accker-Steuer bezahlen, ſin
vom Vilitations Gelde frey au

alles Getreyde ſo in Stroh ein
gehet, ſowohl, als von dem

 Mehle, ſo aus dem daraus ge
 wonnenen Getieyde fallt, ohn

geachtet ſolches alles viſiure

Schock

Centner

Scheffel

Mandel
oder 15
Garben

wird.Nota: 4. Die Stadte Mansfeld
Gerbſtadht, Leimbach und

Schraplau, welche Contri



Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Getreyde, Grains en
gerbe

Getreyde zu Starcke,
Grains pour l'ami-

Getreyde, Grains,

Gewehr, Armes,

J 1 J 1 1114  111 1111

hution bezahlen, genieſſen eben

dieſe Freyheit.Nota s. Alles Getreyde oder Mehl

von allen 31. Stadten, wenn
ſolches nach andern Stadten

gebracht wird, iſt beym Ein—
gange in locodeſtinatiqnis, dem
Viſitations- Gelde unterworffen,

faalls nicht durch Quittungen
bewieſen werden kan, daß fur
dieſes Getreyde oder Mehl, ſo
aus. dem Getreyde gekommen,

ſolches Vilitations Geld in dem
Orteiworaus  ſelbiges gegan
gen; bereits dorten erlegt ſey.
G. Hülſen-Fruchte und Zuge—
müſe, welche weder Weitzen,
Roggen, Gerſte oder Hafer
ſind, bleiben fernerhin der ehe—
mahligen Conſumtions und
Handlungs-Acciſe unterworf—

fen, allein ſie ſind vom Viſita-
Htinis. Gelde freh, ob ſie gleich

vilitiret werden.

Nora

zu Starcho und. Puder zahlt ito nur

Hingegen wird wegen dieſer geringen Ae
ciſe auch nichts auf der Starcke
oder Puder, ſo auſſer Landes gehet,

verguthet.
Zu Maſt-Schrodt, muß mit Erbſen,

Wicken oder Linſen:vermengt ſeyn,
damit kein Brandtewein daraus ge
brannt werden konne.

bloße Waffen, als Degen-Klingen, Hirſch

Fanger und dergleichen, ſo die
Schwerdt-Feger von den Auslan—
dern kommen laſſen, laut Ordre
21. Julii 1743.

Ausgelegtes, mit Silber beſchlagen, oder
damaſcirtes

Nicht ausgelegtes, noch beſchlagen

Laufte, von fremden Flinte
Schafte zu fremden Flinte
Flinten-Steine!

G 2

Scheffel

Thaler

1111
l 19 lolol
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Anzeige
der verbo

thenen Benennung der Acciſebaren Sachen.
Waaren

 A e
Maaß,

Zahl und
 Gegwicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung:

it.

l3

Gewurtz, Epicerie,

Gift, Poiſon

verbother

Gips, Platre
verbothen Zlaß, vVerre

Glaſer, Verres

Glothe, Marcalice,
Glücks Kratier, Te—

neurs de Lotterie,

11

(tilb ouchatGingan, Guingast, und andevenfremde gemahlte, gedruckte

.n geſtreifte oder gefarbte gantz und

e, 20. Jul. 1747. undn?. Dec. 1765.

Qum Jahr die Koniglichen Staater

Einlanviſchros

—u Galle, rei xitri
—e Glantz, oder ſchwartzer Agtſtein,

Meßingene, fremde, zahlen
7e und uberdies noch zuin brofic desrc. Knor

laut Ordre vom 15. Sept. 1768
sopro Cenrd.ialſo zuſammen

Engliſch ſe Engliſch- Gewurtz Lit. E.

Relcken, Gariopholi, ſ. Cariopholi Lit.
Fliegemiift, ſ. Cobaltum Chriſtalliſa

trrin. t
Wauutzel,  Poruvianiſch, ſ. Radix.
Wutrxtzeh/ ſo Kadix

halb leintne Zeuge, ſie haben Nah
mem wie ſie wollen, ſind verbothen

laut Patente vom 6. Sept. 1723

Aorn.  Der Fabricant Krumholtz
a, hat tin Drivilegiumexcluſivu mauf

damit zu verſehen, laut Ordre vom

2a. Aug. 1768.
ii 14 JdFremdes, als Hohl- Tafel. und Schei

benGlaß, auch Bouteillen ec. laut
Ordre: vom 16. April 1725. und
Edict vom i7. Dec. 1765.

Nota. Die Medicamenten-Expedition
cnudes Wayſenhakiſes zu Halle

feinen weiſſen Glaſer zu der Eſ.
fenria duleis, von fremden Or—

teern einzufuhren, gegen Erle—
gurig,. louit Keſeript vom 8.

Jan. 1760.

4Gr. Werth2
E

Brenn· Glaſer
u Uhren, ſreinde

und Marivnetten-Spieler
Notn. Der Glaucks-Budner Seeger

on Berlin hat die Freyheit er—
halten, ſo wohl in als auſſer

Anmerckungen.

hat die Freyheit, die kleinen

Gold-Gewichte, frenete Chdbhaler

Pfund
Centner

Thaler

Centner

Pfund

Taglich



Benennung der Acciſebaren Sachen.

NMaaß,
Zahl und

Gegwicht.

53

Acciſs
Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

ĩJ Anmerckungen.
1

Gold, Or,
D

5

21 J

525Goſe, Goſe
Goßlariſche Erde, Ter

re de Goslar
Grana, Graines

25—

Nllatt oder geſchlagen Gold, laut Ordre

Uthren, ſ. Uhren

Siubber, iſt Acciſefrey.

n denen. Meſſen und Marckten
auuszuſtehen, ſaut Ordre vom
1s. Jan. 1756.

vom 9. Nov. 174.
Goldene fremde mallive Waaren, laut

Ordre vom 9,.. Nov. 1741.

Faden, goldene und ſilberne, auch der

13. Febr. 1744. Gopro Cen
inachteß, auch dergleichen Silber

Aechtes, einlandiſches, auch dergleichen

ind ſilberne Waaren, aus der Berlin
„ſchen Fabrique, ſollen, wenn ein
Altteſt von der Acciſe und Fubrique

produc ret wird, keine Nachſchuß

Acciſe erlegen, laut Ordre vom 6

Mart. 1749.
Gols und; Silher, ſo zur Koniglichen

Wuntze geliefert wird, giedt wede
Acciſe, Zoll, laut Ordre vom 12
Novembr. 1731.
gemnuntztes, ſoll nicht auſſer

Eandes gebracht werden, laut Or
igug pom 22. Octobr. 1736.

Mata. Goldſchmiede geben quartali
ter oder halbjaprig nach Pro
portion ihrer Nahrung, ein
gewiſſes, und zwar fur den
Juwelen- Gold- und Silber

dergleichen von auswarts zu
ijhhrer Profeſſion kommen laſſen

auch was ihnen von andern
Orten, zur Einfaſſung und
Umarbeitung zugeſchickt wird
folglich wieder ausgehet. Die
neue maſſive Gold- und Silber

KWaaren aber, werden Ein—
gangs Tarifmaßig verſteuert.

Waagen, oder Gewichte, ſ. Gewichte.

Wurtzel, ſ. Radii

Bier. ee
Terra.Chermes, Kermes-Kornee

ĩ gleichen Treſſen, laut Ordre vom

Haudel in loco und was ſie an

I
 o0 —E

43114

Paradiſi, Paradies-Korne

G 3

il

ü
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Anzeige

der verbo—

thenen
Waaren.

A  ouαα
Benennung der Abctiſebaren Sachen.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

ul

mnunn

Mar.
Grap

Grappen-Guth,
chandiſes cde

Graupen, Gruau.

Grauwerck,

ries
Grieß, Gruau

5522

Grünſpan, Verdde
Gris

Grutze, Gruau
Gummi, Gomme

n—

J

Qeuuut

Grana, Graines
Granaten, Grenades

Aepfel:Rinde, ſ. Cortices

Pellete-

Tijrllu; LindenKorner

ſ. Citronen.
Aepfel-Bluthe, ſ. Flores Balauſtiorum

Orientaliſche Steine, ſ. Lapis
Bohmiſche Steine, ſ. Lapis
Korner, rothe, ſ. Beeren.

234

1u5t

—Jn Magdeburg, zur ConſumtionJu Halle und. andern Stadten, zur

CJm Mansfeldſchen, zur Conſimtion GConſumtion

zum Derail. Handel in Magdeburg

feinn
Perk Graupen, zur Conſumtion

um Heraik.Handel in Magdaburg

Feines und Hermelinſraüch Peltzwerck, J

Groſſe Handluna,Commerte æen gros

Aloes hepaticæ, reine Aloe

Allie fotridæ, Teuffels-Dreck
Bdeſſi.

Benebet ſ. Alſſæ: uleĩs

Copal

Eine feine Grutze, f. Graupen

Holtz, ſ. Lignum
Stein, ſ. Lapis.

Die Kaufleute en Gros, zu Magdeburg
zahlen an“ Handlungs-Acciſe fur
das, was ſie an den Hetailleur ver—
kauffen oder auch aufs platte Land,

unbd an die Auslander verſeuden

ſe Viride.
ſ. Graupen.

Ammoniacum purificarum, gereinigt
Ammoniac

Anime, wohlriechend Jndianiſche Gum—
mi

Arabieim ſenicum, Arabiſche Tinten—

Gummi
Aſphalrum hebraicum, Juden-Hartz

4Gr. Werth
Carannæ
Ceraſorum

Elemie, wild Oehlbaum-Hattz

Eyphorbii
Galbanum

E7

Centner
Scheffel

J

Centner

Thaler

Centner
Pfund

Centner
Pfund

ueeedaeaei



d n ds 55 9aaß, lJ
Benennung der Areiſebaren Sachen. wig pl

ſ

Gr. Pf

Deutſche, Frantzoſiſche

IT

JBenennung Anmerckungen. unr
deræ, Epheu-Gummi
cosr, GummiLack, ingranis

in Tabulis 6 Gr. Werth

udan/// 6 Gr. Wertl
gni- ſeti, ſeu Guajaci, Frantzoſen-Holtz

Hartz e
rrhneani,-Weyrauch
pi, MohnSaftpobalſami 3z Rthlr. Wert i
popanacis, AngelickenSaft

4 xycedrigapeni „Serapin

adaraci, WacholderHart
uguinis draconis optimi, fein Drachen

Blut

Gummi, Gomitre ttgf.
i111 li1141

communis
reoeolle, FleiſchLeim
ammonium
oracis calamite, Storar
liquidæ, flieſſender Storar
acamahaes
ragacanthæ Electæ, auserleſener Tr

 ganthοi, gemeiner
un nicht im Tarif denant ſin Ctaler

Gurcken, Concombre riſche Schock

ingemachte, fremer Faßger
2 einlandiſchh

Saat, ſ. Semen Pfund

14 J1

1111

tetllili
ittlhllt

51111111 lilh ll

H.
aare, Poil Bieber-Haare, die beſte Thale 8

ſclilockte
n neh

fur die Huthmacher und B
 berhaarne. Strumpf· Fabriai 5

—e

A llerhand Cameei- Haare der Bort

wurcker und Knopfmacher 6
Cameel-Caninchen- und Haaſen-.Haa

der Huthmache 8

Hiiſch Kuh-Kalber- und andere. Ha

u Polſtern. 6.2  Lt



AnmerckungenJ n Deutſche, Frantzoſiſch
inſ

Benennung.ſunfi

nf j.nnſt Haare, Poil Peeruquen-—Haare, fremde gebleichte, lau
J Ecdict 24. Junii 17344. Cchdalerugt ungebleichtNora. Fur die einheimiſchen Haarr

geben die Peruquenmacher eih Pixum.

 6 55 ungeſottene
2522 Siebe, ſ. Siebe.

Tuch, zum Ausnahnn Thaler
Puder, ſ. Puder.

Lievre —ñ StuckFelle 2 StuckFett, ſ. Axungia JfundHaber-Kummel-Oehl
Huile de Cumin
d'Avoine, Oleum.

Saamen, ſ. Semen Centner
Hackſel, Paille haan ScheffelHaute, Peaux, dhe, ſuche jede an ihrem Ort beym ge

ſchlachteten Vieh.ul Zuaubereitete, ſ. LederJ nuele Kaut Ordre 13. Julii 1719. durfM— fen die Juden keine Haute auf dernun platten Lande aufkaufen.ern, aut Ordre 19. Nov. 1761. durfen keiutnnnn ne rohe Haute noch Felle, beſon
n

hil

J

J

TJ

n

il

J

lul
O

nr

iun J ders von Wollen-Vieh, auſſer Lan
des gebracht werden.

L u Nota. Alle rohe Haute oder Felle
ſo der kandmann zum Garma

chen in die Stadt bringt, ge
J

J

J

ranat werden, welches beym Aus
L hen zwar Aceiſe:frey ein, doch

JI—nntn 1 muß beym Eingange, ein hin4 reichendes Pfand eingeſetze

un!
gange wieder zuruck gegeberurli wird.

141 4J5 Haafer, Avoine, Getreyde.
Grrutze, in Magdebug Scheffelenu in Halle und andern Stadtenin inm Mansfeldſche

—S S 2

11211

zum Detail-Handel  in Magdeburg Centner

Wurtzeln KiepeHagel, Plomb en Dra- 2

gées BleyHagel, ſ. Bley Ceentner
zum Derail. Handel in Magdeburgr

Hahn, Coq meiner StuckHalß, Herbe de col raut, ſ. Herba.

1
mu au.

u ijJ

un

J
unta.“

nn
E J

J

Au



d  eν 57Aceiſe«

Benennung der. Acciſebaren Sachen. ewicht. Gatz.
l. Gr Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche

B ung
Anmerckungen.

Hambutten, Grateau Beeren Jef
Hammel, Mouton mScharn-Schlachten in Magdeburg?c. S

im Mansfeldſchen
m HaußSchlachten in Magdeburg?c.

iim Mansfeldſchen

ell

Handlunas- Acciſe,
Droit deCommerce Vom Vieh, als:

Ein fremder Vieh-Handler, von
Odchſen, Pferden, Kuhen und

Schweinen, nach dem Werth
auſſer den Jahr-Marckten, in Mag
deburg, Halle und ubrigen Land

Stadten Thaler 9im Mansfeldſchen 1—Nota. Jn den Jahrmarckten zahle

der Verkauffer 6der Kauffer aber 3in Einheimiſcher. Vieh-Handler vo
dergleichen Vieh,

in Magdeburg, Halle 8im Mansfeldſchen 6Von dem, in der Stadt gemaſteten Vieh

oder vom Lande,

in Magdeburg, Halle c. 8im Mansfeldſchen 6Ein Schlachter, wenn er Vieh wiede

verhandelt 6Dagegen iſt er bey dem Schlach
Vieh von der Handlungs-Acci
frey.

Ein Burger, wenn er von ſeiner Vie

zucht verkauft 8Von verſpielten und veraucktionirte

Pferden und anderm Vieh, i

Magdeburg 6in Halle und ubrigen Stabdte 8
Vom Kalbe, oder ſo ein Burger vo

ſeiner Zucht verkauft, in Magd

burg Stuctin Halle und ubrigen Land-Sta

ten, auch im Mansfeldſch 9
Vom Hammel

VWeon Schaaf oder Ziege 9Vom Lamm, in Halle, Magdeburg 6
 im Mansfeldſchen 3Nota. Vom Vicrh, was auf dem La

de in dieſer und andern Pr
vintzien aufgekauffet, und na

9

J1141.5 b Z

J
111

uulel
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58
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren
Benennung der Acciſebaren Sachen.

d  α
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Handlungs- Acciſe,
Droit de Commerce

thilllhl

ĩJ

J

ĩ

21

Von demjenigen Vieh, ſo auf dem plat

Vom Hammeil

Die Einlander ſind frey; was aber wol

Die Braunſchweigiſchen Kaufleute, zah—

Von der Holtz-Handlung, ſ. Holtz.
Von der Nahrung, oder die ſo—

den dieſſeitigen Stadten getrie

ben wird, gieht in der erſter

Anmerckungen.

Stadt die Helfte und in looo
conſumtionis die anderr Helft

Handlungsdictiſe.
Wird aber das Vieh durch, und

nach fremde Lande getrieben
ſſo muß in der erſten Stadt, die
gantze Handlungs-Acciſe ent
richtet werden.

ten Lande an die Sachſen verhan
delt wird, laut Ordre vom 7. Det
1729. und 9. Jan. 1730. als:

Vom Ochſen
Von einer kuhh.
Vom Schweine

Vom Kalbe und Schaafe
Von der Ziege und Eamm
Von denen auf den Jahrmarckten vr

kauften Waaren, bezahlen die Frem
de

lent Waaren betrift, ſo bezahlen
ſie den Nachſchuß von dem, was

in der Stadt verkauft worden

len fur die erlaubte Waaren,
auf Vorzeigung eines gultigen At—
teſts

Fur die Hauſirer, ſ. Hauſir-Lofung.
Fur die Kaufleute en gros zu Magdeburg,

ſelbige zahlen an Handlungs. Acciſe
fur das was ſie an die Detailleurs

verkauffen, nach andern Stadten
aufs platte Land, oder auch auſ—
ſerhalb Landes verſenden

Fur die Hetailleurs zu Magdeburg, wenn
ſie bereits 12 pro Cent entrichtet
haben, zahlen ſie keine weitere
HandlungsAceiſe auf die abzuſen
dende Waaren, weil die 12 pro

Cent ſchon dafur gerechnet werden

genannte Nahrungs oder
„Handwercks-Steuer, wird in

denenStadten dieſer Provintz

p. Cem

Zp. Cen



eß

Benennung der Arciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

59

Aceiſe
Satz..

Rthl. Gr. pf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Handlunas- Acciſe,
Droit deCommerce

11

Handſchue, Gands

Handwercks-Steuer,
VUrbroit des Corps de

Metier

Handwercks: Zeugt, Ou

tils pour les Corps
cee Metier

Hanff „Cnhanvre,

nicht bezahlet, ausgenommen, was
die GoldSchmiede, Peruquenma—
cher und Fiſcher an Fixis zu erlegen
haben.

Vom Zucker, ſ. Zucker.
Vom- Wein; Handlungs-Acciſe vom

Wein ceſſiret, vermittelſt des De-
clarations- Patents vom 14. April
1766. Dahingegen werden 5 pro

en gros als en deruil verkauft wird,
und zwar auf eigene Beſtimmung
oder Angabe des Eigenthumers er—

hoben.
Vom Eßig, ſ. Eßig.
Vom Brandtewein; Handlungs-Acciſe

vom Brandtewein, wird, laut
Declarations Patem. vom 14. April
1766. nicht ferner erhoben; Hin—
gegen wird die Debir- Acciſe erlegt

Von glatten und rauhen Tuchern, im
Geandzen und zum Ausſchnitt, ſuche

jedes in ſeinem Articul.
Seidene und leberne, fremde Manns—

und Frauens-Handſchuh, laut
Ldict vom: a4. Junii 1734.

Snmmtiurandergieberhaarne, fremde,
laut Ordre vom 8. Jan. 1756. und

17 Dec 1765Einlandiſche an Nachſchuß

wird in dieſer Provintz ſonſt nicht gege
ben, auſſer was die Goldſchmiede,

Peruqguenmacher und Fiſcher-Jn—
nungen entrichten.

Frenide, eiſerne; laut Ordre vom 17.
Dec. 176. ſ. Werckzeuge.

Gehechtelter in Magdeburg
e——

in Halle und ubrigen Land—
5Etanten, auch im Mansfeloſchen

Ungehechriter, in Magdeburg
in Halle und ubrigen Land—

2

Stadten, auch im Mansfeldſchen
Heede, d. i. Hanf Heede
Hanf und Hanf-Heede, der Seiler zur

Conſumtion

H2

Cenr von allem Wein, der ſowohl

Eymer 10

da

111

141

Vir o O



60 e  νAnzeige
Aceider verbo— Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Sathenen

Waaren. Rthl. GiDeutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

J J Hanff, Chanvre Korner, ſ. Semen Scheffel 2Oehl, zur Seiffenſiederey, ſ. OQchl Centner 7

Hartz, Reſine 3unt Haſel- Huhn, Gelinote StuckHaſel-Nuſſe, Noiſettes ſ. Nuſſe.

uin
un. Haſel-Wurtzel, Cabatet Radix azari ſ. Ralii Pfund
nnnk? HausBlaſe J Colle-ula forte cColia piſcium 1unn Hauſir-Loſung, Droitde Colportage Jn denen Marckten; die Siebmacher,

Tyroler und andere, ſo mit kurtzen

An Waaren handeln, bezahlen Chaler 1

LI

45

mg Wobey das letztere Hauſir-Edictin u. vom 7. Nov. 1747. zu obſervirennn iſt.un yn. Andere fremde Jtalianer und Galanterie-·
nian

Krahmer, geben nach den Tarif—
J

unn Satzen, von dem, was ſie ver—
kauft haben.

Hechte, Brochets, Friſch TonneEingeſaltzene zu Magdeburg

mu, imn Halle und andern StadteZaahne Pfund
leril A!
J J Heede, Etoupe, Von Flachs Stein
ſ

J

II

inn

n J vvintzien
WVon Hanf, ſ. Hanf-Heede der Seiler Thaler

lll J Hefen, Lie Vecon Bier, ſ. Bier Tonnenui Von Wein, aus andern Konigl. Pro
i

 hſ 4

Wonm platten Lande
Vom auslandiſchen

nn S

W Hepar Lupi, Foie de
J

Loup Wolfs-Leber tz2Gr. Werth Pfund
Herba, Herbe Abrotani, Stab- oder Garten-Wurtz

Eben- oder Hoff-Raute
2Gr. Wertl 2 Pfund

e

Abſinthi Vulgaris, Wermuth  Gr. Werth Pfund

n l Adianti Golden Wieder Thon2Gr. Wert
Agerati ſeu Coſtis, Leber-Balſam-Krau

oder Malvaſir-Kraut, 2 Gr. Werth
Agrimoniæ, Otter-Mennig-Kraut

 2Gr. Werth 2 Pfund
Alehimillæ, ſen Leontopodi, Sienau

EowenFuß, Gulden-Ganſerich

plauenſis, Wohlverleyn Pfund

J 2Gr. Werth Pfund
Alrhece, Eibiſch-Kraut, 2 Gr. Werth 2 Pfund

Anttirrini, Lowen-Maule Pfund
Anthos, Roßmarien Centner 4



da  d 61Maaß, ſccciſe
ahl und

Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

Deutſche, Frantzdſiſche 1

Benennung
Anmerckungen.

Herba, Herbe rremiſiee, Beyhfüö Pfundſari, Haſel-Wurtzel
alſamite minor
aſiliconis, Baſilien-Kräut

ethoniee Pfunotryos, Tauben-Kraut

urſa paſtoris, Taſchel. Kraut 1alaminmthæ montanse, ſeu monthæ cat-

tariæ, Katzen-Muntt 1apilli veneris, Frauen-Haare,6 Gr.Wert 2Cardui benedicti, Cardobenedicten- Krau 1
Centaurü min. Tauſend Gulben-Kau 1

222
Ceterach, ſeu ſcolopendrium verum,

Niltz-Kraut Pfund 2Chamædrytis, ſpu calamundrina purpu
ria, Edelgemanderlein, oder Klein

Batengel 1Chamapytvyos, je langer je lieber Kraut

Feld:Cypreſſen 1Chelidony min. Klein-Scheel- ode 2 Pfund 1Schwalben-Kraut

Ccrerelfoli, Korbel-Kraut 1Ciehoreæ, Hindluften 1Cicutæ, Schierling-Wuterich 1Conſolida ſaraeanica, Heidniſch Wund
ACuieute, Filtz-Kraut,, Pfund 1

DDictamn cretici, Cretiſcher Diptam,

Endivia, ſ Scariola.

Cpithimi cretiei, Stoltz-Kraut, ode
ThymSeide 12Gr. Wet 4

Lquiſetum mejus, Katzen-Schwantz
Schachtel-Kraut, Saft-Heu,2Gr. Wert 2 Pfund 1
oraria; Erd-Rauch 1Galega, ſeu ruta Capraria, Ziegen-Riu— 1

Gratiola 1ederæ arb. Epheu 1

I

eureſtris
Herniaria, Bruch-Kraut
Horminum mtzzjus, Schaley, oder Ga

tenScharlach
Hyſſopi, Jſopo
Lunariæ veræ, Mond oder Leber. Raut

MayenTraublein 6 Gr. Wer Pfund
Lychen petree
Majoranẽe, Meyran

H3

1111111 l141111

J1 14

141 111 n3  ο
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mnnlI 62 ds Miöl Anzeige Maaß, Acccivun der verbo Zahl und—l PBenennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satthenen

Dnn'mull Waaren Rthl Gif Deutſche, FrantzouſcheBenennung. Anmerckungen.
rif
J j. „Hertba, Herbe Nari.veri, Amber, oder Maſtich,16 Gr. Werth Pfund 4

J 9
Matricaria, Mutter-Kraäut, Mertram

oder Merter  2PfundMatriſyloæ, Wald-Meiſte
Meliloti, Stein-Klee
Meliſſæ, Meliſſen-Kraut
Menthæ Criſpe, Krauſe-Munttz
Mercurialis; Biegel-Kraut
Muſæi terreſtris, ſen Lycopody, ſen

pedes Urſini, Bar-Lappen, oder
Wolfs- und Teufels-Klanuen

Nepetæ, Katzen-Kraut
Olienichi, ſeun meum paluſtre, Olſemich Pfund
Origani: Cretui „ſeu Polymontani, Cre—

tiſcher Doſten, odev Wohlgemuth
6Gr. Werthoedes Anlſerini, Ganſe-Fuſ

perfoliati, Durchwachs 2 Gr. BWert
Pimpinella aiba, weiſſer Pimpernel 2Pfund

 blantaginis, Wegerich, oder Wegebreet t

Se

4 lolv Montanæ, Berg-PoleyhPulegii montanee, Poleh

w

Uauhknoniuia rmaculoſa, kungen-Kraut

4  0turisrborennhhyrale; Sinn-oder Winter-Grun,
2Gr. Werth Pfund

64 KRaris narini. Roßmarien, ſ. Antnos Centner 4
4 KRutto iortettfisGuetenRaute 2Pfund

 lurariæ, Stein-Kraut oder Mauer—

Raute Pfundutin Sabinæe, Sadebatim 2 Pfund
Sakviæ, Galbeh Pfundvaniculæe montanee, Berg-Sanickel 2Pfund

Saturegie, PfefferKraut, Saturen Pfund
 SVaxifraa, Steinbruh 2 PfundScabioti, GrindKraut, Scabioſen

Scariula; Klein Endivien
Scheœnſumi, Cameel. Stroh Pfund

Scolopeuarite.. HirſthZungen· Rraiuiut

Scordy, Geordie 2 PfundZerruln Scharten. obrt Farber Kraut Centner
 tSillevitides. GliedKrauiht 2 Pfund

dboldadeline len Ntallicæ marine, Meer

Kohli —!n PfundCon: 7Thyintglehymian 2 Pfundi  Verbtnaæ, EiſerrKraut
Veronica,: EhrenPreiſt

Vinesa pervinea, Sinu-Gru—

I

teait m Fin
ntiihhitlhtehl.

Iui



da4 i d
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
hl und

Gewicht

63

Arciſe
Satz.

Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Herba, Herbe

Heringe, Harangs

Hermelin, Hermine,
Hermodactili, Her

modattes

Heu, Foin

Himbeeren, Frambo
ſes

Hindlüfften, Chicoré
Hirnſchaale, Crane,
Hirſch Cerf

lihutauiel

1.1116

Hirſe, Millet

HohlSteine, Pierr
Creuſes

Hollunder, Sureau

11141 Bluthe

ulvaria, Hals-Kraut oder Melte
Legetritt-Kraut

o keinen ſperialen Satz im Tarif hat

Nagdeburg, zur Conſumtion
zum Hetan-Handel

Halle und ubrigen Stadte

Peltzwerck, Lit. P.

ermodattel
in Magdebug

it 4. oder vim Halle und andern Stad

Pferden) ten, auch Mansfeld
ſchen

inMagdeburg
it 2. Pferden Nin Halle und ubrige

Cim Mansfeldſchen
Eand-Stadten

Beeren
Herbs.

on Menſchen
on 8. bis 10. Enden

Kuh 122

leiner vder Kirſch-Kalb
Damm Hirſch
Spieß-Hirſch
Haut, in Magdeburg

im Mansfeldſchen
Brunſt
Horn,ſ. Cornu Cervi.

Saltz
Kreutz, Oſſa de Corde Cervi

eder, ſ. Leder.
ungen-Kraut, ſ. Herba Scolcpendria.

ur Conſumtion, in Magdeburg
 e» imn Halle und andern Stadte

 S iim Mansfeldſchen
ur Handlung

Steine.
m Stiel

Beeren

Rinde
Schwamme
Wurhzel, ſ. Flieder.

a4Gr. Wer

Pfund
Pfund

Conne

1oo St

Scheffe

Centne

Scheffe
Pfund

Thaler

 4Ê4ô 4 4

o9

oo

lur Jl111
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64
Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

deas i d
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

S

Rthl. Gi

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Deutſch ſe, Frantzo iſcheBenennung. Nndmerckungen.

Bois Bau— oder Nutz- Holtz, aus Bohmen

Es

Darf oh—
ne Konig—

lichen Paß
nicht ein—

gehen.

Holtz,

t41 i1111

und Sachſen, in Magdeburg, ehe—
mahls

in Halle und ubrigen Land-Stad—

ten
Nota. Es ſoll aber aus Sachſen,

weder Nutz- noch Brenn-Holtz,
ohne einen, von Sr. Konigl.
Majeſtat hochſteigenhandig un—
terſchriebenen Paß in dieſſeitige
Staaten eingefuhret werden,
laut Ordre vom 13. Jul. und
11. Aug. 1768. und 4. April
1769.

Bauoder Nutz-Holtz mit Za 4 Pferden
mit 2 Pferden

2

Felgen
Floſſer- Holtz zur Handlung
Nota J. Wenn der halbe Jmpoſt be

reits in einer andern Acciſeba—
ren Stadt, davon erleget wor—
den; ſo wird nur noch die an—
dere Helfte nach bezahlet, und
zwarNota 2. Wathß uberhaupt die Hand—

lungs-Aeciſe vom Holtze betrift

Nota ihres Kaufs der Acciſe
vorzeigen, und ſich ihre Acciſe—
Zettel in denen Durchgangs—
Zollen atteſtiren laſſen, damit
allem heimlichen Verkauffe, un
terweges vorgebeuget werde.

Brenn-Holtz, als:
Einlandiſches, ſo nach Sachſen ge—

het; Jmgleichen,
Vom Holtz-Handel auf dem Lande

ſoo zu Waſſer kommt
8

in Magdeburg und andern Stadten
in Halle
gzur Handlung in allen Stadten

Brenn-Holtz, einlandiſch mit z bis 4
Pferden

in Magdgdeburg, Halle und ubri—
gen Stadten
inm Mansfeldſchen

Halle und andern Stadten
inm Mansfeldſchen

2

ſo muſſen die Holtz- Handler die

mit 2 Pferden, in Magdeburg,

Thaler

1111

141



d  ν
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

65

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

Anmerckungen.

Holtz, Bois

J

tihlhtl

1 Aul

Nuuue

i.111111

J

Back Troge, fremde

Einlandiſche

Brenn-Holtz, fremdes, mit einem Ko—
nigl. Paß, mit z bis 4 Pferden
mit 2 Pferden

Pfanner-Holtz, zur Handlung in Halle
Waſen, in Magdeburg, Halle und

ubrigen Kand-Stadte

im Mansfeldſchen
Zu den Saltz-Kothen, zur Handlung
Nota. Das Bau-rHoltz ſowohl, als

das Brenn. Holtz aus Sachſen,
kan in Halle zu ihrem Gebrauch

ztel eingehen, laut Ordre vom
20. Sept. 1768.

Verarbeitetes, oder holtzerne Waaren,

als:Abfatz Holzher SGsörr. Werth

Bohlen, ſ. Diehlen.
Brau-Ronnen, groſſe

kleine
Buchbinder-Spahne oder Bretter, auch

Schuſter-Spahne
Burſten- Holtzer
Dach-Ronnen,  gtoſſe lü een

Êhkleine

Dachſplieſſe 12 Gr. Werth
 von g biß 12 FußDitlen Eichene von 12 bis 16 Fuß

Dvon us6 bis 8 Fuß
n4 von Fibis 12 Fuß

Futter. Schwingen, fremne

Dielen,; Tanuiene; von 12 bis 16 Fuß

von tg bis 24 Fuß

einlandiſch
HopfenStatken, groſſe

tleine
en. üm Mansfeldſchen
Kannen
Kiepen, fremde

c
J

Fuder

Clafter

Schock

Clafter

2 Bund
Thaler

Stuck

Thaler

Stuck

looo St.
Stüuck

552—

Thaler

Schock

Dutzend
Thaler

ο  col

J V o

I

S



1

66
Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren.

cA  eν
NMaaß,

Benennung der Acciſebaren Sachen.
ahl und

Gewicht.

Deutſche, Fraungzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Holtz,
iſitttt

111

Honig,

11

Hopfe n, Houblon.:

 —n die onnenAcciſe mit verſteuert
auid. hezahlet alſo keine beſonder

Bois

11411Jl4

1

aa—

Pfahle, eichene, zu Gehege zu Magde—

Senſen-Baume

n Magdeburg zur Conſumtion

eitern, kleine, die Sproſſe zu 4 Pf. ge
rechnet

eiter-Baume
offel

Metzen
Molden

burg und andern Stadten
e. im Mansfeldſchen

Pfoſten, ſ. Pfahle.
Plancken, ſ. Dielen.
Ronnen, große

kleine
Schachteln, fremee
Scheffel
Schippen

TabelTellem
Theerbutton
Zaun«. Pfahle

im Mansfeldſchen
Zaun-Ruthen
Allerhand geflochtene Arbeit, fremde

einlandiſche
2Allerhand holtzerne Waaren, ſo nicht im

Lande gemacht

 yum Horail-Handel
in Halle und ubrigen Land-Stadten

m Mansfeldſchen
Nota. Wenn ein Bauer oder ande

Landmann ſeinen eigenen in
Lande gewonnenen. Honig

Tonnenweiſe ceinbringt, un
 Nan einem Kaufmann, der auſ

ſerhalb Landes damit handelt
verkauffet; ſo giebt der Kauf

mann davon,, als ein Expor
andum ebenfalls nur, in Mag

deburg pra n.KSie Tonne .Honig hat z Centnei

„ur. Handlung ieigu
zuni Brautn, ſe Gekrehde, wird unte

tu. nriajt.

Schock
Thaler
Schock

Fuder
Thaler

Loth



eu 67 J Aceiſe—
Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

thl. Gr. Pf.

Deutſche Frantzoſiſche
lit Anmerckungen.Benennung.

Horn, Corne —“Elends, Hirſch, Raſen-Horn, ſ. Cornu.Zzzuur die Klempner. zu Laternen Chaler 6

Ochſen und Kuh-Horner 6Nota. Es iſt verbothkn, ſolche auſ—
ſer Landes zu bringen, laut
Ordre vom 14. Febr. 1751.

Knopfe, alle. fremde verbothen, laut

Ordre. vom 12. Febr. 1756.
ir

ICa  ν PALii 1 —1 —r

e

2  LIIIIIIIII  211 ta—II— lil
dre vom a2. Febr. 1756.

Reaaaren, fremde, verbothen, laut Or- q

Hulſen, Beloſffe oder Kaff d.— Sack 1 ni

Hüthe, Chapeaux remde, gantzer Caſte Stuck 2

»halber Caſtoeo 112 Carolin-Huth 1Caudebec 12Laut Patent vom 24. Jun. 1734.

—n
Luneburgiſche, laut Ordre vom 24. Apri

1759J. TCdrhaler 1—Fremde, wollene, verbothen, laut Or
dre vom  2o. Jul. 1747. und Ldict

vom 17. Dec a76s.

Einlandiſche 3StrohHuthe aus Franckreich oder Hol
1 6 8land

Einlandiſchh 6Hutten-Rauch, Fu—
mée de mines

Huflattig, Fleurs de
mars

Huhn, Poulet
Hummer, Homard

Hunde-Fett, Graiſſe
de Chien

Hyacinth, Hyacinthe

Jahrmarckte, Foires
J

Weiß gelb undaoth, ſ. Arſenicum

ſ. Flores farfaræ Tuſſilaginis.
groß oder klein

1765.

ſ. Arungia
Zungen Wurtzel, ſ. Radix
Ein Stein, ohne Unterſchei

J.

J2

kaut Ordre 26. Jun. 1748. und 22 Oet

Alle Waaren uberhaupt, ſo auf die Jahr
marckte gebracht werden, und mi

Palſir· Zettel aus denen Stadten
verſehen ſind, wo ſolche bereits zu
Conſumtion verſteuert worden
desgleichen alle einlandiſche Fabri
quen- Waaren, ſo aber ebenfall

mit Palſir- Zetteln begleitet ſeyn

muſſen, zahlen in dem Orte, wo
—5

Centner

Stuck

a

S

J
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68
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Aceiſebaren  Sachen.

da i de
Rthl

Aceiſ

Sutz

Gr

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Jahrmarckte, Foires

Jalapp-Wutrtzel, Ra
cine de Galapp.

Japan Holtz, Bois de

Japan
Japaniſche Erde, Ter—

re de Japan
Jasmin-Oehl, NHuile

de Jaſmin
Jaspiß, Jaspe
chtiocolla, Colleforte

Je langer je lieber,
Ivette

gnati-Bohnen, Feves
deSt. Ignace

Marchandiſes de
haut Impöt

Jndianiſche, d' Inde

11111111

mpoſtirte Waaren,

der Jahrmarckt. gehalten: wird,
nichts weiter als den Nachſchuß
uber die wurcklich verkaufte Waa

ren, nicht aber von denen, ſo un
verkauft wieder mit zuruck genom

men: werden.Diejenigen, ſo ſpeciale MarcktsFrey
heits-Privilegia haben, zahlen gar

nichts.
Alle Waaren, ſo auf denen Jahr-Marck

ten eingebracht und wurcklich ver
kauffet werden, wenn ſolche nicht

bereits anderer Orten im Lande,
zur Conſumtion verſteuert worden

Jahlen die gantze Acriſe nach den
Tarif, und von denen Waaren, ſo
nicht im Tarif benennet ſind, wird

erhoben pro
So wenig Auslander als Einheimiſche

Durfen: auf denen. Jnhr-Marckten
verbothene Waaren verkauffen.

Suche uberdies noch, Handlungs-Acciſe

ſ. Furbe-Holtz, Lit. F.

Terra

 a6Gr. Werth
Hauß-Blaſe, ſ. Colla piſcium.

va Arthetica, Ein Ktaaut

Fabæ St. Ignatii

Hochimpoſtirte Waaren, ſ. Waaren.
Blatter, ſ. Folia Indoruih.
Fieber-Rinde
Gummi, Gummi animæ
Kirbiß oder Waſſer: Melonen
Muſchel-Schaalen
Nuſſe, eingemachte
Vogel-Neſter, ſ. Neſte

Jndigo, Indigo johne Unterſcheidb
Ingber, Gingembre Brauner

S

Zhaler

Stuck

Thaler
Pfund
Thaler
Pfund
Stuck
Thaler
Pfund
Centner

14171



Benennung der Acciſebaren Sachen.

dus i e
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

69

Aceiſe—

Satz.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

uutlii
Anmerckungen.

Jngber, Gingembre

lInſtrumenta,
mens

2—522

Inſtru-

Johannis, St. Jean

Juwelen, Joyau

lpecacuanha, Ipeca-
cuanha

Iſop. Hiſope
Juchten, Cuir.

Judas-Ohren, Epon—
ges de Sureau

Juden-Kirſchen, Alka-
kengit

JudenPech, Poix de
Juifs

Jugubea, Graines rou-

Kafig J Cage
Kahne, Bateaux
Kalb, Veau

25*

Chaux

Eingemachter

eintzeln, pro
weiß, geſchabet, Zingiber abbum

Fremde, ſo die Medici und Chirurgi zur
Anatomie und Chirurgigebrauchen,
imgleichen die mathematiſche und
mechaniſche

Nuſicaliſche
Beeren

Brodt, Siliguaia
Wedel, ſc Radie GGr. Werth

Von Halberſtadt, wenn ein Paßir-Zet—
tel dabey produciret wird, an
Nachſchuß

Wurtzel, ſ. Radix
ſ. Herba.
Bautzner und Moldauer
Moſcowiſcher

Sachſiſcher, ſ. Leder.
8

Fungi Sambucci, ſ. Fungi.

Wurtzel, ſ. Radlhe

Aſphaltum Judaicum

Rothe Bruſt-Beeren
Schwartze dito oder Gingeolen

K.

ſ. Vogelbauer.
ſ. Schiffe

zum ScharnSchlachten, in Magdeburg
und ubrigen Land Stadten

im Mansfeldſchen
zum Hauß-Schlachten, in Magdeburg

und ubrigen ERand-Stadten

 e im Mansfeldſchen
Fell

Eeder ſ. Leder.

Centner
Pfund
Centner

Thaler

2 Kannen
Centner

Pfund
Thaler

Pfund

Pfund

Centner

lolIe

1111  —1  4ô
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70

Anzeige
der verbo—

thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

at i ouα
Maaß,

Acciſ
Sat

buthl. Gr

verbothen

verbothen

verbothen

verbothen

Kapaunen, Chapons
—Ennlandiſche

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

KammMacherSpane
Dechois des faiſeurs

de Peignes
Kamm-Fett, Graiſle

de Cheval
Kamme, Peignes

Canfaß Caneva

Cruche
ILapins

Dentelles

Kannen,
Kaninchen,
Kanten,

Kapern, Capres

Karpfen, Carpes

Karten zum Spiel,
Cartes

Karten, Cardes
Kaſe, PFromage

11

Kaſtanien,
taignes

Katzen, C

JDoO

wo

J

111

n Magdeburg
n Halle

Hollandiſcher, Engliſcher, Parmeſan

Schaaf-Kaſe

Stein, f. Lapis.

Anmerckungen.

.Axungiai
Fremde von Elfenbein und Horn, laut

Ocdrdre vom 12. Febr. 1756.
Von Buchsbaum
Fur die Weber, Weber-Kamme fur die

Fabricanten
s FrenerSachſiſcher, iſt verbothen, laut Ordre

vom May 1765.s Holtzerne, f. Holitz

und Spitzen, alle Brabantiſche und hol
landiſche und alle fremde find ver

1769.Fremde, laut Ordte voma2. Det. 1765

Fett, ſ. Axungia ül

Wurtzel, ſ. Radi
Jn Nagdeburg und andern Stadten
Jmn Mansfeldſchen
Stein, ſ. Lapis

Fremde, ſind durchgehends verbothen,
laut Kaict vom 17. Dec. 1765. und

tz.Mah 1766.
Fur die Tuchſcherer, ſ. Tuch.
Dantziger, Emder und Hollſteiner
um Hetail.Handel in Magdeburg

Texet, Limburger, und aller frem

der Kaſſe
Schlefiſche
KuhKaſe, groſe

kleine

Fett, von wilde Katzen
Kraut, f. Herba Nepetæ.
Muntze, ſ. Herha Calaminther

bothen, iaut Ordre vom 15. Janan

Pfund
Centner

Pfund
Centner

Untze

Centner

Thaler
Tonne

NMandel

Centner
Pfund

2 Pfund

Idoo

n



d  ν
Benennung: der Aceiſebaren Sachen.

Naaß,
ahl und

Gewicht.

71

Aceij
Satz

l. Gi

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Kaufmanns-Waaren,
Marchandiſes

24

eberhaupt, ſo nicht im Tarif benant

ſind, zur Handlung
ur Conſumtion in Magdeburg

iinm MansfeldſchenNachſchuß, von bereits verſteuerten

Waaren aus andern Stadten
gtſteinerne ſ. Agtſtein.
labaſterns, ſ. Alabaſter.
pothecker-Waaren, ſ. Apothecker:

Baumwollene, fremde, ſind verbothen

laut Ordre vom ↄ0. Jul. 1747
nd ſ. Baumwollene Waaren, Lir. B

Blecherne ſ. Blech.
Bleyerne, ſ. Bley.

Braumſchweigiſche, ſ. Braunſchweig.
Eontrebaude Waaren, durfen weder

zur Conſumtion, noch Handlung
ſo wenig in den Stadten, als au
dem platten Lande eingehen, lau

Contrebande, Lit. C.
Dratherne, ſe Drath und Handlungs

cceiſe von denen auf Jahr-Marck
tteen verkauften Waaren.

Drechsler:Arbeit, ſ. Drechsler.
Ciferut ſ. Eiſen, verarbeitetes.
Elfenbeinerne, ſ. Elfenbein.

Fabriquen-Waaren, ſ. Fabriquen un
Mandghfactuuen.GalanterieWaaren, ſ. Galanterie, Lit. G

Gelb und Royghgieſſer:Arbeit, ſ. Lit. G
und R.

Geſtickte und brodirte Waaren, ſ. Bro

derien.Goldſchmiede. Arbeit, in Gold und Si

ber, laut Ordre vom 6. Nov. 1741
ſ. uberdies Gold und Silber.

Grapen-Guth, ſ. Grappen.

Hoch impoſtirte Waaren, ſ. Waaren
Lit. VV.

Holserne, ſ. Holtz.
Horu und knocherne Waaren, fremde
e ſind verbothen, laut Ordre vom

2. Febr. 1756.
Korbmacher-Arbeit, ſ. Lit. K.
Kupferne, ſ. Kupfer.
Kurtze Waaren, ſ. Krahmer.

Ordre vom 17. Dec. 1765. ſ. auch

Thaler

Thaler
ĩ



72 dn Anzeige zJ7 S Areder verbo Benennung der Acciſebaren Sachen.
Gewicht Satthenen

Waaren Rthl GDeutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Kaufmanns-Waaren
Marchandiſes Eeder und Leinene Waaren, ſo von dem

Landmnnne zur Stadt gebracht, um
zubereitek zu werden, ſ. Landleute

Lederne Waaren im Mansfeldſchen, ſ

Lit. L.keinene Waaren, ſ. Lit. L.

Marmorne, ſ. Marmor.
Materidoliſten. Waaren, ſ. Materialiſten
Meſſerſchmidt- Waaren, ſ. Meſſerſchmidt
Meßingene Waaren, ſ. Meßing.
Metallene Waaren, ſ. Retall.
Perintufteraaten, ſVerlmutter.
Rademather-Arbtit; Rademacher.
Sachſiſche Waaren, ſ. Sachſiſche Waa

ren Lit. S.
Schildkrotene Waaren, ſ. Schildkroten

Echldſſer.elrbeit; ſ. Schloſſer.
Schuſtekedirpeit; ſ Schuſter.
Selbene terkn: tfremde ſ Seide.

J JSeilerWaaren, ſ. Seiler.

Stcahlerne Waaren, ſ. Stahl.
Taſchner-Waaren, ſ. Taſchner.
Tiſchler. Arbeit; ſ. Tiſchlr.

Verrulſehte dber inelirte Waaren, als
halbſeidene, halbbaumwollene, halb

leinene, fremde, ſind verbothen
laut Ordre vom 14. Junii, 14

ggliſtkrye g.nnbiikt vom 20. Jul
u 1747. auch aiet t7. Dec. a765

:Einlandiſehe, Atben Nachſchuß ThalerWaaren! frberhaüpr nies platte Land
welche vutch Adeliche „Amtleute

Geiſtlicheund andene, directe voi
den Auskaüdern eingefuhret wer

ben;!khinen nichk auf dem platter

21 Eatide äbdeladen werden, wenn ſol
che nicht zuvor auf dem nachſten

AlcritfeAmte geofnet und vilitiret
e werben. E. kakr 7. Dec. 1765

Weſtppaliſcht, Wollene, Leinene, Sei
bitf uhd anbkte! Ellen Waaren

e n areæ.
uurtchen  Zuckir und Syrops

o— iefc! lauit. Ordre! vom 16. Jan.
 wt und 15. May 1768. dieſ

u ek der Weſer nicht verkauft wer
heii.“ Siehe auſſerdem noch Nach

oſthuß ndeWeſtphůliſche Waaren.
k

Lit. W. 2

S

En

A a

2 S



Benennung der Arciſebaren. Sachen.

Maaß,
ahl und

Gewicht.

73

Acciſe
Satz.

thl. Gr Pf.

Deutſche, Frantzoſſiſche

Benennung
Anmerckungen.

Kaufmanns-Waaren,
Marchandiſes

Kaulbars-Steine, bier
res de Merle

Kellerhals- Saamen,
Semence de I,
reole

Keller-Wurmer, Co—
chons de Cave

Kerbet, Cerfeuil

Kermer-Saft, Sue de
RKermes

Ketten, Chaines
Keuſch-Lamm, Agneau

Chaſte
Kichern, Pois chiches

Kiehn, Bois gras

Kiepen, Holtes
Kiewitz-Eyer, Oeufs

de vanneaux
Kirſchen, Ceriſes

1111141

Klapper-Roſen, Fleur
de pavot

Klee, Elſparcette

Kleider, Nabits

au-·

und Garn.
innerne, ſ. Zinn.

Lapis bean

4

Kraut, ſ. Herba cherefoly

Saamen, ſ. Semen

Suceus
Uhr-Ketten.

Saamen

 q—ſchwartze, ſ. demen

n Butten
Dehl, ſ. Oleum

222

Ruß
Holzerne Waaren.

Eyer. J .4

der beſten Art

d ſeEinlandiſche
Fremde gebackene
Ellilundiſche dir

2 5 or imare aur

Hartz, ſ. Cummit
Muß

Saamen, ſ. Eſparcette und Lucærn.

Salt, ſauer, Jveſ.
Eeſtickte, ſ. Broderien.

wiachen laffen; und ſolche einbru

vom 31. Jau.!a?39.
 vr

K

Wollene und. GarnWaaren, f. Wolle

der Zieſer-Erbſen, weiß, roth und

remde Hertz- oder ſuſſe Kirſchen, pon

Neue, ſo dit Unterthanen auſſer Kande

Hgen, ſind zu contileiren, und de
Einbringer mit einer Geld oder e
bes-Strafe zu belegein, laut Ordr

Pfund

Kiepe
2 Pfund
Pfund

Centner
Thaler

Scheffel

Juden-Kirſchen, vder HartzGranaten

Pfund
Tonne

Pfund

141141
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74
Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

d

Benennung der Acceiſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

Acciſ—

Satz

Rthl. Gr

verbothen

verbothen

verbothen

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Klempner, Per blan—
tiers

Kletten-Wurtzel, Ra-
cine de glouteron

Kleye, Son
1111

J J j111

Klingen, Lances

Klipp-Fiſch, Morue

Knaben-Kraut, Kaci—
ne de Satyrion

Knieſenack, Sorte de
Bierre

Knocherne Waaren,
de Corne

Knopfe, Boutons

Knuppen, Ingredients

Kober, Boete
Kobolt, Calamine

blanche
Kockel- Coq. du Le-

vantKorbe, Corbeilles
Korner, Graines

Kohl, Choux

auren

Fiſch-Korner
BlumenKohl

Waaren, wie auch Blech-Waaren, aus
Sachſen, und andere fremde, ſind
verbothen, laut Edict vom7. May
1765. und 24. Junii 1768.

Einlandiſche, an Nachſchuß

ſ. Radix
Fremde, von We

wvon Roggen
s ovon Gerlrſten

von Gerſten-SpaltzenEinlandiſche, bezahlt das halbe Viſi.

tations-Geld von Mehl, als
ſ. Gewehr.
DegenKlingen fur die Schwerdtfeger
oder Laberdan, und Stockfiſch, in Mag—

deburg zur Conſumtion
zum hetail-Handel

imn Halle und andern Stadten
im Mansfeldſchen

Wurtzel, ſ. Radix
Mecklenburgiſch Bier

an Fandſchaftlicher Acciſe

ſ. auch Bier.

Fremde, laut Ordre vom 12. Febr. 1756.
Fremde, ohne Unterſcheid der Materie

und Fagon, laut Patent vom 4.
May 1718. und Edict vom 17.
Dec. 1756.

Von Horn, einlandiſche, Nachſchuß
zur Farberey, in Magdeburg

 e iin Halle c.ſ. Holtzerne Waaren.

J

itzen

oder Galmey

Korner, ſ. Femen
als BienenKorbe, ſ. BienenKorbe.
ſ. Grana und Semina, auch jedes bey

ſeinem Anfangs: Buchſtaben.

I—25

Brauner und Gruner, auch Spinat
Sauer, ſ. Sauer-Kohl, Lit. S.

Centner

Thaler

Centner

Thaler
Centuer

Pfund

Mandel
Kiepe von

4Scheffe
Tonne

ô„
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Benennung

dM e
der Acciſebaren Sachen.

Maaß
Zahl und
Gewicht.

75

Acciſe-
Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Kohl, Choux
l ll—

CharbonsKohlen,

Kopf-Sallat, Salade
pommée

Kora llen, Coraux

Korbmacher-Waaren,

Corbilloniers

Korck, Liege
Korcke,
Krabben, Crabbes
KrahenAugen, Noix

Vomiques
Krahmer, Merciers

KrahmWaaren, Mer-
ceries

Krams-Vogel, Grives
Cailles

ſt Pfropfe.

a—

Savoyer-Kohl
Weiſſer, in Magdeburgin Halle und andern Stadten

im Mansfeldſchen
Rabi
Meer-Kohl, ſ. Herba Soldanellæw.
Saamen, ſ. Semen

H gStadten, auch Mansfeldſchen
Stein- und Torff-Kohleaen

ſHoltz- Kohlen, in Magdebur
L

in alle und ubri en Land-ſ

Glaſerne, fremde.
Weiſſe und rothe
in Stucken, in Magdeburg

imn Halle und andern Stadten

Mooß

aus Zerbſt
Aus Holland und andern fremden Or—

ten, laut Edict vom 24. Jun. 1734.
Einlandiſche, vom platten Lande

 auuss den Stadten, Nachſchuß
Ruthen

oder Granelen

ind Profeßioniſten, muſſen ihre Kiſten

re verſiegeln, vder in Begleitung
der Wache, nach die Aceiſe bringen

laſſen, damit ſolche daſelbſt durch
und durch vilitiret werden konnen.

oder kurtze Waaren, gemeine, in- und
auuſſer Jahr-Marckten, dafur be—

zahlet der Fremde in Magdeburg,
Halle und ubrigen Stadte
4.. im Mansfeldſchen

und Wachteln, zu Magdeburg und an—
dern Stadte

2
im Mansfeloſchen

K a2

und Coffres, wenn ſie von denen
Narckten zuruck kommen, im Tho—

Mandel
Schock

Kiepe

Pfund
gr. Fuder

gr. Fuder
Ukl. Fuder

Scheffel

Kiepe

Pfund

Centner

TChaler

Pfund

Thaler

Mandel

kl. Fuder

Iull o O

Q „Êô„ vo lo lo
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

t  d
Maaß,

Zahl und
Gewicht

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

VacheKuh,

Kupfer, Cuivre

Kurtze Waaren, Mer.
ceries

Morue
Saumon

Laberdan,
Lachs,

neuuuit

VirnisLack

1 11111

Florentiner, zur Conſumtion

Zum Haus-Schlachten, in Magdeburg
in Halle und andern Stadter
tnm Mansfeldſchen

KuhHaut
Fremdes, laut Ordre vom 20. Deer

1765, 30. May 1766 und 4. Der
1767.

thenburgſchen Gewerckſchaft, und
wenn es auf andern Hammern ge
ſchmiedet worden
Wenn aber die Helfte ſchon auf2

den Hammer erleget worden
Altes, der Ausgang verbothen, laut

Ordre vom 5. Jan. 1766.

Gebrantes, Oſuüſtum
Waaren, fremde, laut Patent vom 9.

Jun. 1725. 4. und 17. Dec. 1767.
Einlandiſche, an Nachſchuß

Stiche, womit die Bilder-Kramer han

deln

KrahmWaaren.

v

Ä

ſ. Klipp-Fiſch.
Elb- und Weſer-Lachs, bis 16 Pfund

uber 16 Pfund
Pommerſcher und Moſeowitiſcher, groſſer

iin Mansfeldſchen2

RheinLachs, mittler
im Mansfeldſchen

Allerhand geraucherter
Eingeſaltzener
Kleiner;oder Lachs:Forellen

 zum Hetail. Handel
Lune, Mond-Milch
Kugel-Kack, Lacca in globuls
kLackMuß, Lacca Muſica zur Conſumtion

zum Derail-Handel
2Zum Siegeln, feines

mmittel
gemeines.

Einlandiſch Gar-Kupfer, von der Ro

Stuck

Centner

Pfund

Thaler

1111

Thaler
Tonne
Mandel
Pfund

Centner

Pfund

Gummi, Gummi Laceæ

K3

77

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.
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Anzeige

der verbo
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

d

NMaaß,

Zahl un
Gewicht

Acciſ
Sat

Rthl Gr

Landſchaftliche Acciſe

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

VirnisLack,

Lauſe-Kraut, Herb
aux poox

Lahn, Clinquant
Lamm, Agneau

Land-Karten, Carte
Geographiques

Land-Leute, Cam—
pagnarde

Droit de la Land
ſchafft

11111 nhhtu—

andſchaftliche Conſum

tions-Aciſe, Droit
de Landichaft de
Conſumtion

 Ê. aube au

and--Wein, Vin de
pays

Lapis, Pierre

Fremd Bier.

Platt:Eack, Lacca colombina, diene
Zzum Mahlen, und wird von dene

Scharlach: Flecken zubereitt

ſ. Herba
oder Zindel, weiß und gelb unacht
Zum ScharnSchlachten

im Mansfeldſchen
Zum HaußSchlachten

im Mansfeldſchen
2

Fell

Womit gehandelt wird, als Bilder
Kramer

So Leder, Leinewand und andere Sa
chen, zum Zubereiten, Farben rc

in die Stadt bringen, geben davon
keine Acciſe, muſſenj aber ſo lang
ein Pfandeinſetzen, bis es wiede
zuruck gehet.

Landſchaftliche Eingangs-Aceiſe.
Vom Getrancke, als:

Fremder Wein
Einlandiſcher dito
Moſt

Bier aus Konigl. Provintzein
Aus dieſer Provintz, wenn ſolches au

dem platten Lande, von Adelichen

Aemtern, Cloſtern 2c. gebrauet
und in die Stadt gebracht wird

Landſchaftliche Conſumtions: Acciſe.
Vom Getrancke.

Nota. Dieſe Acciſe wird beym Aus—
gange aus den Stadten, aufs
platte Land erlegt, als:KEandſchaftliche, vom Bie

andſchaftliche Conſumtions:Acciſe
andſchaftliche, vom Brandtwein

Wein.
labaſtri, Alabaſter-Stei
ethides ſeu Aquilæ, AdlerStein

miauite J n 1

d o

ca2
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d  dα 79Jreß  Accife.Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Sat.

thl. Gr Pf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Lapis, Pierre Amethiſti, Ametiſt, iſt rothlich und

durchſichtig Pfund 4Amianthy asbetti, Federweiß, oder Erd—

Flachs iſt ſchwartz grunlicht 37

Bezoar occidentaliss Untze 1
DOrientalis 4Calaminaris, Gallmey Centner 16Carnioli, Carneol, iſtroth und gelblicht Pfund 14

Carpionum, Karpfen-Stei Untze 6
Chryſoliti, Chryſolith, iſt golbopfarbi Pfund 1—
Chryſtalli, BergCryſtall Thaler 4Granati orientalis, iſt gelbeett Pfund 14

bohemici, Bohmiſch 6Heæmatites, Blut-Stein Centner 3
Hyacinthi, iſt gelbroth Pfund 4—alpidis, iſt grun, auch wohl von ande

Drer Faree 46Gr. Wert 2
udaicus, iſt weißgraulict 6Lazuli, Laſur-Stein, iſt hellllait 4—
Lyncis, Lur-Stein, Donner-Keule 2
Magnetis, Magnet-Stein 1
Manati, ſind weiſſe Knochen, aus dem

h

p ß ſtlicht, und als Talg anzugreiffen 6
Oſteocoliæ, ſeu oſſi frage, Beinbruch

ſind, kleine: weißlichte ſteinern

Rohrchens —rPercarum, Kaulbarſch-Steine

Pumicis, BimmStein Centner
Kubini orientalis, ſchonroth Pfund
Sapbłuri orientalis, blau

li1h1

A
D S

a8. 5 G
c

DSZ*
t S

Sy
S

l i O

Smaragci orienralis, grun
Swiritus, Schmirgel, gemahlen Centner

Specularis, ſen glacius mariæ, Katzen
Stein, Marien-Glaß, Frauen

Eiß Pfund 1Spontziee, Schwamen. Steitt 2vrTopalſi, Topaſß 3rxipqoi,ſ. Crippel
Steine vom Werth, ſo nicht ſperiñcire Thale 1—

l**

1111111

o

le*lo

1111 l1 11

Laſur-Stein, Pierre
d' Azur ſ. Lapis. e— 28*

Latten, Lattes geſchnittene, u2.bis 24a Fuß Schock 2
ggeklobete; 1 his a2 Fuß 1—

Lattig-Saamen, Se

mence de. Iaituc Pfund 8Laudani, Laudanum  Gummti 3kLavendel, Lavande Oehl 4
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Lebens-BaumBlatter
J

J Leber, Poie Balſam, ein Kraut PfundWolfs-Keber, Hepar Lupi, ein Kraut,

ung J ſ. Herba.it tan un
Leder, Cuir Fremd Lohgar-Roß- und Fahl.Ceder Centner

in. ngliſch,. Dantziger und Hamburger
III Sohl:-Leder 1

4

J

Engliſch Kalb-keder 1inn Samiſch. Elend. Puffel. oder Rinds: und

J Kuh-eder 1

9

E

J

J

T

Jo

ur
In

Samiſch, Hirſch-Leder Stuck
-—s rohes, in Magdeburg und an—

mſ im MansfeldſchnenJd dern StadtenAun Bock- Ziegen- und RehEeder

J

ul Daautiger, Schleſier, Kalb- Schaaf-
inne Geebleicht Kalb-kedrere
lint 1 cc  eννrrm A J

Bock- und Ziegen-Keder
Fremd Lohgar Kalb- und Schaaf-Leder Centner

2 Ffarbt Bock und Ziegen

J Leder i Stuck2. .2 gefarbt Kalb-nkederr
Kleine weiſſe gebleichte Erlangiſche und

andere Felle zuHandſchuhe TChaler
Nota. Das roo gilt g bis 10 Rthlr

Kleine Ziegen-Felle zu Handſchuh Stuck
Sagffian, allerhand Couleuraea

Corduan, rauh und glat

Vcrerguldet zu Tapeten Cdnhaler
Chagrin-Leder

Ecauchſiſche Juchten, Sohl- und ander
Lohgar- auch WeißgerberLeder

Aus der Moldau oder Juchte Centner
NWieiußrſſſſſſ

dvon Bautzen
Allerhund einlandiſch bereitet Leder, und

eas:ein Schuſter zum bræjudirz de
Gerber kommen laßt, oder de
Gerber und Schuſter an andere ver

auft Chalerchper rune Hauute uberhaupt, ſollen voi
denen Juden auf dem platten Len.
de nicht aufgekauffet werdrn, laut

J

L
oOrdre vom ætz. Jul. adag. “ü

J e

5 —Qeeeee



des  e Jzpan AceifeBenennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

Deiüitſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Leder, Cuir Alllerhand fremd Leder und Lederne Waa
ren in Magdeburg Thaler 1im Mansfeldſchen 6Leim, Colle Ordinairer Eeder-keim Centner 9

Fiſch--Leim 4—Fleiſch-keim, ſ. Lit. F.

Vogekkem Pfund 2Lein-Oehl, Huile de

Liin Centner 6Saamen aus Riga Tonne 4—Leinene Waaren, Mar
chandiſies de Lin Aus der Jabrique des Joh. Gottfried

Goel zu Franckfurth an der Oder
laut Ordre vom 14. Junii 176ß. Thaler 8

Fremde Tiſch- und Tafel- auch Bett Zeu
ge (Leinene), laut Laict vom 17.
Dec. 1765. ſind verbothen.

Leinewand, Toile Bielefelder und andere Weſtphaliſche
darf dieſſeits der Weſer nicht ein
gebracht werden, laut Ordre von
16. Jan. 23. Mart. und 15. May
1768.

Braunſchweigiſche, ſteife, wenn ein At—

teſt darbey vorhanden, 2pro Cen 6
Glantz- Cattun- und ſteife keinewand

aus der Nagdeburgſchen Fabriauiu 3
Alle fremde, weiſſe, bunte und geſtreif—

te, auch leinen Waaren und Tafel-
Zeuge, Drell oder Zwillich zu Ti—
ſche und Betten, imgleichen Bett—
Leinwand, ſind, laut Ordre vom
15. Jan. 1785. verbothen.

Einlandiſche, gedruckte und gemahlte

Leinewand 6Fremde, gedruckte, gemahlte und ge—
wachſte Wachs-Ceinewand, laut

Ordre vom 18. Nov. 1721. 30.
April 1734. und 13. Oct. 1752.

Hollandiſche, laut Ordre vom 11. Febr.

1754. Elle 3EEkinlandiſche, vom kande Thaler 6
 aus denen Stadten, wovon

der Flachs oder Garn bereite ver—

ſteuert wordn 3Stcchleſiſche, mit dem Stempel: Un—

veraceiſete Fabrique 16 niit einem Atteſt und Stempel:
Veracciſete Fabrique, iſt frey.



Anzeige
der verbo—

82

thenen

Waaren.

verbothen

verbothen

verbothen

4

Frey

Benennung der Aecciſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Leinewand, Toile

Leitern, Echelles

Lemniſche Erde, Terre
de Creme

Lerchen, Alouettes

Leuchter, Chandelliers
Lichter, Chandelles

Licht-Formen, Moules
des Chundelles

chettes

Liebſtockel, Livéc

Ligmum, Bois
titll

111411 14i

Licht-Putzen, Mou.

Holtz
Lentiſeum., Maſtick Holtz

Aus der Vernezoberſchen Fabrique, laut

Ordre vom 24. Dec. 1766.
Zu Seegel-Tuch von Schiffen, ſ. See—

gebTuch Lit. S.
ſ. Holtz.
Baume, ſ. Holtz.

ſ. Terra.
von Leipzig
Einlandiſchhe

Schwamm, feiner
ſchlechter8

Von Drat
Einlandiſche, in Magdeburg ec.

eim Mansfeldſchn
Fremde, von Talch, verbothen, laut

Ordre vom 13. Sept. 1752.

als gelb Wachs, auch Fackeln
und Kertzen, laut Ordre vom 23.

Jan. 1744.
Einlandiſche, von Berlin und

andern Orte
1 2

Fremde, holtzerne und glaſerne, ſind ver—

»bothen.
Einlandiſch

Fremde, ſo wohl eiſerne als meßingene,
ſind verbothen.

Sttcuhlerne, feine
Einlandiſche, paſliren freh, ſ. auch ei—

ſerne Waaren.
he Saamen

WurtzelAhues ſeu Agalſochi, Paradieß-Holtz

Alpalei, Rohdieſer-Holtz, 1Rthlr. Werth

Cedriæ. 3 Rthlr. WerthColubrinum, Schlangen-Holtz
Ferreum, Eiſen-Holtz 1Rthlr. Werth

Holtz
Raſura Guasjaci, geraſpelt Frantzoſen—

MahonHoltz
Nephritieum, Grieß: oltz
Oliven-Holtz
Khodium, Roſen-Holtz ü

Guajacum, ſeu ſanctum, Frantzoſen

Thaler

Nandel
E

Pfund

Thaler
St.a2aPf.

Von Wachs, fremde, ſo wohl von weiſ

Pfund
Centuer

Pfund
Centner

Pfund

Centner

Pfund
Centner
Pfund
Centner
Pfund
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

83

Acciſe
Satz.

thl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

laignum, Bois

Limonien, Limons

Linden- Tilleul

Linſen, Lentilles

Liqueurs, Liqueurs
Loffel, Cuillers

Lowen Fuß, Pieds de

LionLowen- Conducteurs
des Lions

Lohe, Ecorçce

Lomber-Marauen,
Jettons

Lorbeeren, Baies de
Laurier

Lorgnettes, Lorgnetts
Loſunas-Acciſe, Droit

de foires

Lucern, Lucerne
kungen-Kraut, Pul—-

monaieLur-Stein, Pierre de

Lynx ſLitargirum, Litarge

Santalum album citrinum, weiſſer und
gelber Sandel

Kaubrum pulveriſatum, roth
gemahlener Sandel

Saſſafras, Saßafraß-Holtz
So nicht ſpecifciret iſt
Friſche, ſ. Citronen.
Eingemacht
Bluthe, ſ. Elores
Korner
Jn Magdeburg
Jn Halle und andern Stadten
Jm Mansfeldſchen
ſ. Brandtewein.
Holtzerne, ſ. Holtz.
Eiſerne, fremde
Von fremden Blech, verbothen, laut

Ordre vom 21. Det. 1768.
Kraut-Saamen, ſ. Shemem

Ein Kraut, Herha alchimillæ, ſ. Herba

ind Baren-Keiter mit Conceſſion
Mauler, Anthirrinum, ſ. Herba.
Fur die Gerber und Schuſter, ſo ge—

ſtoſſen eingebracht wird, als:
Eichen-kKohe 6 Rthlr. Werth, 2 p. Cem
Tannen-Fohe a2Rthlr. Werth

ſ. Zahl-Pfennige

ſ. Beeren
Blatter, Folia J. agiri
Oehl, ſ. Oleum
Fern-Glaſer, ſ. Fern-Glaſer.

ſ. Jahrmarckte.
oder Schweitzer-Klee

Herba Pulmonaria, ſ. Herba,

Lapi nea
Bley.Glothe.ſ. Bley.

Pfund

Centner

Thaler

Ioo St.
Pfund

Scheffel

Thaler

Pfund

11

—m  lu
J J

J o

Taglich

Wiſpel

Thaler

Centner
Pfund
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Anzeige Naaß, Aceiſder verbo Benennung der Acciſebaren Sachen. Soethenen

Waaren. Rthl. GiDeutſche, FrantzoſiſcheBenennung. Anmerckungen.

M.Macis, Fleur de Mus-
cale Nuſtcaten-Blumen zur' Conſumtimn Pfund 3

2  hzum Detail 1—Maculatur, Maculatur ſ. Papier.
Madera, Vin de Ma—

dere ſ. Wein.Mauſe- Racine dehoux frelon odder Mirthen-Dorn-Wurtzel, ſ. Radix.

Magneſia, Magneſie Alba, weiſſe Magneſia 1—Magnet, Amiant ſſ Lapis
Majoran, Marjolaine ſ. Herba

Oehl, ſ. Oleum SLothSaat, ſ. Semen PfundMalvaſir-Eupatoires Kraut. Blumen, ſ. Flores.

Malven-Blumen,
Fleurs de Mauve PFlores malvæ, ſ. Flores

Gemeine Sorte —rMaltz, Grain germé ſ. Getreyde, und iſt Aceiſe frey, doch
der Viſitation unterworfen und be—
zahlet alſo Umſchutte-Gell Secheffel

MandelAcciſe, Droit
de Mandel Dieſe Aceiſe, wird von dem, in Stroh

eingehenden Getreyde, in Magde
burg und Halle ſtatt der ehemahli

gen Acker-Steuer erhohen Mandel
S. auſſerdem Getreyde.

uteni
Mandeln, Amandes Bittere, zur Confumtion Centner 10

vneaſi. zum Derail-Handl 5
J S— Suße in Schaalen, zur Conſumtion 8

r zum Derail-Handl 4
mn ODODehl, ſ. Ooleunm Pfund

Je Kuchen Gnxthlr. Werth Centner 6
m Mandibulal uci, Dentsvw

Je de Brochets Hecht Zahne Pfund

9 J

Managold- Patience Wurtzel, ſpitze, ſ. ſali
u 4 rt Dito, oder weiß und rother bernn

un ſh. Manna, ManneCannulatæ 1Rthlr. Wert 1MannstreuChardon Wuttzel „ſ. Radix 2Gr. Wert
Manufacturiers, Ma-S1 nufacturiers Geben von allen Waaren, ſo ſie zum

.Behuf ihrer Fabriquen, von Ham—
unnn burg und Leipzig kommen laſſen,

unh
und die einzufuhren hicht verbothen

zij ſind, als Baum- und Rube-Oehl,
Farbe:Waaren, Thian, Potlſche

un i und dergleichn Thaler



Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Marcaſita, Marcalſite

Marcktſchreyer, Char-
latans

Marga, Leait de Lune
Margaritha, Perle

MarienDiſtel, Char.
don de notre Dame

Marien-Glaß, Pierre
ſpeculairte

Marien Magqdalenen
Blumen, Fleurs de
Marie Magdalene

Marionetten-Spieler,
Joueurs de mario-
nettes

Marmor-Stein, Pierre
de marbre

Maronen, Marons
Marter, Matricaire
Maſſicot, Malſſicot
Maßiv, Maifit

Maßliebeu NPleurs

d'Oies

Maſtick, Maſtic

Maſtſchroot, Engrais

Materialiſten, Epi—
cleres

Mater Perlarum, Na-
cre de Perle

Matten, Nattes

Mauer-Raute, Rue

Wie die Glucks-Kramer

Biß- oder Wißmuth, oder Spiauther,
in Magdeburg

in Halle und ubrigen Land—
2Stadten

ſ. Mond-Milch.
Orientalis, achte Perlen
Occidentalis

Saat, ſ. Semen

oder Katzen. Stein, oder Frauen-Eiß, ſ.

Lapii
—1

ſ. Flores

Zum Baun
Waaren, frembe

e vwon Wantzleben, palliren Ac—
ciſe-frey, laut Ordre vom a3. Dec.

1754. —A
oder Martram, fr Herba.

Eine gelbe Farbe zum Mahlen
Gold- und Silber-Waaren, laut Ordre

Silber
.1

Blumlein, ſ. Flores Bellids
wilde, weiſſe

Gummi und Herba.
Holtz, ſ. Lignum
Oehl „ſ. Oleum
Muß mit Erbſen und Linſen vermiſcht

ſetyn.  i
Waaren ſo keinen Satz haben

Perimutter

ln fragmentis, in Bruch-Stucken

Von Kiſch, Baſt, oder Stroh zum Ein—
packen und fur die Schiffer 2c.

mnnnde muraille Ein Kraut, ſ. Herban

82D2

vom 6. Nov. 1741. ſ. Gold und

Centner

Taglich

Loth

Pfund

Centner

Thaler

4

12
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Waaren.

e  ν
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

Acci
Sa

Rthl. G

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Mauerſteine, Briques

Maulbeeren, Meures
May May

Mayen, Mais

Medaillen, Meduailles
Medicamenta, Medi—

cine
Meer- Marin

lui

FarineMehl,
t1 11 t1 tt i1 11

ſ. Steine.

Blumen, ſ. Flores Liliorum Convallium
Fiſch, von Hamburg, laut Ordre vom

22. Ocrt. 1765.
Dito, ſo aus Pommern kommt
ſollen nicht abgehauen, und zum Ver—

kauf gebracht werden.

Blumlein, friſche

oder Perl-Hirſe zu Magdeburg
Haalle und andern Stadten

im Mansfeldſchen
Kohl, ſ. Herba Saldanellæ.
Rettig
Stint, Stinci marini
Fremdes, von Waitzen, in Magdeburg

und andern Stadten
im Mansfeldſchen

 von Roggen, im gantzen
Hertzogthun
BZBrutchmeitzen, idem

1766. aber dem Vilſitations Gelde
unterworfen, und zwar

Nota 1. Die Auslander, ſo die Ac—
ciſe erlegen, bezahlen kein Vili-
tations. Geld, ohngeachtet das
Mehl viſiuret wird.

Nota 2. Das Mehl, ſo aus dem
Jnnern der Stadte, zuvor als

gehet, um als Mehl wieder in
die Stadt gebracht zu werden,

damit, darunter nichts heimli—

Davon iſt aber das Mehl ausgenommen
ſo in die Konigl. Magazine kommt,

estſey denn, daß ſolches nachhero
wieder verkauft werde.

Von vdem Vilitations-· Gelde iſt auch das
jenige Mehl frey, welches als Ge

Einlandiſches iſt Acciſe-frey, laut De-
clarations- Patent vom 14. April

Getreide nach denen Muhlen

uiſt der Viſitation unterworfen,

ches eingeſchleppet werde, und

rzahlet ialſo an Viſitations- Geld

Kanne von
2Maaßen
Pfund

Tonne

2Schock
Thaler

Scheffel

Kiepe
Stuck

Scheffel

Centner

trepde in ſolche Stadte ringegan

i

1

*18 7.1



da  i dα
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Acciſ
Satz

hl. Gr

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

Anmerckungen.

Mehl, PFarine

Meiſter-Wurtzel, Im.
peratoire

Meliſſen, Meliſſes

Melonen, Melons

Menge, Minium
Menſchen-Fett, Graiſſe

d'homme
Mercurius, Mercure

a J
ann

Mergel, Lait de lune
Mertz- Mars

Meſſer, Couteaux

Meßing, Laiton

gen, die die Acker-Steuer oder
NMandel Acciſe erlegen.

Siehe auch noch Getreyde im

Stroh.
Nota Z. Diejenigen Eximirten, ſo

gantz Acciſe-frey ſind, zahlen
zwar das Vulitations-Geld, ſol—

ches wird ihnen aber wieder zu—
ruuck gegeben, ſobald als ſie ihre
Qauitung uber das erlegte Vr

ſitations- Geld vorzeigen, und
ihre Freyheit documenüren
konnen; von denenjenigen aber,

ſſo ſie verkaufen wird das Vili-
tations- Geld bezahlt.

Radix.
Ein Kraut
Oehl, ſ. Oleum
Saamen, ſ. Se
roße
leine

Waſſer-Melon
Saamen, ſ. Semen

Minium.

uhÊn

men

en

8

Præcipitatus ruber. 2 Rthlr. Wert
uhblimatus

Vivus, Queckſilber

Mond-Milch.Blumen, ſ. Flores farfaræ Tuſſilaginis

Violen-Saamen, ſ. Semen.
Feine Engliſche und Frantzoſiſche Tiſch

Scheeren und Feder-Meſſer, lau
Patent vom 24. Junii 1734.

Nota. Die Lingenſchen Meſſer-Tra
ger ſollen alle Jahr einen Hand
lungs-Paß, uber die Neu
ſtadt. Eberswaldſche Fabriquen

Waaren produciren, laut Or
dre vom 20. Junii 1766.

Fremde ordinaire verbothen.

Alter
Neuer, oder Lattun und andere neu

meßingene Waaren, einlandiſch
 in Magdeburg

2 Pfund
Loth

Pfund
Stuck

Thaler
Pfund

11141

Thaler

Centner

1111

j 0D e

20

13



88 oνAnzeige

7der verbo
thenen Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht

Waaren RttDeutſche, Frantzoſiſche tBenennung. Anmerckungen.
Meßing, Laiton Neuer, in Halle und ubrigen Land

Stadte Centnerverbothei fremder MeßingJ meßingene Waaren, ſind lauPatent vom 24. Sept. 1719
und Ordre vom 6. Nov. 1741

und s. Junii 1747. verbothen
Metallene, de Metal Fremde unachte Waarnen Thaler

Printz-Metall, rohs
Von Printz-Metall, gemachte Waaren

ſie beſtehen worin ſie wollen, frem
de, laut Ordre vom 6. November

1741. 35. pro Cen
Einlandiſcher, in der Stadt, wo er ge

brauet wird 1 von einer Stadt zur andern

an Nachſchuß ThalerEßig, fremder und vom kande Conne 2
s iin den Stadten kabricirt 1

Metzen, Metze ſ. Holtz.
Frey Meubles, Meobles Alte gebrauchte, fur Perſonen, die von

einem Orte zum andern ziehen, ſind

frey, laut Ordre vom 28. Sept.
1756.Meyen, Mais ſ. Nayen.

Microſcopia, Micros-
copes Vrergroßerungs-Glaſer, einlandiſche Thaler

ss  fremde
Mianatur, Mignature Gemahlde, ſ. Lit. G.

Milch, Lait Vonm Lande aAQuartRohm und Sahne 2Quaärt
Butter-Milch sQuartMondMilch, ſ. Mond.

J Nille pedes, Cloportes Keller-Wurmer Pfund
Miltz- Kraut, Lonchite Herba Ceterach.
Minera, Oeuf Philo-

ſophique ariis ſolaris, ſeu ovum philoſophorm
Mineraliſche Waſſer,

Eaux, minerales der Brunnen-Waſſer, ſ. Brunnen.
Minium, Minium Menge, rothe Farbe Centner.

Orcinaire, oder BlehErtzt

Miſpeln, Nefles ScheffelMiſteln, Gui de Chi-
ne Eichene 8Gr. Werth PfundMohn- Pavot Oehl, ſ. oleum

Saamen, weiſſer Centner
 s blauer:, 2 Rthlr. Werth Pfund

ü
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

NMaaß,
Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Mohren-Kummel,
Daucus de Candie

Mohr-Ruben, Carot-
tes

Molden, Badquets
Mond-Milch, Marne
Mooß, Mouſſe
Morainen, Marcines

MoſchatenMuſcade

Noſcus ex Velſica,
Muſc au ambre

Moſeler, Vin de Mo
ſelle

Moſtrich, Moutarde
Müuhlen-Stein, Aleu—

les

Müuühlen, Moulins
Muntze, Monmnoie

Mutzen, Bonnets

Muffen, Manchons

Mulden

Mull
Mumien,
Mumme,

Bierre
Murcheln- Morille

Momico
gorte de

—r

ſ. Semen
Ordinairer, oder Vogel-:Neſter. Saamen

ſ. Ruben

ſ. Holtz.
ſ. Lack
zum Brunnen ausſtopfen

Friſche
Eingemachte
Blumen-Oehl, ſ
NußOehl

c.

Oleum

autsgepreßtes

Biſam
Cum Veſica

6 Rthlr. Werth

Wein.

ſ. Etein.
„u Caffée, Pfeffer ec. ſ. Caffce, Pfeffer.
zu Magdeburg, iſt von allen Materialien

Acciſe-frey, laut Ordre vom 2ten

Junii 1759.Seidene Manns-Mutzen, fremde, laut
Ordre vom 26. April 1768. gantz

lich verbothen.
Baumwollene aus Sachſen, laut Edict

vom 7. May 1768. verbothen.

aus Erfurth2

Wollene fremde, laut Laict vom 20.
Julii 1747. verbothen.

Einlandiſche an Nachſchuß
Bieberhaarne, fremde, laut Ordre vom

8. Jan. 1756. verbothen.
Einlandiſche an Nachſchuß
Fremde, Feder-Zobel- und andere koſt—

bare

ſchlechte

Fremde So
Einlandiſch
ſ. Rothe und Farbe-Holtz.
Gebalſamirte Menſchen.Corper

ſ. Bier.
pitzen, trockene
Runde oder ſchwartze trockene, in Mag

deburg
M

Pfund

Scheffel

Pfund
Sack

Schock
Faßgen

Loth

Pfund

Untze

Faßgen

Thaler

Scheffel
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Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

d

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

—S

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Murcheln, Morilles

Muſtaten- Muſcade

Muſcheln, Moules

MarmeladeMuß

NutterKraut, Herbe
de mere

Mutter-Nelcken, Mere
de Girofles

Myrobolany, Prunes
purgatives

Myrrhen, Mirrhe
Myrthen-Wurtzel, Ra

cine de houx frelon

Nabel-Kraut
mentille

Nachſchuß,
ſchouſs

J Tor
Nach-

Runde oder ſchwartze trockene in Halle
und ubrigen Stadte

Runde, friſche
Blumen zur Conſumtion

—zum Derail-Handel
Kraut-Saamen, oder Scharley, ſ. Se

men.
Nuſſe, ſ. Nuſſe, zur Conſumtion

zum Derail-Handel
Laut Ordre vom 6. Junii 1748.
Schalen, Jndianiſche, Blathæ Byzan

thime, ſ. Blathæ.
Von Abreſchen
Von Berber-Beeren
Von Flieder oder Hollundr
Von Kirſchen
Von Pflaumen
Von Wachholder

Herba matricaria, ſ. Herba.

Eingemachte 16 Gr. Werth
PurgierPflaumlein
Ein Gummi

der Dorn- oder Mauſe-Wurtzel, ſ
Radix,

N.

Wurtzel, ſ. Radix

Fur das Getrancke, ſuche jedes in ſei—
nem Artickel.

Die Fabriquen-Waaren von Berlin,
ſo daſelbſt die Aceiſe erlegt haben,
als auch alle ubrige Land-Fabri—

quenWaaren, zahlen an Nach—
ſchuß

Kaufmanns-Waaren und Viectualien ſo
bereits in andern Stadten die Con
ſumtions-Acciſe erlegt haben, zah—
len an Nachſchuß

Rohe Naterialien, ſo aus den Landes—

iooSt.

Pfund

Quart
Achtel

Quart

Pfund

Thaler

Producten entſtehen, und die Acciſe



Benennung der Acciſebaren Sachen.

a  α
Maaß,
ahl und

Gewicht.

91

Acciſe
Satz.

thl. Gr. Jf

Deutſche, Frantziſiſche
Benennung:

Anmerckungen.

Nachſchuß Nach-
ſchouſs

Nadeln, Aiguilles

Zuchſen, fremde Elfenbeinerne und Kno

bereits anderes Orts erlegt haben,

ſind frey vom Nachſchuß.
Nota. Faut Ordre vom 3. April 1748.

ſoll keine Aenderung des Nach—
ſchuſſes bey denen einlandiſchen
Waaren, die von einer Stadt
zur andern gehen, getroffen
werden.

Schleſiſche Waaren, ſo im Hertzogthum

Magdeburg eingehen, oder aus die—
ſenn Hertzogthum dorthin gebracht
werden, ſind auch vom Nachſchuſſe

frey, E. Ordre vom 4. Febr. 1756.
Nota. Doch iſt die Schleſiſche Leine—

wand nicht mit darunter be—
griffen, ſ. Leinewand.

Weſtphaliſche Waaren, diejenigen, ſo
im Hertzogthum Magdeburg einge—
hen konnen, zahlen beym Eingan
ge, da erſterwehnte Provintz abon
rüret iſt, die volle Conſumtions-Ae

ciſe, ſtatt des ehemaligen Nach
ſchuſſes, oder desjenigen, was fur
ſolche Waaren dorten zu wenig ge
gen hieſige Acciſe-Satze erleget
worden.Weſtphaliſche Waaren, diejenigen, wel

chr nicht eingehen konnen, ſind
Wollene, Leinene, Seidene und
Zucker-Waaren, ſolche werden alle
laut Ordre vom 23. Martz 1763
als auslandiſch angeſehen.

Nahe-Nadeln, fremde, ſind laut Ordre
vom 26. Ort. 1768. verbothen.

Nota. Die Potsdammer Nahe-Na
deln ſollen frey eingehen, lau

Ordre vom 15. Martz 1752.
Zum Spicken, oder Spick-Nadeln, fremde

Nota. Die Meßingene fremde ſind
verbothen, laut Ordre vom
8. Junii 174).

Steck-Nadeln fremde, eiſere
Nota. Die Meßingene fremde ſind

gleichfalls verbothen, laut Or
Are vom g. Junii 1747.

cherne ſind verbothen, laut Ordr
vom 12. Febr. 1756.

Thaler

Einlandiſche, an Nachſchus

M 2

uuul



92 d  αJ Anzeige Naaß,
der verhbo— hl undJ

u Benennung der Acciſebaren Sachen. ewicht.thenen
Waaren

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckkngen.

agel, Cloux rremde, eiſerne und Nurnberger weiſſe
ſollen, laut Ordre vom 22. Junii
1768. ohne Paß vom Bergwercks
und Hutten-Hepartement nicht ein—

paſſiren, nach producirten Paß aber

entrichten CThalerDie Benneckenſteiner ſchwartze, ſind auch

ohne Paß nicht einzulaſſen, und
durfen bloß in der Provintz Hal
berſtadt und dazu gehorigen Graf
ſchaft Hohnſtein abgeſetzet werden

errlegen auch nach Producirung des
Paſſes

verbothen. Meßingene fremde, auch dergleichen ei
ſerne, mit meßingenen Platten
ſind verbothen, laut Ordre vom
8. Junii 1747.

Einlandiſche werden auf Production ei
nes Aceiſe-Atteſts, laut Ordre vom
18. Jan. 1745. mit Nachſchu
verſteuert

Von der Vernezoberſchen Fabrique, lau

Ordre vom 24. Jan. 1766.
Aus dem Braunſchweigiſchen, lau

Edict vom 24. Junii 17354.
Aus dem Halberſtadtſchen, ohne Kttl

 wWevenn aber ein Acciſe-Atte

von Halberſtadt prodcuciret wird
gleich denen Einlandiſchen a
Nachſchuß

Von Quedlinburg mit Atteſt

Naſen-Horn, Cornde Rhinoceros PfundNather-Wurtzel, Rac
ne d'Ecrevices oder Krebs-Wurtel 2Rthlr. Wert Centner

Nelcken- Oeillets e
Giroffles Blumen 12Gr. Wert Pfundwilde 2Gr. WertGewurtz, zur Conſumtion

zum Detail-Handel
2

Holtz
Kopfe
Mutter
Eingemacht 16Gr. Wer
ODehl

Neprun, Grainesd
Croix odber Kreutz-Kornr 8Gr. Wer

Nept, Herbe de Ch Herba Nepetæ, ſ. Herba.

liillltüll



Deutſche, Frantzoſiſche Anmerckungen.

Neſſel-Saamen, Se
mence cd'Ortie

Neſſel-Tuch, Nouſſe

line

Neſter, Nids
Netze Pilets

Neun-Augen, Lam-
proĩes

Nieſe-Wurtzel, Racin
d'Ellebore

Nihilum, Pampho
Nitrum, Nitre

Nuces, Noix

111

Nueclei perſieorum
Noyaux de Pec

Nudeln, Vermicell

NoixRNuſſe 1
1111

141

Rutz-Holtz, Bois
onſtruction

miſcher

meiner

feinſte

1

inair
lechter und ſchmaler

die Vogel-Fanger
Netze, fremde

burg

Beutel
eiſſe und ſchwartze
bum, weiſſer Nichts
ilpeter, ſ. Salpeter

wpreiſi Cyp ſſ

ſumtion

S

irſich  Steine

ten
intzeln

CypreſſenNuſſe
Jaſel- Nuſſe
amperts:Nuſſe

ausgemachte
ſ. auch Nuces.

Holtz.

ianiſche Vogel-Neſter

J

depuratum i
re en-Nuſſe

auch Pferde

landiſche und fur die Fiſcher

eußiſche und Pommerſche

n Wrietzen und andere,

in Halle und ubrigen Sta
ten, auch Mansfeld

in allen Stadte

6 Gr. Wer

2dicæ conditæ, eingeniachte Jndianiſ

Nuſſe
ochataæ, Nuſcaten-Nuſſe, zur Co

zum Detail Handel
new, Pinien, Pinellen 6Gr.

ſtachiæ, Piſtacien 12Gr.
omicæ, Krahen-Augen

PſiVon Nurnberg und andern fremden Or

in Magd

Werth
Werth

Achtel

Faßgen

Schock

Stuck
Pfund

Centne
Pfund

Stuck

Pfun

9 Rthlr. Werth Centn
2Gr. Wertl

aun

Wall  Nuſſe mit den grunen Schaalen

Pfun

ah.

ennent

Scheff

4 h

olanl
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Anzeige

der verb
thenen

Waare

da  d
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

Deutſche,
Benennung.

Frantzoſiſch
Anmerckungen

Oblaten,
Obſt,

Ochſe,

11

14111

Oculiſten,

lh4i

ffieier, Officiers
hr-Balſam, Opo.

alſam

Fruits

Oculi cancrorum,
Yeuſe d Ecrivices

Oefen, Fournaux
Oehl, Huile

Oublies

Oculiſtes

„um Siegeln

Haut

Plores.
grebs:Steine

fumtion
t

Handel

uchen

Soldaten.

D.

Gemeines vom Kkande

Friſches, ſo nicht im Tarif ſpeeificret, i
in Magdeburg und Mansfeld
in Halle und andern Stadten

Trocken geſchahlt, frembess

Einlandiſchs
Trocken ungeſchahlt, fremdes

Einlandiſches
Baume, ſ. Baume, Lit. B.
Zum Scharnſchlachten in Magdeburg

in Halle und anderStadten —n
 im Mansfeldſchen

Zum Hausſchlachten in Magdeburg, Ha
le und andern Stadten

im Mansfeldſchen

Opobalſamum.

Zungen, geraucherte

Bluthe, Flores Bogloſſæ, ſ
MAunacn

8Gr. Wertl
nd Marckt.Schreyer, als Bruchſchnei

der und Zahn-Alertzte, wenn ſie Er
laubniß haben (nur der Sonntag

iſt ausgenommen.)
egoſſene eiſerne frende

Baum-Oehl, geib oder Sevil zur Con-]
4—

zum Detail.
4waeiß und grun zur Conſumtion

Êzum Hetail-Handel
Nota. Die Piepe halt 71 Centner,

oder 820. Pfund.
anfOehl, zur Seiffenſiederey

ien-Ochi i
ein- und Rube-Oehl
rovencer- Oehl in Bonteiller
aumHartz, wildes, ſ. Gummi Elemi,

ſ. auch unter Okeum.

Thaler
Scheffel

11111

Stuck
115

i111

Pfund

Taglich4* Centner
Piepe

Centner
Piepe

Centner

52

Pfund

Mandel
15St.



d  deα 95Maaß, ſccciſe—
Zahl undBenennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

Rthl Gr Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
J

Be e nung
JAnmerckungen.

Oleum, Huile Ablſinthy deſtill. Wermuth-Oehl Loth 2
Amygdalarum expreſſum, Mandel-Oehl Pfund 4
Anethy deſtill. Dill-Oehl 22525 2
Andgelicæ, Angelick.Oehl Coth 2
Aniſi, Aniß-Oehl Pfund 9Aurantiorum, Pommerantzen-Oehl Loth 1

e PonmtmerantzenbluthOehl Pfund 4
Baccarum Lauri koth 1Bergamothi 5 Rthlr. Werth Pfund 5
Calami aromatici, Calmuß-Oehl CLoth 3
Cannabis, Hanf-Oehl Centner 78
Cardamomi, Cardemommen-Oehl —ñ— Loth 13

Carvi, Kummel-Oehl Pfund 1—Cariophilorum, Wurtznelcken-Oehl 7—
de Cedre, Jtalieniſche Quint. Eilentz,

von Oehl 4—Chamomillarum deſtil. 8 Gr. Werth Untze 4
Cinnamomi, Zimmet-Oehl Loth 36
Citri, Citronen:Oehl Pfund 4—
Coriandri, Coriander-deht Lkoth 4
Cubebarum, Cubeben- oder Lang-Kum

mel-Oehl
3

Cucumi, Haber-KummelOehl Pfund 1—
Eſſentia bergamoti 12Gr. Werth Untze 6
Fœniculi, Fenchel-Oehl koth 1Hyoſciami expreſſum, Bilſen-Oehl Pfund 4
Jalinini, Jasmin-Oehl 6

Juniperi en Baceis, Wachholderbeerrd 9
Laurium expreſſum, Lor-Oehl 3

5—

Lavendule, Kavendel-Oehl Loth 4
Ligni Rhodi, Roſenholtz-Oehl 14Lini, Lein und Rube-Oehl Centner 6
Macis, Muſchaten-Blumen-Ochhl Loth 14
Majorane, Majoran-Oehl 3Maltichis, Maſtick-Oehl 3Meliſſe, Meliſſen-Ochhl 4Menthæ, Krauſemuntz-Oehl Untze 3
Nucum juglandarum expreſſum, Wall

nuß-Oehl Pfund 4Nucum Moſchat. Muſeaten-Nuß. OQehl Loth 1—
expreſſum, ausgepreß Pfund 4—

Opobalſami, Ohrbalſam z Rthlr. Wert 3—
Origani deſtiil. Spaniſches Hopfen deſ—

ſen Oehl Soth 3Palmo expreſſum, Palm-Oehl Pfund 3
Papaveris, Mohn-Oehl 3Petræ album rubrum, Weiß und

RothStein-Oehl 4betroſelini, Peterſilien dehl koth 2

J
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Anzei Maaß,der ver 2 Zahl undthene Venennung der Acciebaren Sachen. Gewicht.Waar

56 d
Deutſche, Frantzoſiſch tBenennung. Anmerckungen
Oleum, Huile Philoſophorum, Ziegel:Oehl Pfund

Pini, Kiehn-Oehl CentnerPiperis, Pfeffer-Oehl Loth
pulegy, Poley-Oehl
Roris marini, ſeu Anthos, Roßmarie

Oehl PfundRuſci, ſen Bruſci, Schwartz-Dege
oder Ruß:Oehl CentnerKutæ; RautenOehl Loth

Sabinæ, Sadebaum-Oehl
alviæ, Salbey-Oehl
aſlafrals, Saſſafraß-Oehl
corpionum, Scorpion-Oehl Pfund
picæ, Spick-Oehlĩn uccini albi, Weiß-BernStein-Oehl
Citrini, gelb dito

Nigri, ſchwart 6 Gr.Wert
Tananti, Reinfarren-Kraut-Oehl Coth
Therebinthinæ,  Terpentin-Oehl Pfund
Thymi, Tymian-Oehl Loth
Vitrioli, Vitriol-Oehl Pfund
edoariæ, Zittwer:Oehl Loth
llerhand feine Oehle, ſo keinen Sa

haben Thalerliven, Olives mnd Kapern in Magdeburg Centner
s iin andern Stadten

Oltz

perment, Orpimen Aurum pigmentum.
pobalſamum, Opo
balſame hr-Balſam aun Z Rthlr. Wert Pfund
rangen, Oranges Citronen.

aume, fremde und einlandiſche, ſ
Baume, Lit. B.rant, Anthirrinum Herba.

rlian, Orlean er Orlean
rſeille, Orſeille ne Farbe-Waare, ſ. Pfirſich-Bluth

ſſa de Corde Servi Farbe entnerCroix de Cerf rſcheKreutz ooSt.ſa ſepiæ, Os de ſe.
ches eiß Fiſchbein, ſ. Fiſchbein.
ter-Lucey, Ariſto-
oche ne Wurtzel, vhne Unterſchei Pfund
ter-Mennig, Agri—

moine ndnmraut, ſ. Herba Pfund

e J

k



Deutſche, Frantzoſiſche Anmerckungen.

Palm Palme

Palſternacken, Panais

Pantoffel- Liege
Papagoy, berroque
Papier, Papier

11141
1411

111 11
111 1141

papierne, Calotte
Dappel- Mauve
Paradieß-Paradis

Pparchent, Futaine

Pparmeſan: Kaſe, F
mage de Parme

Pech  Poix

chreib Ppp

4
J I

at
ltz in Brettern

e fremde, ausgenommen die feine

Ordre vom 16. May 1758.
emd Poſt:Papier
nlandiſch

a ier einlandiſch
old- und Silber-Papier, fremdes, ver

bothen, laut Ordre vom 18. Jan
1757. und ſoll aus der Seeger

ſchen Fabrique zu Berlin genom

men werden.
old- und Silber-Papier, einlandiſche
lau- und Kuchen. Papier
daculatur und Druck-Papier, wo kei

Fixum, iſt
Nota. Wo die Buchdrucker eine Fix

Acciſe bezahlen, gehet das P
pier fur ſie frey ein.

peßPapier fur die Fabricanten

IA—

E—

Turckiſch und andere fremde bunte un
gefarbte Papiere ſind verbothe
laut Ordre vom 28. Sept. 174
und 30. Auguſt 1747. und Kdi

vom 17. Dec. 1765.
Einlandiſche dergleichen

Nota. Das Stempel-Papier v
Berlin iſt Acciſe-frey.

Calotten
Saamen
Holtz
Korner, Grana Paradiſi, ſ. Grana.
Aus der Vernezoberſchen Fabrique, la

Ordre vom 24. December 1766
Einlandiſcher
Alle fremde ſind verbothen, laut Ord

vom 9. Dec. 1755. und 17. D

1765.

Juden:Pech, Alphaltum, ſeu Bitum
ettJudaicum

ntner
fund

Kiepe
fund

entner
Stuck

Poſt-Papiere. ſind verbothen, lau

Rieß

Pfund
Centn

J

Thale

Pfund

ul

vo vo
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der verbo
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Waaren.
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Benennung der Abrcifebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

verbothen

Deutſche Frantzoſiſche
Benennting.

Anmerckungen.

Pech, jPoix

9

Peitſchen, Fouets

Peltzwerck, Forrure.

Peonien, Pivoine

Peraaument, Parche—
min

Perten, Perles

Perſpective, Lounettes
Perucken, Peruques

Peterſilien- Perlil

Ppfahle, Pieux-
pfanner-Holtz, Salines
Pfauen, haons
Pfeffer, Poivre

Pferde Chevaux

Zum Hetail-Handel!

ſchwartz, zur Conſumtion

Nota. Zwolf kleine Steine werden
 auf eine Tonne gerechnet.

Weiß, pix alba,: zur Conſumtion
Hzum Derail-Handel

Ditee
LEederne und andere fremde

Stocker vder Stiele, ſchlechte
oder Rauchwerck feines und Hermelin

Zobel c.Ordinaire
Korner oder Saamm

Roſen 6 Gr. Werth
Wurtzel oder Gift-Roſen-Wurtzel

oder Zirmunachte von Wachs, freme

feine orientaliſch
Doccidentaliſche

Graupe, ſ. Graupe.
Hirſe, oder Meer- Hirſe
Mutter ln fragmentis in Stucken

Waaaren, fremde, ſind laut
Ordre vom 12. Febr. 1756. ver

bothen.
ſ. Fern-Glaſer.
Fremde
Einlandiſche fabricirte
Oehl
Saamen, Macedoniſcher

2. gemeiner
WerthWurtzel  26Gr.

ſ. Holtz.zur Handlung, ſ. Holtz

Lauger, Piper longum.
Ordinairer ſchwartzer zur Conſumtion

uin Derail-Handel2

SpuniſcherWeiſſer. zur Conſumtioo

zum Uetail-Handel
Kraut, Herba Saturigæ, ſ. Herba
Muhlen, holtzer
Oeht

Tonne v.]
1Centn.

25 Pf.
St. 11Pf.

Tonne

Centner

St. ari pf
Thaler

I—

Pfund

Centner

Thaler

Loth

Pfund
Stuck
Pfund

Thaler

Loth
Pfund

Clafter:
Stuck
Pfund
Centner

Pfund

Thaler

Geſchirre, ſ. Geſchirre.
Loth



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
hl und
ewicht.

99

Acciſe
Satz.

t Gr f.

Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung
Anmerckungen.

Pferde Chevaux

Pfirſiche, Peches

PflaſterSteine, Cail
loux

pflaumen, Prunes

IED]

EDII

Pfoſten, Potaux
pfropfe

Phoſphorus, Phos-
phore

Picardon,
igment
Andgloiſs
pimpernelle,

nelle

Picardon
Epicerie

inien, Pignons
inſel, Pinceaux

lumbine
plüſche,

2lumbago, Plomb d
mines

lumbum

Peluche

Plomb

Pimpre

piſtacien, Piſtaches
platt-Lack, Lac Eo

aare, geſottene

fitt e

chlechte
Bluthe

Faarbe oder Orleille

A

unge o en
andlungs-Acciſe, ſ. Lit. H.

ee—

Steine.
riſche, in Magdeburg

in Halle und ubrigen Stadten
atharinen. Pflaumen, Brignolken
remde gebackene in Magdeburg und

Mansfeld

inlandiſche gebackene

PurgierPfiaumen
Holtz.

Rinde und Korck,

Nota.

große Art
kleine Art 25—

F

des Gefaßeb auszumitteln.

Anglicanmus
Wein.

Engliſch Gewurtz 1

der Pinellen, ſ. Nuces.
Hollandiſche 2 n

auf Stocken
aq

haare

bothen.
eiinlandiſche, Nachſchuß

Bley-Ertzt, ſ. Bleh.
uſtum, ſ. Bleyh.

N 2

12 Gr. Werth

in Halle und andern Stadten

Wann dergleichen in große
Tonnen oder Kiſten ankommt
ſo wird Ein Tauſend davon ge
zahlt, ſolches gewogen, um
daraus der gantzen Beſtan

Rthlr. Wert

ſ. Lack
Cameelhaaren von Bruſſel, ſ. Camee

Seidene und Sammtne, frenmde, lau
Ordre vom 6. Febr. 1748. ver

Centner

Schock
Scheffel
Pfund
Centner

Pfund

Centner

Scheffel
Pfund

Untze

Centner

2 Pfund

Dutzend

Thaler

Elle

Thaler

Scheffel

ooo St

Pfund

1 14
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Anzeige
der verbo—

thenen

Waaren

„da  d
Benennung der Acciſebaren Sachen.

n

thl. G

verbothen

verbother

Frey

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Points d' hongrie,

Poley, Pouliot

Pomma, Pommes
Pommerantzen, Oran.

ges
PommerantzenSchaa—

len, Ecorces d Oran-

Pommerantzen-Oran
ges

Pompernickel, Bon-
pournickel

Porcelaine, Porcelai-
ne

van

Poſen, Fuyaux
Pott·Aſche, Potaſſe

PottFiſch, Cachelo
Profetzioniſten, Gens

de Metiers

ProvencerOehl, Hui
le de Provence

Points d'hongrie Tapeten und dergleichen Arbeit mit Sei—

—O“

Oehl, ſ. Oleum

Grune und trockene

laut Ordre vom 7. Juin 1768.

in. Bouteillann
Prunellen, BrignolePuder, Poudre Gremder, laut Ordre vom 2. Janua

1755.

 de oder Wolle ausgemachet

Balſamma, ſ. Aepfel.
J

Grune, ſ. Citronen 8Gr. Werth

J

Eingemachte reiffe 12 Gr. Werth
unreiffe 8Gr. Werth

Oehl
Bluthe

Oehl
Weſtphaliſches Brot

*j E Jachtes aus Sachſen, iſt verbothen, lau

Peatent vom? Mahy 1768. auch ſo
gar der Durchgang iſt verbothen

v Jndianiſch, Hollandiſch und an
 deres fremdes, ausgenommen das
Eachſiſche

unachtes oder Fayanee, fremd auch Eug

liſch-Stein- und Pfeiffen-Guth
iſt verbothen, laut Ordre vom 31

DOect. und 17. Dee. 176s.
Berlinſches achtes und unachtes gehe

Acciſe- und Zoll-frey ein, lau
Oiare vom 12 Nov 1765

ſ. Federn.
ſ. Aſche.
Spaniſche, ſ. Sode.
Weiß oder Fet s8Gr. Werth

Wegen Vilitirung ihrer Coffres und Ki

ſten, ſf. Kramer.

Anderes unacht einlandiſches an Nach

Pfund

Pfund

Thaler

Pfund

Centner

.Elle 82 Pfund
Loth

Centner 8

Loth

20



Benennung

da

der Acciſebaren Sachen.
Maaß

Zahl und
Gewicht.

IoI

Aceciſe
Satz.

Rthl Gr Jf
Deutſche, Frautzoſiſche

Benennung. Anmerckungen.

Puder, Poudre

Pulver, Poudre à Ca
non

Puppen, Pouptées

Putarges, Poutargues

PputerHahn, Co
d'Inde

Quader-Steine, Pierre
de taille

Quappen-Fett, Mar-
cines

Queck-Silber, Mercu
re au argent vif

Quedlinburg, Qued
linbourg

Quinquina, Quin-
quina

Quint Eſſentz, Quint-
Kſſence

Quitten-Korner, Grai-
nes de Coin

Quittungs-Gelder, Bul
letins

Einlandiſcher, wobey ein Atteſt vorhan

den, frey. w
yvhne Atteſt, wie fremder

Zum Schieſſen, oder Schieß-Pulver,
fremdes iſt verbothen, laut Ordre
vom 19. und zo. May 1748. und

Pcdict vom 17. Dec. 1765.
Einlandiſches, ſo im Kande conſumiret

ſo auſſer Landes gehetNota. Solches ſoll aus dem Ma—

gazin nicht eher verabfolget
werden, bis es verſteuert wor—

den, laut Ordre vom 20. Oct.
1748.

Von Nurnberg, und allerhand fremde
ſind einzubringen verbothen, laut

Ordre vom 20. Febr. 1748.
Levantiſche, laut Ordre vom 24. Junii

1748.
und Puter-Huhn, ſ. Welſcher Hahn, ſ.

Lit. W.

8
22232

 Steine.

J

Argentum ſeu Mercurius vivus

Laut Ordre vom 3. Dec. 1756. ſoll we
der Zucker noch andere verbothene
Waaren aus Quedlinburg einge—
laſſen werden, es ſoll auch von der—
gleichen Sachen der Tranſito im

Hertzogthum Magdeburg erleget
werden. v

Indianiſche FieberRinde

Von Citronn

Thaler

Pfund

ſ. Zettel Gelder.

N3

Centner

o



Benennung der Acciſebaren Sachen.

duaß i αν
NMaaß,

ahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

v

Anmerckungen.

Rabuntzen, Raiponce
RademacherCharron

Radies,

Radix,

i1l1l11

eedeD dJ

1111

L

Petites Raves

KRacine

11ftl1 Juuudd ll

J

u R..
Arbeit, als: Achſen, Rader, Rade—

ſpeichen, Wagen, Karren, Eg—
gen c.

Nota. Das Schock hat 6o Bund,
das Bund 8 Suucke, folglich
das Schock 480 Stuck.

Alcannæ, ſeu anekuvæ, Roth Ochſen

ZungenWurtzl
Alkekehgi ſeu Halicababus, Juden-Kir

ſchen-Wurtzeln

Altheæ, ſeun Bismalvæ, Althee- oder Ei—
biſch-Wurtzel

Angelicæ, Angelick-Wurtzel
Anthoræ, Giftheil oder Eiſen-Hutlein
Appi, Eppich-Wurtzel
Ariſtolochiæ, Oſter-Kucey, ohne Unter

ſcheid

Aronis, Zehr- oder Fieber-Wurtzel
Alari, Haſel-Wurtzel
Alſparagi, Spargel
Aſphadeli, Gold-Wurtzel
Barbæ Taprinæ, BocksBarth

Bardonæ, Kletten-Wurtzel
Been alha rubra, weißaind rothe Been

oder MangoldWurtzl
Biſtorta vulgaris, Krebs- oder Natter

Wurtzel 2 RNthlr. Werth

Caparum, Capern-Wurtzel
Cardopatii, ſeu Carlinæ, Eber-Wurtzel
Cariophilata Benedicta, Benedicten

WurtzelChelidonii, Schwalben. Wurtzel
Chinæ, China-Wurtzel
Cichores, Hind.Fauften
Gontraſervæ, Peruvianiſche Gift-Wur

Cueimmeris arſenini, Eſels-KurbisWur
tzze

Curcumæ,: Gilb-Wurtzl
Cyclaminis, Sau-Brodt, 4Gr. Werth
Cynogloſſæ, Hunds-Zungen-Wurtzel
Cyperi longi rotundæ, lange und run

de Cyper-Wurtzel

tzel

Centner
Pfund

1111111

j

Centner
Calami, Calmus:Wurtzel

Pfund

Centner
Pfund

dÊÊ

Dictamni albi, weiſſer Diptan Centner
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

103

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Jf.

Deutſche,Frantzoſiſche
B enennung.

A.

Anmerckungen.

Radix,

1

Racine Doronici, Gemſen-Wurtzll
Ehuli, Attich-Wurtzei, 2Gr. Werth

Lliebori albi nigri, weiß und ſchwarze

Nieſe-Wurtzel
Enulæ, ſeu Helenii, Aland-Wurtzel
Eryngi ſeu centum capita, Manns—

Treu-Wurtzel 2Gpr. Werth
Eſule, Wolfs-Milch-Wurtzel
Fili pendula, rother Steinbruch
Fœniculi, Fenchel-Wurtzel aRthlr.

Werth
Gentianæ albæ rubræ, weiß und rothen

Entziain
Jalappæ, ſeu Galappæ, Galap-Wurtzel
Imperatoria, ſeu Oſtrutii, Meiſter-Wur—

telrIpecacuanha, ſeu. Hypoqacuanha

Iridis florentinæ, Veil- oder Violen—
Wurtzel

Lapati acuti, ſpitzer Mangoll
Leviſtici, Liebſtockel 14 Rthlr. Werth
Liquiritiæ, Suß-Holtz. Wurtzel
Mandragoræ, Alraun:Meurtzel
Mechoacannæ, weiſſe Mboarber
Meu, ſeu: Meum Dacus Creuicus, Bar—

Wurtzl
Meum paluſtræ ſöu Olienichium, Da-

eus paluſtris, wilder Eppich
2Gr. Werth

Pareiræ bravee
Paſtinacæ, Palſternack-Wurtzel, weiß

und ſchwaritztz

Petroſelini, Peterſilgen-Wurtzel
:5 2Gr. Werth

beucedani; Sau-Fenchel 2 Gr. Werth
pimpinellæ, weiß Bibenel-Wurtzel

ſchwartze Bibenel
2

Poeoniæ, Peonien, und Giſt-Roſen—
Wurtzel

Polygonati ſeu ſigillum Salomonis, Weiß—

Wurtzel 2Gr. Werth
polipadi, Engelſuß J
bPyretri, Bertrams-Wurtzll
Khabarbari veri americani, achte Rha—

barber in Magdehurg
in Halle und ubrigen Land—

Stadten

Pfund

Centner

Pfund

taen

Centner

Pfund

Centner
Pfund

Centner

Pfund
Centner

Pfund

Centner

Pfund

Kiepe

Pfund
Kiepe

Pfund
Centner
Pfund

Centner

Pfund
Centner
Pfund

222Monachorum

D



104 d M dAnzeig NMaaß,der verbo Benennung der Acciſebaren Sachen. hl und

thenen ewicht.

Waaren
Deutſche, FrantzoſiſcheBenennumng. Anmerckungen.
adix, Racine Rhapontici veri, achte Rhapontick Pfund

Rnodie, Roſen-Wurtzel
kklibis tinckorum, Roth.Wurtzel

Ruſci, bruſci, chamæ myrtus, Mauſe—

oder Myrthen-Dorn-Wurtzel eentner
alſiit, Hafer- und Zucker-Wurtzeln Kiepe

ainmbuci, Flieder und Hollunder-Wur

tzeln PfundSaponaris, Seifen-Kraut-Wurtzel —ñ—

Satirionis, Knaben-Kraut-Wurtzel
6 Gr. Werth

cCcorroneræ, Schlangen-Mord-Wurtze
Scrophulariæ, Braun-oder Kropf Wur

tzeee eSerpentariæ Virginianæ, Virginiſch
Schlangen-Wurtzel

Tamariſci, Tamarisken-Wurtzl
Taraxaci, Monchs-Kopf, Pfaffen-Platt
Tormentũla:, Nabel-Kraut-Wurtzel
Thurpethi;, weiſſer Turpit
Vimariæ, Johannis Wedel,  Gr. Wert

v¶ rrnnæ maj. min. Baldriaan

211111Jlilh1 uuueoe 111111

ictorialis longa rotunda, Sieg-Wur
tzzel, Allermanns-Harniſh

Vince taxici, ſeu lürundinaria, Schwa
ben-Wurtzel

Zedoarie, Zittwer-Wurtzel
Wurtzeln, ſo keinen ſpecialen Satzhabe Thaler

Kahme, Cadres Bilder-Rahme, fremde
daucher-Kertzen, Cier.

ges à partumer 6Gr. WertRahm und Ruß Su.

ge BabuttenRatin, Ratine Frrieß.
Rauten. Rue OSehl, ſ. Oleum LothSaamen, ſ. Semn Pfund
Rep Huhn „DPerdrix

gril EStuckRegenWurmer,.Vers
de terr Lumbrieci, trockene Pfund

Rehe, Chevreuil Stuck
Haut, in Magdeburg und andern Sta

ten iim Mansfelbſchn
Leder, ſ. Leder.

Reiffe, Cerceaux ſ. Band-Stocke, Lit. R.
RheinfarrenkrautOeh

Huile de Tamile ſ. Oleunun Loth



d  dα io5337 J Acciſe
Benennung der Acciſebaren Sachen.  Gevicht Sat.

Rthl Gr gf
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung. Anmerckungen.

Reiß, Ris Ccaroliner, zur Conſumtion Centner
zum Detail-Handl

Reiſer, Fagots Beſen-Reiſer, ſ. Beſen Fuder
Reſina, Reſine ſ. Hartz.
Rettig, Raifkorts Meer-Rube ?c. Siehe jedes unter ſeinen

Anfangs-Buchſtaben.

Saamen CentnerRhabarber, Rhabarbe achte Pfund
Monachorum ĩ

Weiſſe
Rhapontick, Rhapon.

tiit ddachte, ſe Kali
Rhein-Wein, Vin de

Bluthe, ſ. Flores 1Rhodiſer-Holtz, Bois

d'Aſpalate ſ. Lignum 1—Rienſtecher, Joueur
de gobelets ec. und Laſchenſpieler Taglich 3

Ringelblumen, Fleurs

de Bagues ſkt Flores Pfund 4Ritterſporen, Chauſſe

trappe Blumen, ſ. Flores calcatriba 1Rocken, sSeigle ſ. Getrehde.
Nrehl, ſ. Mehl.

Ronnen, Canaux Dach-Brau- Erd-Ronnen, ſ. Holtz.
Rothel, Crayon oder Rothſtein, laut Ordre vom 10.

Dec. 1765. Thaler 16Dito Federn, ſ. Bley-Federn.

vw

D

Roagen, Oeufs de poiſ-

ſon Einlandiſche 9Rohm, Crême ſ. Nilch.
Rohr, Roſeau Schowe Schock 6Spaniſche Rohre Thaler 1—um Stuhlflechten fur die Fabricante 6
Roſen- Rolſes ZBluthe, ſ. Flores.

Holtz yfund 1us Oehl 1 4Waſſer Thaler 1—Wurtzel Pfund 4Roſinen, Raiſins Lange oder Spaniſche, Frantzoſiſche oder

Korb-Roſinen, in Magdeburg Centner
Hnalle und ubrigen Stadten
5 zum Detail Handell

Kleine oder Corinthen, zur Conſumtion
 zum Detail HandelRoßmarienKRomarin Bluthe, ſ. Flores Pfund

Kraut, ſ. Herba CentnerDehl, ſ. Qleum Pefund
O

111111

oo
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Anzeige Maaß,

hl ddet verbo a un
thenen

Benennung der Acciſebaren Sachen. Gegwicht.
Waaren

nin A. ß. CA.-Veurtich, Aruuhoniys Anmerckungen.
Benennung.

Roſtrale, Pattes u Notenkinien TJhdaler
Rothbraun, Rouge

brun  CentnerRothgießer-Arbeit, Ou
vrage de fonte Gelh-Gießer, Lit. G.

L Rothwurtzel, Garanæ Kadix PfundRubin, Kubis Orientaliſcher, ſ. Lapis
Ruben, Raves ou nal

J

III

J

vets Weiſſe Teltowſche und Carbiſche in Mag

deburg Ehcceffel e S imn Halle c.
Rothe SchockWaſſer-Rubn Eccheffelmn, MohrRubenp Oehl, ſ. Oleum Centner

L Sraamen, in Magdeburg Scheffel
 iin Halle c. und Mansfeld

nn ſchen

Centnermuar Saat, Semen raparum Sccheffelh— Stteck.Ruben-Saat Pfund
nn Rube-Rettig, Rube
T Rettit Kiepen der Schwartz-Degen-Oehl CentnerRuß, GSuye Kien-Ruß, ſ. Kiehn.

Ruthen, Verges ur die Korbmacher, ſ. Korbmacher.
In

S.
J

J*r Saamen, Semences Allerley, ſ. Semen.
Saane, Crême 2 MaaßLA— Sacharum, Sucre Lactis, Penidy ſuturi, ſ. Zucker.

rn Sadebaum, Sabine Ein Kraut, ſ. Herba 2 Pfund

nur! Oehl LothI—
verbothen Sachſiſche Waaren,

 mn Marchandiſes deSaxe Auuſſer denen verbothenen auslandiſche
Waaren uberhaupt, welche bey je
dem Artickel des Tarifs beſonder

2

5 ren, Handſchuhe, Leinewand, le

nu angemercket ſind, erſtreckt ſich ſo

1. ches Verboth auch auf die Sachſ
ſchen, und das Edict vom 17. Ma

n

1765. verbiethet furnehmlich dau
Einbringen nachfolgenderChurſachnn 1 ſiſchen Fabriquen-Waaren, als:

T

1

nn 1 Alle Cameelhaarne, Gold und Silbernener 1 gewebte oder auch geſtickte Waa
ſ II nene Zeuge und andere ſeinen



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Naaß,

107

ahl und Aceiſe—
Gewicht. Satz.

Rthl Gr pf
Deutſche; Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

Sauger, Agneau

Saffian, Maroquin
Safflor, Kafran Sau—

vage

Safran, Safran

Saft, SucSayten, Cordes

sal, sSel

1

Salat. Salade

Salbey, Sauge

Salmiack, Sel Armo
niact

Salpeter, Nitre

Saltz, Sel

J

um Scharnſchlachten in Magdeburg ?c

Carlsbader Saltz 2Rthlr. Wertl

Waaren, borcelaine, Schnupf—
tucher, ſeidene und halbſeidene Zeu—

ge, Specereyen, Spitzen, alle
Waaren von Blech, Ertzt, Kupfer,

baumwollene Huthe, Mutzen,
Spitzen uund Strumpfe, auch alle
wollene und baumwollene Waaren

im Mansfeldſchen
um Hausſchlachten in Magdeburg ec,

2

Leder.
inmn Mansfeldſchen

FloreSaamen
ur Conſumtion
um HetailHandel

Allerhand, ſ. duccus.
Drath- und Darm-Sanyten, zu muſicali

ſchen Jnſtrumenten
Meßingene fremde verbothen, laut Edic

vom 17. Dec. 1765.
Auto ſelæ, Sauer-Kleu Saltz

z4 Rtylr. Werth
Ammoniacum, Salmiack
Angulcum, Engliſch Saltz

Cornu Cervi volatile, Hirſchhorn-Sall
Gemmæ foſſile, Stein-Saltz
Seidlitzer oder bitter Saltz
succini, Bernſtein-Saltz 6 Rthl. Werth
Tartari, Weinſtein-Saltz
Vitri, Glaß-Galle
Wermuth-Saltz
als: Endivien, Kreſſe, Rapuntzen rc.
Kopf-Sullat

Bluthe, ſ. Flores
Dehl
Saamen

ſ. Sal.
5522*

Spiritus
Von allen Gattungen, ſ. Sal.
Fremdes, iſt verbothen, laut Ordre von

16. Oct. 1720. 12. Martz 1723

Netall und Stahl, wollene und

Thaler

Pfund

Centner
Pfund

Centner
Pfund
Kiepe

Pfund

Loth
Pfund

Centner
Pfund

und 17. Dec. 1765.
O 2

111 o lo

14111
—ee—

J J

116001
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108 da  ανAnzeige J g Areiſder verbo—thenen Benennung der Aceiſebaren Sachen. Gevwicht. Sat

Waaren. Athl. GiDeutſche, FrantzoſiſcheBenennung. Anmerckungen.nn.

verbothen Saltz, Sel Vaon Bohy, auch verbothen, laut Ordre
vom 16. Julii i724. und 17. Dec.

Einlandiſches Etccheffel 2Kimonien. 1 I1oo St. 1 dyhiritus —:—l Pfundverbothen Sammet, Velours und Velpe, fremde verbothen, laut Or-
dre vom 6. Febr. 1748. und Eäict

vonmm 17. Dec. 1765.
Einlandiſch, an Nachſchuſß Thaler

verbothen Sand-Uhren, Sables ſ. Uhren.
WMe Sandel, Santal Rotthgemahlen Centner 12

Weiiſſer und gelber .1 Pfund
vandix, Ceruſſe oder Alatlicor, ein rothes calcenirtes

Jmij! J Bleyweiß zum Mahlen Thaler 1Sanguis, Sang Hraconis, Drachen-Blut, ſ. Gummi.
Ulnci, Bocks-Bliut  YPfundSaphir, Saphire Orientaliſcher, ſ. Lapis 1

Sardelien, vardines von Hamburg, laut Ordre vom 22. ODct.

—1765. Chohhaler 4aus Pommern, L. Ord. v. 22. Ort. 7öS 1
Saſſeparill, Salſepa—

5

,n,

reill PfundSaſſafraß, Saſſlafras Holtz, ſ. Lgmumn- Centner

Oehl SothRinde PfundSaturey, Sarriette Saamen
Sau- Truie. SBrodt-Wurtzel

Fenchel, ſ. Kadix

Sauerampfer, Ozeile-— KiepeSaamen Pfund

S

Sauer-Klee-Saltz, Sel

d'Alleliu 3Sauer-Kohl, Choux
aigres Jn Magdeburg et. Tonne 1JIJnm Mansfeldſchen 1Savoyer-Kohl, Choux

de Savore MandelScabioſen, bcabienſe Ein Kraut, ſ. Herbe 2 Pfund
Scammonium, bcam-—
moncée Ein Gummi, ſ. Cummi 1Pfund 3

Schaaf, Brebis zum Scharnſchlachten in Magdeburg ee. Stuck 3
2  ünn Mansfeldſchen 1

zum Hausſchlachten in Magdeburg c. 2
S aim Mansfeldſchen 1

Fell ül SGarben-Kraut 26Gr. Werth Pfund
Kaſe, ſ. Kaſe.

Eeder, ſ. keder. J

1111h1 mnuuit jl.llii—



Benennung der Acciſebaren Sachen.

to9

Ae ciſe

Satz.

Rthl Gr f
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennunig.
t

Anmerckungen.

Schabracken, Houſſes
Schachteln, Boetes

Schachtel-Halm,
Queue de cheval

Schafte, Affuts
Schall-Fiſch, Merluche

Schall-Kraut, Herbe
d'Hirondelle.

Schall-Rippen, Cotes
de Cochon

Schalen, Coquilles
Schanck-Acciſe, Droit

de vente
Scharbocks-Rinde,

Ecorce de Secrofu—-
laire

Scharlach-Beer.n,
Graines cd' Ecarlatte

czcharley, Muſcade
Scharlotten, Echalot.

tes
Scharten-Kraut, Ser—

ratuiii
Scheeren, Cilſeaux

25252

Scheffel, Boiſſeaux
Scide-Waſſer, Eau

forte
Schied-Gelb, Jeaume

Couleur
Schiefer, Ardoiſe

Schirling, Cique
Schieß-Pulver, Pou

dre à Canon
Schiffe, Bateaux

Weiß, ſ. Alumen

.Broderien.
von Holtz, ſ. Holtz, auslundiſche

 e eiinlandiſche

Equiſetum, ſ. Herba
Flinten-Schafte
von Hamburg, laut Ordre vom 6. Jun.

12748. und 22. Oct. 1765.
von Pommern, laut Ordre vom 6. Jun.

1748. und 22. Oct. 1765.

lein, ſi Herba.

Jndianiſche Muſchel-Schalen, ſ. Blattæ.

Vom Brandtewein

ſ. Cortices
2

oder MuſcatKraut-Sagmen

ſ. Charlotten.

Herha, Serratuleær, auch Farber-Kraut
feine Engliſche und Frantzoſiſche, laut

Pateit vom 24. Junii 1734.
Gemeine fremde verbothen, laut Ordre

vwom 2. Martz. 1752. und Edict
vom 17. Der. 1765.
“teinlandiſche

Schleifer-Eoſung, ſ. unten, Schleiffer.
und Metzen, ſ. Holtz.

νöònAqua fortis

Stein
Tafeln:teingefaßte

Ein Kraut

ſ. Pulver.
und Kahne.nach der Taxe

Nota. Wer ſolche zu ſeiner eigenen
Fahrt an den Orte ſeiner Woh

O 3

Stuck

Quart

Pfund

Centner

Thaler

I

Jhot

 uee—



110 d M dÏAnzeige NMaaß,

der verbo Zahl undthenen Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht.
Waaren.

Deutſche, Frantzoſiſchhe t
Benennung. Anmerckungen.

uung bauen laßt, und die Ma—
terialien dazu beym Eingange

 verſteuert hat, giebt davon
weiter keins Acciſe.

Schiſd Kroten, Ecailles Schaalen, ungearbeitete Thaler
verbothen Waaren, fremde, ſind verbothen, laut

Orxcdre vom 12. Febr. 1756.

Schincken, Janbon StuckSchippen, Péles und Spaden, fremde Thaler
Schirme, Ecrants fur die Betten, ſ. Bette.
Schlacht-Vieh, Bes-

tiaux Zunm Scharn.Schlachten, als:
Vom Ochſen und Stier, in Magdeburg Stuck

2 e iin Halle c.e im Mansfeldſchen
Zum Scharn  Schlachten

Von der Kuh, in allen Stadten
iim Mansfeldſchen

Weonn Kalbe, in allen Stadten

iim Mansfeldſchen
Vom Hammel, Schaafen, Zicgen und

Bocken, in allen Stadten
2 inm Mansfeloſchen

Vom Lamm und Sauger, in allen
Stadten:

im Manssfeldſchen

Nota. Ueberdem giebt jedes Pfund,
noch eine Pfund-Aceiſe, laut
Patent vom 14. April 1766. Pfund

Vom Schwein, in Magdeburg Euuck
2 2 in Halle 2c.
e 2 S imr Mansfeldſchen
Nota. SchweineFleiſch bezahlet kei—

ne PfundAcciſe.
Zum Haus-Schlachten, als:

Vom Ochſen und Stier, in Magdeburg?e.

—2 im Mansfeldſchen
Von der Kuh, in Magdebug

S iin Halle ?c.
 im Mansfeldſchiei

Vom Kalbe, in allen Stadten
iitnn Mansfeldſchen

Vonm Hammel, Schaaf, Bock und Zie-
gen in Magdeburg, Halle und an—

n Stadten
im Mansfeldſchen

Schweine, in Magdeburg

in Halle c.
 im Mansfeldſchen

114141114
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Benennung.

du  d
der Acciſebaren Sachen.

111

Acciſe
Satz.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Schlacht-Vieh, Bes—-
tiaux nuh

1111
1111

Schlangen, Serpents

Schlehe, Pruneaux

Schleiffer- Emouleur
Schleif-Steine, Pier

re d'Emouleurs
Schloſſer-Arbeit, Ser

rurerieSchmack, Schmack

Schmall-Thier, Cer
de moindre Eſper

Schmaltz, Saindou

Schmaragd,
raude

Schmekr, Graiſſe
Schmeltz-Capellen,

C lioupe es
Schmeltz. Glaß, Emaul

Eme-

um HausSchlachten, als:
Vom Span—Fercken, in Magdeburg ?c.

im Mansfeldſchen2 2

Vom Lamm oder Sauger, in Magde—
burg ec.

2 im Nansfeldſchen
Ochſen-Rind- und Kuh-Haute

Bock- und Ziegen Haute
Kalb--Hammel-Schaaf und Lamm

Haute
Nota I. Die Juden bezahlen wie

der Fleiſcher, weil ſie das meh
reſte Fleiſch verkaufen.

Nota 2. Vom Schlacht-Viehe, ſo
verunglucket, wird von barri
culiers die Halfte bezahlet.

Die Fleiſcher konnen dieſe Freyheit nich
genießen; die Haut wird jedesmah
vollig bezahlet, wie auch die Pfund

Aceciſe.

Talch vom Schlacht-Vieh, ſ. Talch.

Fett, Axungia ſerpentum
Gerippe
Holtz
Morb-Wurtzel, Seorzonernrn

DODehlKuchen
Beeren

Saft 1G66Gr. WertLohſung, wenn ſelbige Concellion habe

ſ. Steine.
4

FremeeJn Magdeburg zur Conſumtion
2 zum Detail-Handel

2

Saamen

Von Biebe
Von Murmelthier

Orientaliſcher

ſ. Speck.

und dergleichen Waaren

1111

Thaler

Pfund
100St.
Pfund

Scheffel
Pfund
Taalicl

Thaler
Centner

Pfund

Stuck
Pfund

Thaler

thl Gr pf
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112
Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren.
4

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

S

Rthl. G
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung. Anmerckungen.

verbothen

verbothen

Schmeltz Tiegel Creu—
ſet pour fondre

Schminck-Bohnen,
Harricots

Schminck-Lappchen,
Crepon

Schmirgel, Pierre d'E-
meri

Schnallen, Boucles

cargot
Schneidende Waaren
Schnepel, Schnepels
Schnepfen, Becaſlſes

Schnupf. Tucher, Mou—

choirs
Schollen, Barbus

Schoten, Pois
Schreib— Tafeln 1 Ta-

blettes

Schreib-Zeug, Ecri—
toire

Schriften, Caracteres
Schrot, Dragées
Schieb-Karren,

Brouettes
Schuppen, DPelles
Schuhe, Souliers

verbothen

Schnecken-Zahne, El.

Von Stein

2

Trockene

Grune

Reothe, blaue, ſ. Bezetto.

Rein gemahlen.
Silberne, fremde
Metallene, laut Ordre pom 10. Dec.

1765.
Eiſerne fremde fur die Sattler, auch

Stahlerne und Zinnernee
Nota. Die Eiſerne fremde, fur die

Eattler ſind verbothen, laut
Ordre vom 27. Martz 1752.

wie auch Venus-Schnecken, Entalia
ſiehe jedes unter ſeinem Nahmen.

Friſche und trockene
Waſſer-Schneppen

Pfuhl- oder WaſſerSchnepfen
Becaßinen

ſ. Lucher.

Jn Magdeburg
Jn Halle und andern Stadten
Jm Mansfeldſchen

Nota. Die Kiepe hat zo. Bund, und
das Bund 20. Stuck, mithüi
die Kiepe 6oo. Stuck.

ſ. Erbſen.

Von Schiefer ſo unbeſchlagen

beſchlagen

Nota. Die Schreib.Tafeln von El
fenbein und Schreib-Zeug von
Horn, fremde, verbothen, lau
Ordre vom 12. Febr. 1756.

Buchdrucker-Schriften, ſ. Buchdrucker
Bley-Schrot, ſ. Bley.

ſ. Holtz.
und SchuhBlatter auch Stiefel, fremde

Thaler

Scheffel—

Centner
Thaler

Pfund

Nandel
Stuck

Kiepe

Thaler

2

Holtzerne, verbothen.



Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung

Anmerckungen.

Schuſter.Pfrieme, Ale.

nes
Schuſter-Waaren,

Cordonniers

Schwaden, Millet
Schwamme, Eponges bFungi, item Champignons,

IIDIe

Schwantze, Queues

Schwalben-- Hiron-
delle

Schwane, Cigne
Schwefel, Soufre

—6

Schweine, Cochon

Schwerdtlilien, Fleu

c'iriSchwingen, Vanett FutterSchwingen, ſ. Holtz.
J

Scorpionen, Scor—

Ppions Oehl
Sebeſten, Gingeole Schwartze Bruſt-Beeren

Sect, sect

Hum Haus: Schlachten in Magdeburg

mde, laut Orare vom 22. Martz 1753.

aaren, durfen auf offentlichen Marck-
ten hieſiger Lande von Fremden,

nicht eingefuhret werden.
Meer-Hirſe.

uerSchwamme Chalerm Waſchen

ordinaire Pfund8

rchenSchwamme, feinr
gemeint

chwammSteine, ſ. Laps
on Ochſen und Kuhen, auſſer Landes

zu bringen, verbothen.

raut, ſ. Herba.
Wurtzel, ſ. Radix

Stuck

ezogener fremer Thaler
einlandiſcher „Nachſchuß

elber, zur Conſumtion Centner
zum LDetan Handel

Gruner

ebendiger 2Gr. Wer Pfund
Rother 12 Gr. Wer
Blumen

Centne

Pfund
piritus
uin ScharnSchlachten in Magdebu Stiuck

 iimn Halle und ande
2 Stadte42 im Mansfeldſchen

11

e iin Halle c.im Mansfeldſchen
Kopf unngFuße zuſammen
Zahne von WildSchwein, ſ. Dentes
Zungen, geraucherte Mand

V

J 1 J J i J 111111

Lebendige, Seorpiones vivente IooGS
Pfun

ſ. Wein.
p

ul

Pfun
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114

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

d

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Ê ä 44

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen

Segel-Tuch, Toile
voile

vetbothen

Se—

Seide, voie

tJ1111 12

tit11

Seidene Waaren, Mar-
chandiſes de Soye

1

e

Allerhand zum Nahen

Aus Holland, Lubeck, Rußland
Anderes fremdes, verbothen, laut Or

dre vom 10. Septemb. 1746. un
17. Dec. 1765.

Einlandiſch, an Nachſchuſſß
Blumen:Kraut
Fiſche, ſo nicht ſpecifieiret ſinnd
Zungen von Hamburg

aus Pommerne

Krebſe, ſ. Hummern.
Rohe, zum Behuf der Fabriquen, iſt

Areiſefrey, laut Ordre vom 6. Aug

1750.
Ordinaire zum Gebrauch

Zum Spinnen, oder SpinnSeide, Hol
landiſche und Jtalieniſche

Zunm Zeichnen, von Couleu
evon Leipzig
ſchwartze frenee
ſchiartze aus Leipzig

Offene

Allerhand gedrehete fur die Bortenwur
cker und Knopfmacher

Floret- und Flock-Seide
Spaniſche dito
So im Lande gewonnen, palſiret Acciſe

und Zoll-frey, laut Ordre vom
16. Jan. 1744.

Seidene Zeuge, fremde, ſie haben Nah

laut Ordre vom 21. April und 24
Junii 1756.

Unter dieſem Verboth ſind auch die klei

nen Arbeiten und Waaren, als
Haar- unh Nahe-Beutel, Cocar.
den, Kinder-Mutzen, Paralſols be-

griffen; laut Ordre vom 24. Junit
1756. und Edict vom 17. Dec.
176s.

Seidene fremde Schnupf-Tucher und
Mutzen gehen ein, laut Ordre vom
6. Julii 1754. und zahlen 25. pro
Cent, oder

Seiden-Zeuge, einlandiſche, durchge.
hends an Nachſchuß

men wie ſie wollen, ſind verbothen

Thaler



Benennung der Aecciſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

115

Acciſe

Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benenknung.

Seide, Soie

een
Quates

Seidlitzer Saltz, Sel
de Seidlit

Seiffe, Savon

m41 111 luule 11411

1111

Seiler-Waaren, Mar.
chandiſes de Cordier

SeilTantzer, Dan—.
ſeurs de Corde

Seiten, Cordes
sellerie, Selerie
sSemen, Semence

JJ

auch BaumBaſte fremde, ſind ver—
bothen, laut Ordres vom 14. Jun.
und 14. Jul. 1723. und Edict
vom 20. Julii 1747.

Dergleichen Einlandiſche an Nachſchuß
Seiden-Watten
Seiden-WurmSaamen iſt frey.

Bitter-Saltz
Allerhand fremde ordinaire weiſſe Seiffe

iiſt verbothen, laut Ordre vom 19.
Febr. 1766. und 1767

Einlandiſche, in Magdebug
im WMansfeldſchen

Schwartze und grune von Hamburg,
und andere fremde, laut Ordre
vom 4. Nov. 1755.

Einlandiſche, Nachſchuß
Venetianiſche

Kraut-Wurtzel
Kugeln, fremde

Fremde
Einlandiſche, an Nachſchuſß

ſ. Saiten.ſ. Zellerie, Lit. Z.
Abel Moſchi, Biſam-Korner,

8Gr. Werth
Acetoſæ, Sauer-Ampfer-Saamen,

AsGr. WerthAgni caſti, Keuſch-gamm-Saamen
Altheæ; Eibiſch-Saamen, 4 Gr. Werth
Ammeos, Ammey-Saamen
Amomi veri, Amomlen, oder Engliſch—

Gewurtz

Anethi, Dill-Saamen
Angelicæ, Angelick.Saamen
Aniſi communis, gemein Aniß

ſctellati, Stern-Aniß
Apii, Eppich- oder Sellery·Saat
Aquilegiæ, Ackeley-Saamen
Aſparagi, Spargel-Saamen,

4Gr. Werth
Baſilici, Baſilien:Saamen
Bombaeis, Baumwollen-Baum-Saa—

men, 6Gr. Werth
P 2

Anmerckungen.

Halb ſeidene und halb wollene Waaren,

Thaler

Pfund

St. a 22 Pf

Tonne
Thaler
Centner

Pfund
Thaler

Taglich

Pfund

1114

Centner

Pfund

1
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116
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

dz 4 M eu
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Semen, Semence

Citri, CitronenKorner

feeniculi hortenſis, Fenchel. Saamen

Lacture, Eattig-Saamen

Braſſicæ Cypriæ, Blumen-Kohl-Saat
vaulgaris, gemein Kohl-Saat

Canarienſæ, Canarien-Saat
Cannabis, Hanf Korer
Cardui Benedicti, Cardobenedicten-Saat
Cardui Maris, Marien-Diſtel-Saat
Cartami, wilder Saflor, oder Safran—

Saamen
Carvi, kurtzer Koch-Kummel
Cataputiæ mmajoris, groſſe Spring—

Korner
2minoris, kleine Spring Korner

J 6 Gr. WerthCherefolii, Kerbel. SGaamen
Ciceris album, nigrum rubrum, weiſ—

ſe, rothe und ſchwartze Kuchern,
oder Zieſer-Erbſen

Cinæ, ſou ſantonici, Wurm-Saamen

Citrulli, Angurien-Saamen
Coccoguidui, Keller-HalsSaamen
Cochleariæ, Loffel-Kraut. Saamen
Cocrſii indici, Kockels Korneer
Coriaudti, CorianderSaamen
Cucumeris, Gurcken-Saat
Cucurhitee, Kurbis-Korner
Cumini, Haber- oder SuppenKummel

Saamen
Cydoniorumt; Quitten-Korne
Dauci cretici, Mohren-Kummel „oder

Wogel: Neſt-Saamen
Vvaulgaris, gemeiner Mohren-Küm—

met Gr.Werth
Endiviæ, EndivienSaamen
Erucæ, album G nigrum, weifſer und

 ſchwartzer Senf

ignatici 26Gr. Werthcretici Gs6Gr. Werth
kœni græci, Bock- Haat. Saamen
raxini, Eſchen. Vogeb Zungen:Saamen
Geuniſte hiſpanicæ, gGr. Werth
Hormisi, SchaleySaamen
Hioſciami, Bilſam-Saamen

Ceparum, Zwiebel- oder Bollen-Saat,

Pfund

Centner
Scheffel

Pfund

Centner

Pfund

Centner
Pfund

Centner

Pfund

Centner
Scheffel
Centner
Pfund

Eentner

Pfund

LI—

Leviſtici, Liebſtockel. Gaamen

582
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

ti

Arejſe

Satz.
thl G

vf
Zlutſche, Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

semen, Semence ini, Rigaiſch Lein-Saamen

13. Julii 1769.
upinorum, Wolfs- oder Feige-Bohnen
icopodii, Trotten-guß-Saamen

Majoraner, Majoran-Saat

leliſſæee, MeliſſenSaamen
lenonum, Melonen-Kornr

Ailii ſolis, Meer- oder Perl-Hirſe
Napy, Steck-Ruben-Saamen2 Gr. Werth

Nota. Der Rube-Saamen, auch zu
Magdeburg.

Stadten
Naſturci, KreßSaamen
Nigellæ, ſchwartzer Kummel
robi, Wald- oder wilde Erven

Peterſilien. Saamen

Poeoniæ, Peonien-Korner
Portulacæ, BurtzelgrautSaat
Pſylii, Floth-Kraut-Saamen
Raparuimn, Ruben-.Saat

Raphani, Rettich-Saamen

Ruter, Rauten« Saamen
Sobadileoss 16 Gr. Wert
salvie, SalbeySaamen
Santoniei, Wurm-Saamen
gaturegee, SaturtyCaamen
Saxikragee, weiß Steinbruch-Saamen

Ney oder MuſcatKraut: Saamen

geſami: veri 4Gr. Wer
P z

Nota. Jſt auſſer Landes zu bringen
verbothen, laut Ordre vom

Malvte, Pappel. Saamen 2Gr. Werth
lari veri, Amber-Saamen 6 Gr. Werth

und zu Halle und anderr

4Gr. Werth
apaveris albi, weiß MohnSaamen.

cerolei, blauer 2 Rthl. Wert
aſtinace, PalſternackSaat

4Gr. Wert
erfoliare, Durchwachs 2Gr. Wert
etroſelini Macedonici, Macedoniſche

 Vaulgaris, gemeine Peterſilien

Saat 2Gr. Wert

Scelatea:, ſeu hormini hortenſis, Scha

Scheffel

Pfund
Centner

Pfund
Centuer
Pfund

anht

1111

Centner
Scheffel
Centner
Pfund

l1ht1
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Benennung der Acceiſebaren Sachen.

Deutſche, Frantzoſiſch
Benennung. Anmerckungen

cemen, sSemence

Senf, Mautarde
Sennes-Blatter, Feuil

les ſennées
Senſen, Faux
Serapin, Gomme de

seraphhi
Serpentin-Serpentine
evum Cachelottæ

Blane de Balaine
Siebe, Tamis

Siegwurtzel,
rialis

Siegellack,
d Eſpagne

Victo.

Cire

ienau, Pieds de Lion

ilber Argent

SteinWaaren

ein

emeines

Herba.
latt, ſ. Blatt Lit. B.

Waaren, ſ. erſtlich Gold.

geſeli eretiei GGöGr. Wert
communis GGr. Wert

Sinapi album nigrum, weiß un
ſchwartzer Senff

Spicæ 12 Gr. WertStaphyyſagriæ, Lauſe-Kraut-Saamen

Sumach, Schmack-Saamen
 ZGr. Wert

Thlaſpi erertici, Cretiſcher Bauren-Sen
vulgaris, oder einlandiſcher

4Gr. Wert
TFhymi, Thymian-Saamen
Trifoli, Hiſpanici, Spaniſcher Klee

Llparſerte
Hebvetici, Lucern, Schweitzer8

Klee. dUrticæ romanæ, Romiſcher Neſſel-Saa—

men
Vvaulgaris, einlandiſch 2 Gr. Wert

Violarum, MertzViolen-Saamen
So nicht ſpecificiret
Korner, ſchwartze und weiſſe

Eiſen.
Baume, ſ. Holtz

8 Gr. WerthanentRoher Wallrath
Drathene und holtzerne, fremhe
So vom Lande eingebracht werden

Haar-Siebe, frenee

Radix, heiſt auch Allermanns-Har—

niſch.

Mittel-Sorte

Tneue gantz malſive fremde, lau
Ordre vom 6. Nov. 1741.

Einlandiſche, Nachſchuß—Q
es, und was jemand bey Verande—

rung ſeines Wohnungs-Ortes, zu

Pfund

Centner

Pfund

Thaler

Centner

Pfund

Thaler

Pfund
Thaler

Pfund
Thaler



d i d
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

119
Acciſe

Satz.

Rthl. Gr Jf
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

Siliqua dulcis, Pain
de St. Jean

dima rubæ, Ecorce
Sinngrun, Pervonche
Sode, Vedalſlſe

Soldaten, Soldats

Spaden, Beches
Spahne, Coupeaux

Spaltzen, PointesckOrge
Spaniſche Cantarides

Spaniſche

Span-gFerckel, Cochon

de lait

Spangrun, Verd de

gris

Spargel, Aſperges

Speck, Lard

spermaceti, Blane de
Balaine

Spick-Ganß, Enfumé
 ge

Spicke,

eigenem Gebrauch einbringet, iſt
frey, laut Ordre vom 21. Febr.

1743.

Johannis-Brodt

ſ. Herba
oder Suda hiſpanica, ſpaniſche Pottaſche,

ein calcinirtes Saltz zum Glaßma—

chen 8Rthlr. Werth
Zzum Detail-Handel in Magdeburg

So wohl Ofkciers, als gemeine, ſollen
alle Conſumtibilia, auch das Wild
ſo ſie ſelbſt ſchieſſen, veracciſen.

und Schippen, fremde
Fur die Buchbinder und Schuſter, ein—

landiſche
Fur die Kamm-Macher

Von Gerſten
Fliegen
Geniſte, ſ. Femen
Hopfen-Doſten-Oehl
SußHoltz Eaft

Zum HausSchlachten in Maadeburg
 2 im Mansfeldſchen

Eine Seite
Kopf und Fuſſe zuſammen

diſtillirtes gauen

e—

Kleiner in Suppen
Saamen
Wurtzel
und Schmeer, in Magdeburg

in Halle, Mansfeld c.
Nota. Der Schlachter im Mans-

feldſchen von Schweinen ſo er
ſelbſt geſchlachtet

Wallrath
Fett
Ganß, gerauchert
Nadein, ſ. Nadeln.
Nardis-Kraut

E]

 22]

aen

Oeht, ſ. Oleum

Eentner
Pfund

2 Pfund

Centner

Scheffel
Pfund

Loth
Centner

Stuck

I—

Pfund

Schock

Pfund

Centner

J 2u3—

J

11 I S o

J J 1 1 J

14111

Ieutil

11 1

on4

1
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der verbo

120
Anzeige

thenen

Wagren

Benennung

d  cα
der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
ahl und

Gewicht.

verbothen

Frey

verbothen

Benennung.

Deutſche, Frantzoſiſche
Anmerckungen.

MiroirsSpiegel,

Spieß-Glaß, Anti—
moine

Spieß-Hirſch, .Cerf
de sSpii

Spillen, PFuſeaux
Spinat, Epinards
Spiritus, Pſprits

Hontelles
Eperons

ageten ae

Sporen,

Spring-Korner, Grai
nes Sautantes

Mer

ſes groſſeilles
Stacken, Perches
Starcke, Amicon

Fremde, groſſe uber g Zoll ſind gantzlich

ſo an Maaß daruber gehen

Glaß, fremdes

quille, Oignons de

Staaren; Sanſonnetzt—
Stab Wurtz Aurone Abrotamun 4

J

Stachet-Beeren Groſ

Einlandinene weiſſe gehet nach vorſtehen
der Orare Acciſe-fieh, und wird

 *4

verbothen, laut Ordre vom 12
Detobr. 1741.

Einlandiſche, groſſhe

Fremde kleineNota.  Sie muſſen jedoch kein ſtar
ckeres Maaß als 8 Zoll Rhein

laandiſch haben; diejenigen abei

ſind gantzlich verbothen, lau
Ordre vom 17. Jan. 1764
und g. Martz 1769.

Aus der Fabrique zu Neuſtadt rohe Ma
terialien und Glaß dazu, ſind Al

1730.

 —a n“
4

remde eiſerne fur die Drechsler
4

ulphuris, Schwefel-Spirirus.
Vini, frenider, von Weine und Brandte

weine
Vitrioli, Vitrioſ. Spiritivs
So nicht ſpeeilicirt
der Kauten ſ.. Campanen und Kanten

fremde Metallene

EiſerneMeßingene verbothen.

Semen.

ſen Seynler; Meer Zwdiebeln, friſche

Beeren.

Holt.Fremde weiſſe, laut Ordre dom 20. Jan

17552;

eiſe? frey, laut Ordre vom 7. Sept

Thaler

Centuer

Zhaler
Ziepe

Nitri, Salpeter-Spiriru yfund
alis, Saltz:Spiritus

Quart

Pfund
Thaler

J

Stuck
Pfund
Mandel
2 Pfund

Centner



d  o 121uan AceiſeBenennung der Abcciſebaren Sachen. Sdhicht. Sat

 Gr yf
Deutſche, Frautzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

nicht verguthet, wenn ſie auſſer
Sandes gehet, ſ. Getreyde.

Starcke, Amidon Blaue, ſ. blaue Farbe. J

Stahl, Acier nungliſcher, langer und andere fremde fei—

ret, laut Ordre vom 7. und 31 Jy
J

ne ſind mit Zo. pro Cent impoſti

Julii 1767. zo. pro Cen Thaler 7 3 J

Stahl Centner 8— 9Eteyermarckſcher langer und Burden ꝑ
JIE

deburtt l
n

S— zum Derail.Handel in Mag

ul

 uurrtzer und Legel-Stahl 6—zum Detail. Handel in Magdebug 3— ſu
Schmalkalder Stahl zur Conſumtion 7—

e e27 Rtlhlr. Werth zum

PDetail-Handel. 36inlandiſcher CCrhaler 6Waaren, ſtahlerne fremde, ſo im Lan p
de nicht konnen gemacht werden 4—

1
Stecknadeln, Epingle Fremde von Eiſen u

von Meßing, laut Ordre vom
8. Junii 1747. verbothen.

Steckruben, Navets Saamen, ſ. Semen.
h

Steine, Pierres Alabaſter-Steine, ſ. Alabaſter. J

Bau—Steine, gebrochene. Thaler 6 JDrahaghSteine lcoocSt 6 jrFlintenSheine CeohalerFluhrStein too tNota. Die alkelandiſchen ſind ver inl
bothen, laut Ordre vom 17

J

Dec. 1765..

FlußSteint Thaler

n

 4 Hohl. Steiune 11o0o0ot
5*

Nota. Dite auslandiſchen ſind ver
dbothen, laut Edict vom 17

Decr. 1765.

Mauer-Stein 6Muhlen-Steine Cchaler 9
Nota. Die fremdy Muhlen-Steir

ſollen ohne expreſſe Ordre de
General- Directorü, nicht eir

gehen, laut Ordre vom 5. Ju
1765.und 17. Febr. 1768.

Jfſlaſter-Stein 9Qauuader-Steine 9e ſfcemde verbothen, lau
Ordre vom 15. Junii 1754. au 2

ſogar die. Braunſchweigiſchen, lau
Ordre vom n1o. Julii 1769.

Q





Deutſche, FrantzoſiſcheBenennung. Anmerckungen.

Strumpfe, Bas Baumwollene, von Erfurth, wenn ein
Beweiß davon vorhanden Thaler 13
 aus. Sachſen, laut Edict vom

7. May 1765.
Einlandiſche an Nachſchuß 3

Biberhaarne, fremde, ſind verbothen,

laut Ordre vom g. Jan. 156. J ſud

Einlandiſche, an Nachſchhſß 3 ſſpSeidene, fremde, ſind ſo wohl zur Con—
L

ſumtion, als auch auswartigen f

Verhehr, verbothen, laut Ordrevom 26.: April 1768. 9
-Einlandiſche, Nachſchſſßhß 3 J

Wollene, fremde, gewebte und geknut—
tete, verbothen, laut Edict vom

20. Jul. 1747. und 17. Dec. 1765.-Einlandiſche, Nachſchhß— 3 9
Zwirnene, fremde, gewebte 6— ſ
Zwirne, einlandiſche gewebte, an Nach

fſchuß 3geknutete vom ſaad—

Stuhle, Chaiſes Fremde 1Einlandiſche, an Nachſchuß 4
Succade, Citronat ſeu Citronac, eingemacht Centner 20

Trockene 686böGr. Werth Pfund 4Succinum, Ambre Album. eininum rubrum in fragmen
tis, weiß, gelb und roth Bern

oder AgtStein
kaſura ſuceini, geraſpelt Bern-Stein

oder Staub
ſSuccus, Suc on jus Acacior, SchlehnSaft, 16 Gr. Wert

Chermes, Kermes-Saft

141141

Citri, Citronen-Saft QuartLlatorii;, Eſels-Kirbis-SGaft, ſo einge

tocht, gzRthlr. Werth Pfund
Hypociſtides, Ciſten-Saft

(liquiritiæ hiſpanicæ, Spaniſch-Suß

Holtz Saaft Centnerròö

11bambergeniſ

O

Viridis, Saftgrun PfundeESo nicht. ſpgeilieiret Thaler
SußHoltz, Regliſſe Saſft CentnerWurtzl 9SuppenKummel, Se

mence de Cumin oder Haber-Kummel,-ſ. Semen.
Sutau, Couleur d'Im

primeurs Eine ſchwartze Farbe fur die Buchdruute 4
Syrop, Sirop Fremder, iſt verbothen, laut Ordre vom

3. Dec. 1754.

1
Il

J

2



S—

J

.G  2

124

Anzeig
der verb

thenen

Waare

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Il

Deutſche, Frantzoſiſche!
Benennung. 1

J

Anmerckungen

Syrop, Sirop

211lJ 11 111

Tabeln, Tables
Tacumahacæ, Tacu

manhacæ

Taſchel-Kraut, Po
chette

1it1 111

amarinden, Tamarin

Einlandiſcher wird nach dem bisherige

Saatz des fremden Syrops ve
ſteuert, laut Ordre vom 1o. Apr
1755. als:

ſConſumtionin Magdeburg Derail Hand

Von 8.bis 10. in Magdeburg Conſumtion

Centner in Halle ec.

im Mansfeldſchnen

En gros ne
Capilaire, oder Sirupus Capilaris
Die ubrigen Apothecker-Syrope, ſ

Succus.

T.

Holtz.

Ein Gummi, ſ. Gummii

Herba. us J Atun 4Taſchner Malletier Waaren;, fremde,:laut Ordre vom 2
Jan. 1719. als«

Ein beſchlagener Coftre
Ein Huth-Futteral
Eine Perucken-Schachtel

Suit Vonm Schlacht-Vieh, aus den Schlacht
Hauſern, wenn es von einem Seif
fen-Sieder gekauft wird

Frtemder, der Kaufmann und Seiffen:
Sieder in Magdebug

imn Halle und ubrigen8

LEandStadte
im Mansfeldſchen

NMgſſcrovvitiſcher in Halle und ubrigen
Land.Stadten

inlandiſcher in Magdeburg
imn Halle und ubrigen Kand—

Stadten
in MWansfeldfchen

Vaon Hirſchen.
alca leporum, von Haſen

2 Rthlr. Werth
alcum venetianum, Venetianiſch Talch

amariſcken, Tamariſe Rinde, ſ. Cortices.

annen. Pin epfel-Bluthe, ſ. Flores
2 Rthlr. Werth

d u

Wetail- Hand

Orhoft

Centner

Thaler

Thaler

St. à 22 pf

255

Thaler

Stein

Thaler

Pfund

Wiſpel
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Anzeige Naaß,der verbo Zahl und Acciſethenen Benennung der Aceiſebaren Sachen. Gevwicht. Sat.

Waaren Rthl Gr Pf

Deutſche, Frantzofiſche lBenennung. J Anmerckungen.

verbothen Tapeten, Tapiſſeries von Bergamo, verbothen, laut Echct
vom 17. Dec. 1765.

de Haurelice, laut Edict vom 24. Jun.

—1734. 4o pro Cem Thaler 10
Papierne, fremde, laut Ordre vom 16.

Febr. 17s2. 2s5pro Cem 6—
n points d'hongrie Elle 8—verbothi  Andere fremde, laut Ordre vom 17. Dec.

Allerhand Einlandiſche, an Nachſchuß Thaler 3
Tarras, Ciment ſ. Ciment.
Taſchen-Spieler,

Charlatans ſe Riemſtecher Taglich 3
Tauben, Pigeons Paar 1Tauſend-Gulden: Kraut

Centauree ſe. Herba 2 Pfund 1Tar-Fett, Graiſſe
de Blaireauxs ſ. Axungia Pfund 5Tax--VBaume, Arbres

de Jax zzremde Thaler 1—Einlandiſche 6Teller, Alfſiettes von Holtz, ſ. Holtz Stchock 1—
Terpentin, Tereben—

thine Gemeiner Centner 4 6—r Venetianiſche 11ODODehl, ſ. Oleum Ffefund 1Terra, Tetre Angelica griſca, graue Engliſche Eute 2
rubra, rothe Engliſche Erde Centner 7

Catechu Japonica, Japaniſche Erde. Pfund 3
Cpolonienſis, Collniſche Erde, in Mag—

debur Centner 12in Halle und ubrigen Land—

Stadte —14—Freyenwaldiſche rothe Erde, giebt halb
ſo viel Aceiſe,! als die fremde, laut

Ordre vom 24. Aug. 1730 Chaler 6
ĩdGeslrienſis rubra, Goßlariſche rothe

Polir-Erde,ni 2Rthlr. Werth Centner 2
Naalſiaca, ſeu minera Halliaca, Heßiſche

Erder Pfund 1 Lemnia, Lemmiſche Erde n 2
Ochra, Ocker, feine gelbe Erde Centner 5

 communis
2 unSigillata, in genere, geſiegelte Ertde Pfund 1

J

140Strigonienſs 1
4

VUmbra communis, dunckel braune Erde Centner

Viridis, grune Erde Pfund
So nicht ſpecificiret Thaler

Q3

1191411

1 t.ntte



t26 e  dAnzeigg Maaß,der verbo Renenniinna der Aceiſebaren GSGachen  ahl und
thenen  rererneo, o roover Gewicht.

Waaren.

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. Anmerckungen.

Teſte, Coupelle Worauf Silber und ander Metall ge—

Ceeufelsdreck, PFiente brant wird Thaler
de diable ſ. Gummi PfundTexel-Kaſe, Fromage
de Texel ſeKaſe.Thee, Thée Daurchgehends

Theer, Cambonis ur Conſumtion Tonneunn Derail-Handel in Magdebug
ZBautten, ſ. Holtz.

Theriaca, Theriaque Andromachæ, Venediſch Theriack Pfund

Ceœleſtis, Himmliſcher Untze
Diateſſaron; gemeiner Pfund

Thran, NHuile de
Poiſſon Klarer und lin Magdeburg! Conſumtion Tonne

Truber Lund Mansfeld Detail. Hand
Klarer, in Halle und ubrigen Land—

Stadten:Truber daſelbſt
Caardel, in Magdeburg und ubrigen

Stadten 22 Tonnejum Derail-Handel

ThymSeide, Herbe
fiere ſ. Hearba.Tihymian, Thym Oehl Loth

e—

Saamen PfundTillen, Bobeches Eiſerne, fremde, fur Drechsler und an

dere ThalerTiſchler-Arbeit,
Menuſerie und dergleichen Waaren, frembhe

Einlandiſche, an Nachſchus
verbothen Toback, Tahac Derfremde Rauch- und Schnupf To

back iſt nunmehro von andern als
der Tobacks-Adminiſtration, ein
zubringen verbothen, laut Eaict

vom 17. Jul. 1765.
D—ecckel, ſo mit Silber beſchlagen ud

mit Blech gefuttert
nandere ſchlechte Sorte

verbothen von vborcelain aus Sachſen, ver
J dbothen, laut Edict vom 7. May

1765.ODæſen, von Blech, Stahl, Eiſen c.

von Papier Mache
andere ſchlechte Sorten

verbothen  von Perlmutter, Schild-Kroten
Horn und Knochen, verbothen, lau
Ordre vom 12. Febr. 1756.



daes i du 127
Maaß,Benennung der Ateiſebaren Sachen.  Zahl un AMeiſt-

Gewich Satz.

Deutſch
B

e, Frantzoſiſchenennung. Anmerckungen
Tobackse Tabac Doſen fremde, von Gold oder Silbe

auch Roth und Gelbgießer-Arbeit
laut Ordre vom 6. Nov. 174 Thaler

5ZKZbopfe, wie Tobacks-Deckel, ſ. oben

Deckel.
Pfeiffen, einlandiſche Grosvon Berlin, laut Ordre vom

S8 Junünr7z n TWChaler 4Nota. Wegen des: Bruchs wir
durchgehends aan jedem Gro

Ftel abherechuet und gut ge
than; wenn aber die Pfeiffen

 ausgezahlet werden: ſo wird ſo
viel veracciſet, als davon gantz

ſind.Pfeiffen, Hollandiſche und andere ften

de ſind verbothen, laut Ordre von
Zi. May 1756. 17. Dec. 1765
und 20. Febr. 1769.

Nota. Aus der Bredowſchen Fabri
uque von Roslin ſollen keine To
backs.Pfeiffen mehr eingehen
ſoondern die Berlinſchen To

backsPfeiffen: Fabriquen, und
die zu Weiſſenſpring den Debi
u iin denen: Chur-Marckſchen
Magdeburgfchen und Halber

aſtadtſchen Provintzien prwatrv
haben, laut Ordre vom 14

.i. u Nov. 1766.Reiber, von Holtz und Eiſen, frende Thaler 1
uel J gantz eiſerne 4

z1 9 t 7e ovon Tomback, wie Printz—

 Metall.Tochte, Aleches Von geſponnener Baumwolle CEentner o
Todten-Kopf, Tete
morte Caput riortuum 3 6Topfer- Porerie Waaren, albs: Freinde Kacheln, Oefen,

cDA ν ν‘ον„ Dinnats
1t errreeer— 1rpJ  ν-  Zi Fuder 8234 Einlandiſch

4

ar rbadit der ei ndiſche Topfer alJJ ſofort  beym BHennen Ofenweiß

averſtenert Thaler 9Nora.? Der Ofen wird vorhero aus
gemeſſen, wie wiel Thaler To—

.22 i ler c. mit einmahl konnen ge—
n brant werden/ und darnach

wird die Areiſt entrichttt a

v8
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Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren.

Benennung der Acciſebaren Sachen.

ta  α

verbothen

vetbothen

verbothen

Topaſen,

Torf,

Treſſen,

Prochiſei Viperarum,

Trodler Friperie
Troge, Auges ſ. Holtz
TrottenFuß, Moulſſe

terreſtte ſ. Saamen
Trufeln, Trufles
Tuch, Drap

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung. E Anmerckungen.

Topas
Tourbe

Tragant, Tragant
Trappe, Outarde
Trauben-Kraut, Her-

be de Grappe
Galons

Triepel, Dierre de
Tripoli

Pablettes de Vipe
res

ke

d

J

1744Leoniſche, unachte ſind verbothen, laut

Fremde

Scheeren, fremde, verbothen laut Or

Wollene, fremde, verbothen, laut Edict

Deſſauer, laut Ordre vom 22. Apri

Ein Stein, ſ. Lapis
2

Ein Gummi, ſ. Gummi.

Se

ſ. Herba.
Fremde, Gold und Silberne, ſie haben

Nahmen wie ſie wollen, auch Cha—
merirung, ſind impoſtiret mit 60
pro Cent, laut Ordre vom 13. Febr.

Ordre vom 22. May 1764. und
17. Dec. 1765.

Einlandiſch Zzgthlr. Werth

IiVenediſche ViepernKuchen

Waaren, als: alte Kleider womit die
Juden handel

ſcgthlr. Werth
Von Boy, der Tuchmacher zum Aus.—

Von Frieß, zum Ausſchnit
Carten, oder Cardebollen fur die Tuch

ſcherer. t12Gr. Werth
Nota. 10oo Stuck werden ordinair

zu: T2. Gr. gerechnet.

CuchmacherGeruſte, das Tuch zu trock.

nen J üiTuchmacher Schutzn

dre vom 14. May, 9. Aug. 1754.
und Edict vom a?. Deb. 176.

Scheerer: Spahne oder Pappen zum
Preſſen

vom 1. May 1719. und 17. Dee

1765.
1721.Aus einlandiſchen Stadte

Pfund
gr. Fude
l. Fude

Stuck

Thaler

Centner

Pfund

Thaler

Pfund

Der Tuchmacher zum Ausſchnitt



da
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,

129

hl und ceiſe—

ewicht. Satz.

Gr Pf
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung
J jJ Anmerckungen.

Tucher, Draps

Turbith, Alipont
Tuſch, Encre de la

Chine
Tutia Alexandrina,

Tutie d'Alexandrie

Uhren, Montres

2

Ungariſch Waſſer, Ea
de la Reine de Hon
grie

Unguld Alcis, Pied
d'Eiant

Unicornu, Licorne

Vanille, Vanille
4

Beil-Blumen, Vi
lettes

Wurtzel

chnupf-Tucher, baumwollene fremde

1765.
ſeteidene fremde, da ſolche nich

im Lande fabriciret werden, ſind
einzubringen erlaubt, laut Ordre
vom 6. Juli 1754. und bezahlen

25 pro Cent ode
Seidene Jndiſche, Nahmens

2

Komar, ſind verbothen.
Weiſſer, ſ. Kadix

tramentum indicum
r

utzian

u.
old und ſilberne, auch fremde Sti

ben- Wand und Schlag. Uhren
oltzerne, fremde

Sand-Uhren fremde, ſind verbothen
laut Ordre vom 7. Nov. 1755.

Glaſer
etten, maſſive, goldene und ſilbern

auch von Rath- und Gelbgieſſe
Arbeit
andere ſchlechte von Stahl

nd anden D ineunte fremde Waſſer

Einlandiſche 12 Gr. Wer

Elends. Klauen
oſſile, gegraben Einhon

Verum, wahres Einhorn

V.

Vaniglia, ſind hunge ſchwartzbrau
Schoten voll kleiner Korner, ein

Biſam ahnlichen Geruchs und w
den zur Chocolade gebraucht

oder Violiein —16Gr. We
Saamen, ſ. Lemen.

Velpe, Pannes ſ. Sammet.

verbothen, laut Edict vom 17. Dec

Thaler

nn

Quart

Stuck
Pfund
Stuck

Bund

Pfun

Centn

11 1

J
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Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

d i

Benennung der Atciſebaren Sachen.

Benennung.
Deutſche, Frantzoſiſche

Anmerckungen.

Venus:Schnecken, El
cargots de Vemus

Vergroßerungs-Glaſer
Microſcopes

VerſetzHoltz, Bois a

arqueterie

Verauütigungen, Bo—
nifications ccceiſe-Vergutigungen uber allerhand

ſ. Eutalia

ſ. Mieroſcopia, einlandiſche

 e e fremde

Kaufmanns-Waaren uberhaupt,
ausgenommen den Wein, finden

nicht eher ſtatt, als bis der Acciſe—

und wird alsdann die Handlungs—
Acciſe einbehalten.

Wenn Brandtewein, oder auslandiſche
en impottirte Fabriquen-WaarenJ platte Land gehen, ſo wird

'keine Vergutigung gegeben, die
Aceiſe mag ſo hoch ſteigen wie ſie

woolle, und es mogen ſolche Waa—
ren, die Adelichen, Amts-Leute,

oder andere Eximirte bekommen.

von allen Eß-Waaren, ſo aufs
platte Land gehen, und von allen

xWaaren uberhaupt ſo auſſer Lan—
des geſandt werden, ohngeachtet
des hohen Impolts.

Alle dieſe Vergutigungen aber, geſche—
hen nicht eher, als bis bewieſen
wordeij) Daß vr Acriſe wurcklich erleget
Wwoorden.

2) Daß die Waaren wurcklich aus
dem Acriſebaren Orte ausge—
gangen.J) Dar ſolche alle. in loco deſtinatio-

Vs auf dem platten kande rich
tig angekommen.

M. Daß fur die Waaren, ſo auſſer

kLandes geſandt worden, die
 Zaoll-Abgaben bey der Hinſen—

dung richtig erlegt, und muß
der Ausgang, von dem letzten

 GrentzZoll-Amte deutlich at.
teſtiret ſeyn.

Auf Wein, ſ. Wein.

der Vilit-Holtz, fur die Tiſchler, zum

Ausleggr

Ertrag zu z Rthlr. und druber iſt,

Hingegen findet die Vergutigung ſtatt,

Centner
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Acciſe
Satz.

l. Gr. Pf.
Deutſche, Frantzoſiſch

Benennung
Anmerckunge

Vietualien, Victuail s Butter, Eyer, Kaſe, Obſt, Mi

Notgge Vietualien, ſo die Koniglich
J

Garten-Gewachs, ſo aus der N
ſtadt, Marſch, Werder, Thur
Schantze und Sudenburg in
Alt-Stadt Magdeburg gebra
werden, palliren Aceiſe-frey, la
Ordre vom 6. Nov. 1739. 6. A

1742. und o. Aug. 1743.
dross
detail der fremde Verkaufer

iinm Mansfeldſchn

ſumtion
Dito zum Detail- Hand
in Halle und ubrigen St

ten, auch Mansfeldſchen
m Nachſchuß, wenn der vollige Co

ſumtions-Satz ſchon bezahlet w
den

Nota. Diejenigen aber, ſo in M
deburg nur den leetail. Satz

zahlet haben, erlegen in die
nigen Stadte, wo ſie hingeh

den volligen Conſumtions-S
nach dem Tarif, und nicht d
Nachſchuß.

Nota 1. Victualien, ſo ein Ausla
der iin kandeaufkauft um ſ
che auſſer Kandes zu bringe

zahlen die Handlungs-Acciſe
der erſten: Stadt, wo ſolt

durchkommen, und zwar

fficianten und andere Penſi
nuirs nach ihre Land- oder Ga
ten Hauſer verſchicken, zahl

 die Conſumtions- Acciſe, la
H,rdre vom 1. Julii 1733. u

Halliſches Keglement g. 2.Nota g. Die Unterthanen auf de

platten Lande, die Eximir
ausgenommen, durfen b

2 Strafe der Coniiſcation ih
.Vietualien oder Specerey

nicht auſſer Landes herein hole
ſondern muſſen ſolche aus ein

Acceiſebaren Stadt nehme
laut Ordre vom 28. Septem

om Lande, in Magdeburg zur C

1756. Die Adeliche aber un

R 2

Thale



132
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Maaß,
hl und

Benennung der Acciſebaren Sachen. ewicht.

verbothe

Benennung.
Deutſche, Frantzoſiſche Anmerckungen.

Bictualien, Victuailles

Violen, Violettes
Vipera Italicæ, Car

caſſe de vipere
Vipern-Fett, Graiſſe

de viperers
Viride æris, Verd de

gris

252

Viſcus quereinum,
Gui de chne

Vitriolum, Vitriol

Vogel, Oileaux
Vogelbauer, Cage

Vogel.Leim, Gla

AnmtLeute konnen ſolche directe
von dem Auslander zu ihrer ei

genen Conſumtion kommen laſ
ſen; Es muſſen aber ſelbige in

den Stadten geofnet werden
und durfen ſelbige keine Hand

lung damit treiben, laut eben
der Ordre vom 28. Sept. 1756
und Edict vom 17. December

1765. S. Waaren, hoch
impoltirte.

Veil.

Schlangen-Gerippe 6Gr. Wert Pfunt

Axungia Untze
Grunſpahn Pfundlores, gelauterter Grunſpuhhn

Vontanum, Berggr

Eichen-Miſtel, oder Kanſtler
Fur die Fabricante Thaler
anglicum, Engliſcher zur Conſumtio Centner

 zum Herail-Handel
Athmomer, zur Conſumtion

Hzum Detail-Handel

Cypriſcher blauer Peſfund
Hartzer und Goslariſcher zur Conſumtio Centner

zum Detail-Handel
Sachſiſcher und Schleſiſcher zur Con

ſumtion
a jzum Detail. Handel

Saltzburg, Ungariſch und weiſſer zu
Conſumtion

zum Hetail-Handel
Narivum Hungarium 14Rthlr. Wer
Einlandiſcher, aus der Vorſtadt Sude

burg vor Magdeburg Thaler
Geiſt oder Spirimm Pfund
Oehl, ſ. Oeum
Allerhand kleine Mandel
Von eiſernen Drath und Holtz, frem Thaler
Von meßingenen Drath und holtzern

Boden, auch gantz von Meßin
freinde, ſind verbothen, laut O
dre vom 6. Novemb. 1741. un

g. Junii 1747.
Feim Pfund
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Naaß,
hl und
ewicht
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5

Gr P
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung
Anmerckungen.

Vogel-Neſter, Nid
d' oiſeau

Vogel-Eſchen, Semen
ce de frène

Vogel-Wildprett, G
biers

Waage- Balance

Waaren, Marchand
ſes

desgleichen Victualien ſich vo

Wacholder: Geniev Be

H

Wachs, Cire We

4

von andern einlandiſchen Wach

bleichen
Gelb, einlandiſch, in Magdeburg, H

eſter, Jndianiſche
Saamen

*gemeiner

chen· Zungen· Saamen, ſ. Semen.

Wildprett ſ. Wildprett, und ſuche jede
in ſeinem Orte.

9ne eν
alcken, fremde, eiſerne
chaalen, zum Gold-Wiegen

isgenahete, ſ. A.
och impaltirte,

die Einwohner des platten Lande
ſelbſt die von Adel und andere kx

pon fremden Brandtewein, un
don hoch impoſtirten Manufgetu

1765. Es konnen aber die vo
Adel und Eximirte allerley frem

Waaren, wenn ſolche nur nich
zum Einbringen verbothen ſin

fremden Orten kommen laſſen;
doch muſſen ſolche bey einem Aeci

Amte erofnet und viliuret werde
und muß von freiden Brandtewe
und hoch impoſtirten Manufaetu

Waaren der Impolſt erlegt werde
Siehe Victuolien, imgleichen Ve
gutigungen.Sachfiſche, Sachſiſche Lit. S.

lle andere, ſuche unter die Kaufmann

Waaren Lit. X.
eren

 Sehlartz
iß fremd in Magbebur

in Halle und ubrigen LanStadten

Thaler
Pfund

mirte, bezahlen den hohen Impo

Waaren, laut Edict vom 17. De

Centn
Pfund

le und ubrigen Stadte

ĩ141

111

11

u l  O

J

2
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Anzeige

der verbo
thenen

Benennung der Acciſebaren Sachen.

e4  αν
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Waaren
Deutſche, Frantzoſiſche

Wachteln, Cailles

Wagen. Winden, Cric

Wald-Erven, Orobe
Sauvage

Wallrathh, Blane de

Chariots

Wallroß Zahne, Dents
popotame

Wallnuß-Oehl, Hui
de noix

Waſen, Garzons
Waſſer Bley, Crayon

noir
Watte, Quate
Wayd-Aſche, Alun

Wand-Farbe, Cou—
leur de Saule

Weber-illſerants

Wegebreit, Herbe
Wegetritt, Corrigiole

Bourgogner J

Edemburger, eine Art Ungariſcher

Gelb, einlandiſches, im Mansfeldſchen
verarbeitetes, fremd, als Wachs-Licht

keinlandiſches

Perlen, frende
Krammets-Vogel.

Fur die Fuhrleute, laut Ordre vom 24

Jun. 17357

Ein Saamen, ſ. Semen Orobi.

Spermaceti

Fett, ſ. Axungi
5

ſ. Holtz.

Eaut Ordre vom 10. Dee. 1765
von Seide, ſ. Seibb

ur Conſumtion
Zum LHetail Handl

Farbe-Holtz, Lit. F.
Kamme, ſ. Kamme, Lit. K.
Schiffe
Stuhle, fur die Fabricante

Ein Kraut, ſ. Herba Plantaginis.

Feine, als:
Alant: Wein nt
Bacherach, eine Art RheinWein

Champagner

FranckenWein
Griechiſcher

JZochfriemer
Hufnagel, eine Art Ungariſcher
Klingenberger
Magom, eine Art Bourgogner

Pfaltze

Moſeler“
Neckarrr
Ofener,“eiue Art Ungariſcher

RheinWein

Anmerckungen.

Rheiniſcher, Bleicher

Thaler

Centner

Thaler

Eymer
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Benennung der Accriſebaren Sachen.

dei E d
Zahl undſ Acciſe
Gewicht. Sat.

J135

Maaß,

Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung.
Anmerckungen.

thl. Gr. Pf

Weine, Vins Sommerache
StrkinWein
Tauber-Weiin
Tockayer

Werthheimer

Wormſer 9GSuſſe, fremde, als:

Alicant
Crerniſteſt

Eremitage
Friauler

rontignae
Jtaltaniſche
NMadera

Mallaga
Malvoaſir
Monte fiaſcone

Muſcateller
Piteſt
Pontac, achter
Portugieſſe

ort a Port
Roſacer

J

Sect, als:
CanarienSect JPalmSect

eter Ximenes

Ordinairt, rothe und weiſſe, als:

ourdeaut
Clairet
Coterdin
a Core
Frantz-Wein, roth und wriß ordinairer.

Vin de Grave D
gar Nantes
Eſterreichiſcher, ordinirer
Piccardon
ontac ordiniire

Randerſack, von Anſpach
Roquemaure
Sachßiſche Weine
Schweitzer-Weine
Tyroler:Weine

Nota. Alle fremde Weine geben auſ

Muſcat

Eymer

0
DooEymer

Eymer

ſerdem noch an Landſchaftliche

Aeciſe
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

Beſnennung der Abexriſebaren Sachen.

d  d
Zahl und

Gewicht

RNaaß, Aceij

Sat
Rthl Gr

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Weine,

111

Vins

111

kKand-Weine,ſo vom platten Lande in die Stadt

fommen, abgezogener
unabgezogene

Aus andern einlandiſchen Stadten
Roher Wein, ſo aus dem Kelter kommt,

und zwar von denen an den Stad
ten gelegenen Weinbergen

Ueberdies bezahlen erſtgedachte Weine
 noch an

Landſchaftl. fur abgeklarten Wein

fur dicken Wein und Moſt2

Weine uberhaupt, fremde und Land
Weine

Da die ehemalige Handlungs-Aceiſe
laut Heclaration vom 14. Apri

1766. niedergeſchlagen worden
ſo iſt zu gleicher Zeit bewilliget
daß auſſer der Conſumtions- und
Landſchaftlichen Aceiſe zu Beſtrei—
tung derer Commis aux exercices

5 pro Cent des Verkauf-Preiſes,
ſo wohl en Gros als en Detail erle
get werden ſolle

Nota. Dieſe 5 pro Cent werden
nicht nur von dem commerci—
renden Handelsmanne erlegt,
ſondern auch von denen barti—
culiers, ſo zwar zu ihrem eigenen

Gebrauch Weine haben kom—
men laſſen, nachhero aber ſol—

tche wieder an andere verkauffen.
Vergutigung uber den Wein uberhaupt:

Die Eingangs- oder Conſumtions—
Aceiſe, ſo wohl als die Landſchaft-
liche, als auch die Halfte der 5
pro Cent Aceciſe wird auf auslandi
ſche Weine verauthet, wenn dar—
gethan werdenlkan, daß ſolche

wiaircklich wieder auſſer Landes ge—

gangen.
Was die Weine anbetrift, ſo aus der

Stadt aufs platte Land gebracht
werden; von denen wird bloß die
Eingangs- oder Conſumtions-Acci
ſe vergutiget, nicht aber die 5 pro
Cent HandlungsAcciſe, ſo wenig

4

daß der Wein an Adeliche oder an
als die Landſchaftliche; es ſey denn,

Eymer

11

5proCen

0
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Naaß,
ahl und

Gewicht.

137

Gatz.

ll G vff
Deutſche; Frantzoſiſche

Benennung. Anmerckungen.

Wein,
u

Vin welche von der Landſchaftlichen Ar—

ciſe frey ſind.
Auf denjenigen Wein aber, der auf ein

n, mit Contribution angeſetzet ſind.

Nota.

mer oder mehr ausgegangen.
Wein-Eßig, Vinaigre Eßig, fremder, auch fremder Cyder

ĩu

i1 l41

141411

andern Stadten
S iim Mansfeldſchen

Einlandiſcher Cyder-Eßig, in Magde
burg :c.

2 2 2 Tin Burg4 4 Êin Mandofeld2 J

Von allen Eßig, den Bier-Eßig ausge
nommen, wird die Handlungs:Ae
ciſe, wie porhin, erleget, als:

Von Fremden in Magdeburg die Kauf
kKeute en gto

2 2 die Detail
leurs

Eiulandiſchr
Aller Wein Eßig uberhaupt, den Bier

Eßig ausgenommen, zahlet, wem
ſolcher von einem Orte zum andern

Ngehet, an Nachſchuſßs
Geiſt, Vpiritus vini
Hefen, ſ. Hefen, Lit. H.

Schlet, großs
e fkleinesStein, Rheiniſcher oder weiſſer, Con

ſumtion

l Detailcreoher Tartarus Grudus, zur Con
2

ſumtioin
e s zum Detai

 Fluß, weiſſer 5 Rthlr. Wert
rother 4Rthlr. Wert2

5— Pulver
Saltz, ſ. Sal tartare.

Traubenn
u

dere eximirte Perſonen gehet, als

landiſchen Wein-Bergen erwachſen,
geſchiehet die gantze Acciſe-Vergu—

tigung, da ſolche Berge ohnedem

Keine Vergutigung kann aber
uberhaupt beym Weine ſtatt
finden, woferne nicht, laut
der General. Steuer-Orduung
von Ao. 1686. ein halber Ey

Reinlandiſcher, in Magdeburg und
Eymer

11

111

Eypmer

Thaler
Quart

Fuder
e——

Centner

1p. Cen

1p. Cen

lJ.11 o  O
141

i1 11
1 1 O 1

Q 1 1*

11

JJ

Acciſo
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Anzeigt
der verb

thene

Waare

Benennung der Aeciſebaren: Sachen.

a  da s
Maaß

Zahl u
Gewich

Rh

verboth

verbothe

Wildprett, Vemiion
 uerhahn und. Auüerhuhn

Deuennung
Deutſche, gtantzoſiſch

de Salomon
Weitzen, Froment
Welſcher Hahn, Co

Welſches Huhn, Pou
d' Inde —r

Werckzeuge, Outils

Verck-Eitucke, Pierre
de Tailles

Weſtyphaliſche Waarer
Marchanciles d
Weſtphalie

Wetz-Sfeine, Pierre
a eguiler

Weyrauch, Encens

Wicken
Wirderthon, Lunaire

Weiß Wurtzel, ſScea

Wermuth, Abſyntn

eccaſinen

vdorg und andern Stadten

chnepfen

chwan

Anmerckungen

X

IIIſ. Racis 95O 4

ſ. Getreydt.

Jn Magdeburg und andern Stadten

Jm Mansfeldſchen

Jn Magbdeburg und andern Stadten

Jmn Mansfeldſchen
Für die Handwercker, fremde eiſerne,

einzufuhren verbothen, laut Edi

vom 17. Dec. 1764.

verbothen, lant Ordre vom 1o
Julii 1769.

Oehl
Saltz

Wollene, Leinene, Seidene, ſ. Kau
inanns. Waaren, Lit. K

Steine.

Rinde
zelber, ſ. Herba Adianthi.
ip wildes Geſtugel, als:

irckhuhn

Wilde Endien, große

a kleinaſanenWilde Ganß
Wachteln und Krams: Vogel in Magde

7

rchen, Leipziger

einlandijche
Rephuhn, graues

2 —2 rothes
v—

im Mansfeldſchei

taarerappe
eine Vogel

Fremde, auch ſogar Braunſchweigiſch

Pfund

Stuck

Mandel
Stuck

Mandel
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Maaß,
ahl und

Gewicht.

Acciſe
Satg.
chl er f

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung.

Anmerckungen.

Wildpren, Venaiſon

Wihde Schweins-Zah
ne, Dents de San
glie

Wild. Schwein, San
glie

Wintergrun, Perven
che

Wißmuth, Marcaſite

Wohlverley, Herbe
arnique

uul411 11 u

An

Wachteln, in Magdeburg und andern
Stadten

inm Mansfeldſchen
Vierfußiges, als:

roſchling

Hirſche von ð. dis 10. Enden
von einem Jahre und drunter

Spieß Hirſh
Dann-Hirſch

HirſchKalb8

Kaninchen

Reh
Wild Schwein, Keiler oder Bache
So nicht im Tarif ſpecificret iſt

Schweine in Lit. 8.

Ein Kraut, ſ. Herbs.
Marcaſita, in Magdebug

in Halle und ubrigen Stadten

Arnica Plauenſis,, ſ. Herba.
der Einbeeren, ſ. Beerea
der Feigen-Bohnen-Saamen

Fett, ſ. Axungia
Leber, Hepar Lupi 12Gr. Werth
Zahne, Pemees lupi, eingefaßte in Silbe

unecingefaßte

4Gr. Wert
Soll bey Kebens-Strafe nicht auſſer Kan

des geſchaft werden, laut Ordr
vom 10. Junii 1723. und 24. Jan

1725Zum ESpinnen, ſoll nicht auſſer kande

gelaſſen werden, laut Ordre vom
22. Aug. 1754.

Einlandiſche an Nachſchuß
Auslandiſche, wqnn ſolche mit Conceßio

auſſer Landes erhandel
Einlandiſche fur die Gerber

Nora. Darf nicht auſſ
kandes gebracht werden, lan
Ordre vom 6. April 1750.

fur die Huth: und Strump
macher

S 2

B

Randel
Êrnntntn

Stuck

iii 111

141

Thaler

Pfund

Centner

St.ani

11111411 1 2  ον l—
olhhllol s0
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1111
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140 du  eſAnzeige Maaß,der verbo shGnenenning her Neciſeharen Sachen Zahl und
thenen  verrereroery  ooorleyorover royvere Gewicht.

Waarei
e t 4

Deutſche, Frantzoſiſche lBenennung. Anmerckungen.

7

Wolle, Laine Einlandiſche fur die Raſch- Tuch- un
Zeugmacher ESt.aru pf.

Norta 1. Handlungs-Acciſe von Ein
landiſcher Wolle zu den Fabri

quen ſoll nicht mehr gegebe

werden, laut Ordre vomis
Sept. 1761.

Nota 2. Die Wolle ſoll in loco con
ſurmionis vollig verſteuert wr
den, laut Ordre vom 3t. Ma
1756.

Frey E. Ordre vom 27. Junii 1769gehet ſie gantz frey ein.
Gedrehete aus Engelland, ſ. Garne  Pflfund

Geſponnene Frantzoſiſche und Nurnber
giſche, ſ. Garn

Kratzen, in Magdeburg Halle und ubri

gen Land-Stadten Thaler
im Mansfeldſchen
fiur die Tuchſcheerer wo 1000

Stuck nur 12 Gr. gelten, und ſo
hoch taxiret ſind

verbothen Waaren, fremde, gantz und halb wolle
ne, auch gantz und halb baumwol

lene, imgleichen halb leinene und
halb wollene, oder halb baumwol
lene Zeuge, fie haben Nahmen wi

ſie wollen, ſind verbothen, lau
Ordre vom 13. Martz 1722. Edict

J vom 20. Julii 1747. und 17. Dee
1765.

Wollene Mutzen, ſ. Mutzen.
eSlrtrumpfe, ſ. Strumpfe.Wurſte, Boudins Cervelade-Wurſte

Wull-Kraut, Bonhomme Elores
WundKraut, Herbe

à plaies Heydniſches, Herba conſolida, ſ. Herbe
Wund-Waſſer, Eau

d' Arquebuſade 8Gr. Werth QuartWurmGaamen, Grai

nes d'abſyntne Semen PfundWintz-Neicken-Oehl,
Huile de Girofle Oleum.

Wurtzelwerck, Racines ls Kohl-Rabi, Meerrettig, Ruberettig

Palſternacken, Peterſilien-Wur—
tzzeln, Juden-Wurtzeln, weiß und

ſchwartz Haber-Wurtzeln c. Kiepe
t5
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

14t

Satz.
Athl. Gr. pf

Deutſche, Frantzoſiſche
Benennung:

Anmerckungen.
un—

Zarten, Zaertes

Zahl-Pfennige, ſJet—
tons

tahn, Dent
Zahn-Aertzte, Arra—

cheurs de Dents
Zahn-Schnecken, Eſ.

cargots de Dents
Zaun-Pfahle, Pieux

de Palliſales

Zaun-Ruthen, Verges
de Palliſales

Zehr-Wurtzel, Racine
d'Aron

Zellery,

Zeuge,
Ziebeth

Ziegel—

Selerie

Etoffes
Civette

Tuiles

Ziegen, Chevres

I 9

Zieſer-Erbſen,
chiches

Pois

Zimmet, Canelle

Zingiber, Gingembre

Fell
Eeder ſ Leder

14

IJn Magdeburg und andern Stadten

Jm Mansfeldſchen

Vom wilden Schweine

mit Conceßion

ſ. Dentai
Jm Magdeburgiſchen
Jm  Mansfeldſchen

ſ. Holtz.

oder Fieber-Wurtzel ſ. Radix.

vid..Saamen
oder Gingangs, ſ. Gingan Lit. G.

und DachSteine, zur Conſumtion und

Handlung
Oehl, Olenm Philoſophorum „ſr

Oleum.

Zim Scharrn Schlachten, in Magde—
baurg ec.

e Ss iim Nansfeldſchen

Zum: HausSchlachten, in Magde—
burg ec.

AU A4 im Mansfeloſchen

Raute, Nerba Galega „ſ. Herba.

oder Kiecher-Erbſen, weiß, roth und
ſchwartze, ſ. Semen.

Zur Conſumtion

Zum DerailHandel
Weiſſer, ſ. Coſtus.
Oehl
Jngwer; ſ. Jngwer.
oder Speauthen, ZineumZinck,

S3

Pfund

Loth

1oo St.

Pfund

Loth

Centner

11

J
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142 dazs AAuzeig Maaß,
der verb Nenennunn deor Arriſehnren EGachen Zahl idthenen Gewicht.Waare

J J D ſcheut e, FrantzoſiſchBenennung. Anmerckungen
Zinn, Etain Engltiſch verarbeitetes Zinn, als Sch

ſel, Teller c. in Magdeburg Chaler
—6 5 5 J in Haund ubrigen LandStadten Centner

Eungliſch Stangen- und Block-Zinn
Geccrollt Berg- und Stock-Zinn

Aſche, Cinis Jovis, ſr Aſche. 3Zinnober, Cinnobr Gemeiner Pfund
Berg-Zinwber
Spieß-GlaßZinnober

Zittwer, Zedoaire Dehleſ. Oleun Loth
Wurtzel PfundZitz, Incienne-— und Cattun, ſ. Cattun.

verboth Frremdetr iſt verbothen.

ô

verbothe Zucker, Sucre Fremder, wie auch fremder Candis i
verbothen, laut Ordre vem zo

ũ

Derenib. 1754. und Ecict vom 17

J Dec. 765.Jmgleichen fremde Zucker-Bilder, lan
Ocdre vom 21. November 1755
und Laict vom 17. Der. 1765.

Dagegen ſoll der einlandiſche Zucker nach

dem vormahligen Satz des frem
den Zuckers verſteuert werden

laut Ordre vom io. April. 1755
wie folget:

F. C. zur Conſumtiwmw Cecentner
zum Detgil-Handel

aſinirter, zur Conſumtlon

r jum Detai-andel

—S elis, groß und klein, zur Conſumtion
zzum hetail-Handel iĩ

impen und Nacketer, zur Conſumtio

.2 zurn Vetail-Handel
Zeiſſer Farin, zur Conſumtion

2  zum Detail-Handel
alccobad. zur Conſnmtio

dzum Herail Handl

ncis, weiß, zur Conſumtinon—
e zum HBDerajlHandel ñ



nu  an 145Maaß, geciſ
GBenennung der Ateiſcharen Sachen drnud! Sah.2

Deutſche erantzol Anmerckungen.J
uiſche

Benennung.

Zucker, Sucre (aadis, vbraqun, zur Conſumtion Centner 8
S— zum Petail-Handel 6

Blich Jfund 1Milch-Zucker 16Gr. Werth
Pænith

Dn gr TgphalerAn Nachſchß c.
.4

Nota. Laut Ordre yom 10o. Sept

1755. ſollen die ĩ J pro Cen
von dem BVerlinſchen, zu Mag
deburg eingehenden Zucker hey
 bieſer Caſſe verbleiben, in der
andern Stadten aber, wohir

dvon dieſem Zucker etwas gehet
noch ſo viel Arciſe nach bezah

Halet werden, daß der vollig
Conſumtions-Satz heraus

kommit.

11411

iui

4 4  0ον‘„

Jungleichen. ſollen, laut Ordre vom 3
Dec. 1756. kein Zucker, noch an

5
dere verbothene fremde Waarei

von Quedlinburg eingehen; Beym
Daurchgange aber der Tranſito-lm

poſt davon entrichtet werden.

Zucker-Alaun, Alun
de Sucre Alaun.Zucker-Wurtzeln, Sal

ſiitthe KiepeZugemuſe, Legumes Getreyde.
Zungen (See), voles Ein Meer-Fiſch, vonhamburg Cqhaler

e vdon Pommern
Zungen, Langues ou Ochſen, geraucherte Stuck

wn Schweinen, geraucherte Mandel
Zwiebeln, Oignon oder Bollen, große und kleine E—tcheffel

Meer- oder Mauß-Zwiebeln, friſche Stuck
ctrockene Pfund

Blumen ThalerSaat PefundZwillig, Coutis Fremder zu Betten und Tiſch-Zeuge
verbothen, laut Ordre vom 16
Jan. 1755. und Edict vom 17
Dec. 1765.

Zwirn, Fil Bohmiſcher, Hollandiſcher und ander

22111124
1. 1 11

fremde feine Zwirrnr Thaler 1
Q
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144 d M da
Anzeigte NMaaß,

der verbo Zahl und
thenen Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht.

Waaren
Deutſche, Frantzoſiſche

Benennung Anmerckungen.

Zwirn, PFil Einlandiſcher, vom Lande Thaler
aus Stadten
roher, darf nicht auſſe

Landes gebracht werden, laut Or

dre vom 12. Nov. 1761.
Strumpfe, ſ. Struümpfe, Lit. S.

ZwiſchelBeeren, Ce·
 4

2

MMir verordnen demnach allergnadigſt, daß vorſtehender Tarif nach ſeinem gantzen
x unſerem Hertzogthum Magdeburg und der Grafſchaft Mansfeld auf das genauef
und von Unſerer General. Acciſe- Adminiſtration daruber mit Nachdruck gehalten werde
Ende wollen Wir, daß eine von Unſern Erats- Miniſtern v. Hagen und v. d. Horſt c
Copey jedem Acciſe- Amte zugeſandt, und darinnen zu jedermanns Nachricht aufbeha
auf Verlangen vorgezeiget werde. Wie Wir dann auch Unſern Acciſe-Gerichten zur
thanigſten Achtung bey Formirung des richterlichen Spruchs auf denſelben verweiſen.
mit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſo ſollen die erforderlichen!
Unſerm General-Ober-Finantz-Krieges- und. Dathainen-Directorio zur Publication u
ſolche nothig, zugeſtellet werden. Hieran geſchiehet Unſer Wille.

Gegeben Berlin, den Z. December 1769.

Friedrice

v. Hagen. v. d

9
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